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Die Krise in Frankreich oerlagt .

Einigung im Ministerrat.
Vorläufig keine Kammerdebatte über die neue

Finanzvorlage . — Der Druck auf den Senat .
? .U . Paris , 7 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Ausbruch der Krise , die in Frankreich wegen der schwierigen
Finanzsituation drohte , ist wenigstens bis um einen Monat vertagt .
3n dem heutigen Ministerrat, der unter dem Vorfitz des Präfidenten
Doumergu « tagte , kam eine Einigung Lber die Finanz -
vorlag « zustande , die heute in der Nachmittagsfitzung der Kammer
überreicht wurde . Gleichzeitig wurde in einer Versammlung der
Linksgruppen der Kammermehrheit der Beschluß gefaßt , heute keiner -
lei Debatte über das Finanzprojekt der Regierung zuzulassen , sondern
dieses ohne weiteres der Finanzkommisfio « zuzuweisen , die noch vor

Astern darüber Bericht erstatten soll , worauf die Kammer Aber die
Finanzvorlage Beschloß fassen und diese dem Senat zuweisen wird .
Sollte dieser Schwierigkeiten machen , so würde die Kammermehrheit
bei dem bevorstehenden W ?hlseldzug für die Stadtratswahlen , die
am 3. Mai in ga " ? Frankreich stattfinden werden , gerade die Wahl -
kampagne darauf aufbauen , daß der Senat der Gesundung der Fi -
nanzlage des Landes Schwierigkeiten macht . Der Linksblock der
Kammer glaubt , mit diesem Wahlprogramm einen Erfolg bei den
Ttadtratswahlen davontragen zu können . Theoretisch scheint also
die Regierung entschlossen zu sein , den Kamps mit allen ihren Geg¬
nern in Kammer und Senat auszunehmen , und das Programm , das
k»e sich hierfür festlegte , muh im allgemeinen als geeignet erachtet
werden .

Die Finanzvorw ^ e de Mvnzies
die er heute der Kammer überreichte , besteht aus fünf Teilen . Der
erste Teil bezieht sich darauf , das; der V a n k n o t e n u m l a u f um
rier Milliarden und die Vorschüsse der Bank von Frankreich an den
Senat ebenfalls um vier Milliarden erhöht werden sollen , sodaß also
der Vanknoienumlauf 45 Milliarden , die Borschüsse an den Staat
2« Milliarden Franken betragen sollen . Die Teile zwei bis fünf
de ? heutigen Vorlage begehen sich auf die sogenannte freiwil¬
lige Zwangsanleihe . die aber kontrolliert werden soll, d . h.
l>ie Steuerbehörden werden sich davon überzeugen , daß die freiwil¬
lige Zeichnung wirklich den zehnten Teil des Vermögens der einzel -
Nen Steuerträger ausmacht . Sowohl physische als auch juristische
Personen , also Aktiengesellschaften , müssen zeichnen . Im Gegensatz
Zu allen bisherigen Mitteilungen erfuhr man heute nach Ueber -
Eichung der Finanzvorschläge , da » die neue Zwangsanleihe drei
Prozent Zinsen tragen soll. Bezüglich der Zeichnungsfrist
« erden weitgehende Zugeständnisse gemacht . Wenn die freiwillige
Zeichnung kein genügendes Ergebnis zeitigen sollte , oder wenn sich
ergeben sollte , daß die einzelnen Zeichner nicht genau das Zehntel
ihres Vermögens für die neue Anleihe zur Verfügung gestellt hätten ,
würde der Staat sich vorbehalten , einen Zugriff vorzunehmen , um
Nach eigenem Gutdünken die Zeichnung der Anleihe zu erzwingen .
Nur die Gehälter der Angestellten bleiben zeichnungsfrei .

In den heutigen Bergungen der Mehrheitsparteien der Kammer
wurde auch die Frage erörtert , was geschehen soll , wenn sich das
Programm der Regierung nicht durchführen ließe . Soviel sah man
Kreits voraus , daß vor Ostern das Budget , das gegenwärtig im
Senat anhängig ist, nicht durchberaten werden kann .

Die Verhandlungen im Linksblock
F .H . Paris , 7. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Versuche, den Linksblock der franzö ^ schen Kammer zu retten ,
wurden heute den ganzen Nachmittag über fortgesetzt . Insbesondere
erschien eine Abordnung der radikal -sozialistischen Partei bei der

sozialistischen Partei , um diese zu bewegen , aus ihren Vorschlag der

obligatori chen Einforderung der Kapitalabgabe zu verzichten . Denn
wenn die Sozialisten sür diese und gegen die Regierungsvorlage der

freiwilligen Zeichnung der Zwangsanleihe stimmen sollten , besteht
kein Zweifel , daß das Kartell auseinanderfällt und die Regierung
zur Demission gezwungen würde . Vorläufig zögern die Sozialisten
noch , den Lockungen der Radikalsozialisten Folge zu leisten , weil ste
sich darüber klar sind , daß ihr Abfall von den Parteigrundsätzen von
den Kommunisten in der schärfsten Weise ausgebeutet werden würde
und damit ihre Situation vor der Wählerschaft stark erschüttert
würde . Gerüchtweise verlautet , daß die radikale Linke sich bereits gegen
die Zwangsanleihe der Regierung ausgesprochen hätte und gegen
diese stimmen wolle . Die demokratische Linke des Senats hat eben
falls heute nachmittag ihre Beratungen aufgenommen , um sich über
die Lage schlüssig zu werden , besonders darüber , welche Haltung sie
in der morgigen Senatsdebatte über die auswärtige Politik beson-
derg über die Botschaft beim Vatikan einnehmen soll. Der Partei
ist wenig zu Akute , der Regierung auf den neuen Wegen zu folgen
und einen Geschäftsträger beim Vatikan zu belassen .

Die Finanzkommission der Kammer trat heute mittag
zusammen , um die von dem Finanzminister der Kammer überreichten
Gesetzesvorlagen sofort zu prüfen . Der Finanzminister gab verschie-
dene Erklärungen ab und antwortete auf Anfragen , daß eine Tei «
lung der Gesetzentwürfe nicht zugelassen werden könne , es müsse die
Höhe des neuen Notenumlaufes und die Ausschreibung der neuen
Anleihe gleichzeitig bewilligt werden . Die Finanzkommission trat
heute abend um g Uhr wieder zusammen , um ihre Beratungen die
ganze Nacht hindurch fortzusetzen , damit bereits morgen nachmittag
in der Kammer über die neuen ateuergesetze berichtet werden kann .

*
F . H . Paris , 7. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die sozialistische Partei der französischen Kammer wird umfallen und
für die Finanzvorlage der Kammer stimmen , damit jede Gefahr für
den Linksblock und da ? Kabinett vermieden würde . Unsicher Ist noch
die Haltung der radikalen Linken , die heute Abend mit ihren Be -
ratungen nicht fertig wurde und diese morgen wieder aufnehmen wird .

Eine amerikanische Stimme .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

J . N . S . Newyorl , 7. April . Die „Newyork World "
, die feiner -

zeit die allereifrigste Befürworterin amerikanischer Anleihen an
Frankreich war , schreibt zu der augenblicklichen Finanzlage Frank -
reichs mit bemerkenswerter Offenheit : Endlich scheint etwas Licht
durch die Finsternis in Paris hindurchzubrechen . Die französische
Öffentlichkeit fängt sn , den Zustand , der Staatsfinanzen zu er -
fassen . Eine unmittelbare , große Gefahr besteht in der Fälligkeit
enormer Beträge an Etaatspapieren . Man ist jetzt am Ende der

Methode angelangt , den Tatsachen erfolgreich aus dem Weg zu
xehen . Die französische Regierung befindet sich unweit eines wirk -

ktchen Ruins .

Der Kamps im Reichsblock .

Am die Kandidatur Kindenburg
Reue llmstimmuugsversuche . — Die Deutsche Volks -

parte» hält an Iarres fest.
m . Berlin , 7 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Wir haben immer Wert darauf gelegt , auch im Wahl -
kntpf die Dinge so zu schildern , wie sie tatsächlich sind . Da müssen
wir nun auch heute zugeben , dag im Reichsblock nicht alles in Ord -

ist, und wenn man weiteren Schaden verhüten will , muß man
fluch unbedingt offen darüber sprechen . Man kann nicht daran vorbei »

Pehen, daß die Auseinandersetzungen innerhalb des Reichsblocks letz-
ten Endes ein Kampf um die Macht sind, den die Deutsch-
nationalen oder jedenfalls eine zinflußreiche Gruppe von ihnen unter
Führung des Herrn Scklange - Schöningen führen. Sie haben es
affenbar früher schon peinlich empfunden , daß der Kandidat des
^ eichshlocks nicht der Deutschnationalen Partei als der stärksten
Gruppe innerhalb des Blocks entnommen wurde , sondern dcr Deut -
'chen Volksparlei nahesteht und wollen nun die Gelegenheit benutzen ,
u>n jeden Preis ihren Willen durchzudrücken . Deshalb das zähe Fest-
halten an der Kandidatur Hindenburg .

Wir waren auch im n̂er der Auffassung , daß sich trotz der Zu -
lagen , die Herrn Jarreg gemacht worden waren , über die Aufstellung
' ines anderen Kandidaten für den zweiten Wahlgang hätte dis -
stieren lassen , wenn es dadurch möglich war , eine breitere Basis
»u schaffen und die Aussichten für den Erfolg zu vergrößern . Das

wohl auch tatsächlich der Ausgangspunkt der ganzen letzten Ver -

Handlungen gewc >en , weil die Bayerische Volkspartei mit
°er Erklärung hervortrat , daß sie für eine Kandidatur Hindenburj '

letzten Mann an die Urne bringen würde . Die Möglichkeiten

^ber , die hier lagen , schienen erschöpft , als der Vorsitzende de^

Loebellausschusses am Sonntag morgen aus Hannover die telepho
tische Mitteilung erhielt , das Herr von Hindenburg sich endgültig

^ schieden habe , auf jede Kandidatur zu verzichten und dringend

^ te . an Herrn Zarres festzuhalten . D« mit schien die Lage geklärt ,
^ lan mußte dabei aus einzelne Stimmen dcr Bayerischen Volkspartei
verzichten , da aber von München aus die Stimmabgabe frei gegeben

werden sollte , konnte man schon damit rechnen , daß drei Viertel ihrer
Wähler im zweiten Wahlgang sür Jarres stimmen würden . Nun
aber ergab sich die überraschende Tatsache , daß , obwohl die Ableh «

nung Kinzenburgs vorlog , am Montag von den Deutschnationalen
neue Anstrengungen gemacht wurden , Herrnvon Hinden -
bürg umzustimmen . Diese Bemühungen dauerten auch am
Dienstag noch an . Die Deutjchnationalen haben nun im Vertrauen
darauf , daß sie eine bedingte Zusage des Fcldmarschalls in der Tasche
hatten , am Dienstag mittag beschlossen, Herrn von Hindenburg dem
Loebellausschuß , dcr am Mittwoch vormittag zusammentritt , als
Kandidaten für den zweiten Wahlgang vorzuschlagen . Inzwischen ist
aber in Hannover neuerdings die Stimmung umgeschlagen . Je -
dcnfalls erhielt dcr Reichsblock gegen 2 Uhr mittags die telcphonische
Nachricht , daß Herr von Hindenburg nunmehr mit Rücksicht auf sein
hohes Alter endgültig von seiner Person abzusehen bitte . Die
Deutschnationalen haben sich aber auch damit noch nicht beruhigt ,
sondern sofort Herrn von T i r p i tz auf die Bahn gesetzt , der am
Dienstag abend in Hannover eintraf und Hindenburg wieder in ent -

gegengesetztem Sinne bearbeiten soll

Daß diese Methode eine starke Verstimmung auslösen mußte , ist
menschlich begreiflich . Die Ding « dürfen aber doch nicht soweit
gehen , daß dadurch die Zusammenarbeit innerhalb des Reichsolocks
gefährdet wird . Die Deutsche Volkspartei hat deshalb in

ihrem Voritand beschlossen, unter allen Umständen an der
Kandidatur Iarr >> s fettznhalten . Wenn jedoch trotz
ihrer Stimmenthaltung Herr von Hindenburg als Kandidat prokla -

miert werden sollte , Disziplin zu halten und den Wahlkampf mit durch-

uführen . Die letzte Entscheidung liegt nun in Hannover ,

jedenfalls ist es nicht möglich , die Aufstellung eines Kandidaten
iber den Mittwoch vormittag hinauszuzögern . Soweit wir wissen ,
vird Herr von Loebcll als Vorsitzender dem Ausschuß , wenn er am

Mittwoch vormittag zusammentritt , erklären , daß er über den Mittag
hinaus nicht imstande sei , die K .- schäfte des Reichsblocks weiterzufüh -

ren und seinen Vorsitz niederlegen würde , falls bis dahin eine

Einigung nicht erfolgt fein sollte .
(Siehe auch Seite 2) .

Das Wiedererwachen
des kolonialen Gedankens .

Von
Dr . Külz , IN . d . R.

Wem je das Glück beschieden gewesen ist, in einem unserer
Schutzgebiete für die deutsche Sache wirken und schaffen zu dürfen ,
der wird mit einem guten Teil feines Herzens für immer mit diesem
Lande verbunden bleiben . Selbst die von uns , welche sich nach jähre «

langem Ringen und Mühen in unseren Kolonien durch deren R <mb

vor den Trümmern ihrer Lebensarbeit sehen, sind von Heimweh nach
dem deutschen Kolonialland erfüllt . Die ehemaligen Kolonialdeut »

schen bilden somit die Kernlruppe für die Aufrechterhaltung de»

deutschen kolonialen Gedankens . Doch es ist darüber hinaus n-otwen »

dig , den kolonialen Gedanken auch wieder in de »
breiten Massen des deutschen Volkes zu erwecken, w»

er zwar nicht gestorben , aber überwuchert ist. von den schwer««

politischen und wirtschaftlichen Nöten des Alltags .
Erfreulicherwerse mehren sich die Anzeichen dafür , daß in immer

größeren Schichten des deutschen Volkes das Bestehen einer deutsche«

kolonialen Frage erkannt wird , und zwar als eine Frage des Rechts ,
der nationalen Ehr « und Gleichberechtigung Deutschlands unter den

Völkern der Welt . Der interessante Verlauf des deutschen Kolonial »

kongresses , der 1924 vom 17 . bis 18 . September in Berlin abgehalten
wurde , zeigte weichin die wirtschaftlichen , kulturellen und wissen,

schaftlichen Qualitäten der deutschen Kolonialpionier « . Die zu B«»

ginn dieses Jahres abgehaltene Erinnerungsfcier an die 40jährig «

Wiederkehr der Erwerbung Ostafrikas als des ersten deutschen Schutz»

gebietes gaben Gelegenheit zu wirkungsvoller Propaganda für den

kolonialen Gedanken , und jetzt zeigt die vom 30. März bis 8 . April
in Berlin tagende .^Koloniale Woche" mit Kolonmlausstellung im

Berliner Rathaus , wie stark die Erinnerung an unser « Kolonien im

deutschen Volke lebt . Wehmütige und dankbare Erinnerung verbin »

den sich mit sehnsüchtigem Hoffen .
Seit der Aera Dernbuvg waren die Kolonien populär geworden .

Roch ein Eaprivi konnte in seiner weltwirtschaftlichen Kurzsichligkeit

von einem deutschen Schutzgebiet sagen , er wolle ihm ein Probejahr

gewähren , bevor er sich zu ihrer Preisgabe entschlösse. Er hat «»

nicht mehr erlebt , wie in den letzten zehn Jahren vor dem Krieg «

der Gesamthandel der deutschen Schutzgebiete von 56 Millionen auf

fast 300 Mill . M stieg , und wie di« eigenen Einnahmen der Kols -

nien von 14 «Nif rund 70 Millionen .# anwuchsen . In der Tat be»

fanden wir uns zu Beginn des Weltkrieges in einer überaus ver -

heißungsvollen kolonialen Entwicklung . Die Kinderkrankheiten der

ersten Periode waren überwunden , überall zeigten sich Aufschwung

und Fortschritt ! und der wirtschaftliche Wert der Kolonien wurde

auch von den Kreisen anerkannt , die sich bis dahin ablehnend ver -

halten hatten . Selbst die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ent -

schloß sich im Frühjahr 1914 . Mittel für neue Bahnbauten in den

Kolonien zu bewilligen .
Es war deswegen nur selbstverständlich , daß die osfrziellen Stel »

len Deutschlands gegen den im Versailler Gewaltakt verfügten Rau »

unserer Kolonien den schärfsten Protest erhoben . Die Nationalver -

sammlung in Weimar nahm gegen nur wenige Stimmen einiger

Unabhängiger Sozialdemokraten eine Entschließung an : „Die in

Art . 13 des Satzungsentwurfs des Völkerbundes über die deutschen

Kolonien getroffenen Bestimmungen sind mit dem in Punkt 5 des

Wilsonprogrammes ausgestellten Friedensbedingungen nicht in Ein »

klang zu bringen . Die Nationalversammlung legt gegen eine ein »

seitige Aenderung dieser Bedingungen , die von Deutschland und den

Alliierten als gemeinsame Grundlage für den Frieden angenommen

sind, feierlich Verwahrung ein und fordert die Wiedereinsetzung

Deutschlands in seine kolonialen Rechte .
"

Diese Forderung hat auch heute noch nichts an ihrer inneren Be »

rechtigung eingebüßt . Im Gegenteil ; der Deutsche Kolonialkongreß

hatte Recht , wenn er bekundete , daß der Raub der deutschen Kolonien

nicht nur ein die deutsche Ehre auss Tiefste verletzendes Unrecht sei.

sondern gleichzeitig eine grobe Kurzsichtigkcit , die im Interesse des

politischen und wirtschaftlichen Völkersriedens alsbaldige Abstellung

bedarf . Dcr Eintritt in den Völkerbund wird Gelegenheit geben ,

vom Standpunkt der Gleichberechtigung Deutschlands aus dies «

F r a g e a u f z u r o l l e n . Von Gleichberechtigung könnte keine Red «

sein , wenn Deutschland von dcr kolonisatorischen Betätigung auch

weiterhin ausgeschlossen bliebe , unter der schamlosen Begründung ,

daß es nicht zu den fortgeschrittenen Nationen gehöre , denen man die

Erschließung eines Kolonialgebietes anvertrauen könne . Wenn je

cin Land nicht machtpolitische , sondern wirtschaftliche Motive bei sei-

nen kolonialen Erwerbungen gehabt hat , so ist es Deutschland ge-

wcsen . England mil 37 Millionen Einwohnern besaß % , Frankreich

mit 39 Millionen ein Zwölftel der Erdoberfläche als Kolonialgebiet ,

wählend Deutichland mit 70 Millionen auf ein Vierzigste ! beschrankt

war Es genügen diese Ziffern , um das Lächerliche des Geredes

von dem machtpolitiichen Einschlag der deutschen Kolonialbetatigung

zu kennzeichnen . Im übrigen muß selbst der amtliche französisch«

Jahresbericht 1923 über Kamerun bekennen : „Die Deutschen hatten

in Kamerun keine Einrichtungen geschaffen, die als Befestigung oder

als militärischer oder als Flottenstützpunkt angesehen werden konnte .

Es gehört nach der geschichtlichen Entwicklung Deutschlands zur

historischen Mission des deutschen Volkes und zu seinen Wirtschaft -

lichen Lebensnotwendigkeiten , an der Entwicklung der kolonialen Ge-

biete der Welt teilzunehmen . Die deutsche koloniale Arbeit wird

wie in der Vergangenheit , so auch in der Zukunft gelten der kulturel '

len und wirtschaftlichen Fürsorge für die Eingeborenen , der Eewin »

nung von Rohstoffen und der Schaffung von Absatzmärkten für di«

deutsche Wirtschaft und der Erschließung von Siedelungsgebtet sur

den heimischen Menschenuberslutz .

* London , 7. April . lFunksprnch .) Das Ergebnis der Wahlen

in Irland ist folgendes : R e g i e r u n g s k a n di d a t e n 32 . U n -

abhängige Unionisten 4 . National . sten 10 Repu .

b l i k a n e r 2 S o z i a l i st e n 3 . B a ue r n 1 . Dieses Wahlergcb »

nis ist eine Schwächung dcr Regierungspartei . Die Nat . ona .

l i st e n haben auf Kosten der Republikaner sieben Sitze gewonnen .

Eine Verschiebung dcr politischen Lage wird jedoch kaum zu «rwa »

t «n sein .
"
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Die Wirtjchaslsoerhanölungeu.
F . H . Paris , 7. April . (Drahtmeldung unlere , Berichterstatter «.;

Heute abend reiste der deutsche Führer bei de« Hände l»vertr »gsver -
Handlungen . Ministerialdirektor Dr . Posse , nach Verlin ab . wo
er die Osterfeiertage verbringen wirÄ . Heute ko >rferiert « er noch mit
dem Handelsminister RaynaLdy . In den letzten Tagen hatten sich
Schwierigkeiten auf beiden Seiten wegen der Zollsätze in dem neuen
Handelsvertrag ergeben . Insbesondere war dag am 28 . Februar von
beöden Delegationen unterzeichnete Protokoll als unklar empfunden
worden , urtd AuslegungsickMierigkeiten hatten sich herausgestellt .
In den schwierigen Verhandlungen der letzten Tage wurde die
Möglichkeit gesunden , daß beide Partelen , ohne ihre Grumd '

ätze « rk-
zugeben , zur praktischen Arbeit übergehen können und sich nach den
Feiertagen die Debatte über die Höhe der Zollsätze fortsetzen kann .
Vorläufig werden die Arbeiten der Delegationen ruhen . Die Sitzun -
gen der Unterkammissionen sollen allerdings noch bis zu den Oster -
feiertagen stattfinden .

Ruhland und Polen.
Eine Rede des Volkskommissar » für Kriegswesen .

JJl .S. Moskau , 7. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Der Volkskommissar für Kriegswesen F r u n s e hielt auf
einer Versammlung der Sowjetlustflotte eine Rede , in der er er-
klärte , Rustland muffte eine machtvolle Luststre !tkratt aufbauen ,
welche der jeder anderen Macht gewachsen sei. Wenn die Kriegs »
gesahr auch nicht unmittelbar sei , so bestehe lle doch tatsächlich . Zum
Beweis dafür führte er die Kons^ renz der Generalstäbe der Rand -
paaten und die Ermordung der beiden zum Austausch bestimmten
polnischen Revolutionäre an . Frunse fuhr dann fort : „Ich will
nicht behaupten , dag die polnische Regierung selbst die Tötung ver «
anlaßt hat , aber der in der herrschenden Klasse Polens lebend « Geist
steht ohne Zweifel dahinter . Ein derartiger Zwischenfall kann jeder -
jeit der Funke werden , welcher den allgemeinen Kriegsbrand ent -
zündet . Es sind hier die Ereignisse nicht unähnlich denjenigen ,
welche dem Weltkrieg vorangegangen sind .

"

Rykow , welcher die Versammlung leitete , wies darauf hin , daß
Rußland einer Luftflotte für den Frieden nicht minder wie für den
Krieg bedürfe , da nur auf '' em Luftwege das Reisen in Rußlands
gewaltigen Entfernungen abgekürzt werden könne .

Die Kommunisien unler sich .
.T.N.S. Moskau , 7 . April . (Drabtmeldung unseres Berichterftat «

ters, ) Die Exekutive der kommunistischen Internationale erließ eine
Warnung an Radet und mehrere andere bekannte Kommu -
nisten . Sie teilte ihnen mit . ihre weitere Einmischung in die An -
gclchenheiten des Zentralkomitees der deutschen kommunistischen
Partei würde ihren Ausschluß aus der kommunistischen Partei Rüg -
lands zur Folge haben . Radek , Thalheimer und Brandler wurde
jede weitere Tätigkeit in der kommunistischen Internationale unter -
sagt . Es wird ihnen vorgeworfen , versucht zu haben , den Trotzkiis -
mus in Deutschland einzuführen und das kommunistische Zentral -
komüee zu zwingen , von seinem jetzigen Wege abzuweichen .

Die Umbildung des juoo!lawifchen Kabinetts .
Belgrad , ? . April . (Funkspruch . , Die Verhandlungen zur

Rekonstruktion de ? Kabinetts Pasitsch nehmen längere Zeit in An -
fpruch als ursprünglich angenommen wurde . Man glaubt in offi-
ziellen Kreisen , daß nunmehr ein« Mtion für die Bildung eines
Kcalitionsministeriums auf breitester Grundlage im Dange ist. Ra -
ditsch wurde gestern in mehrstündiger Ai ^dienz vom König empfan -
gen und dürfte hellte ein drittes Mal bei ihm erscheinen.

Demission des estnischen Autzenminisiers .
TU . Riga . K. April . (Drahtbericht .j Nach einer Meldung au »

Reval hat der estnische Außenminister Pusta demissioniert . Sein
Rücktritt ist auf die innerhalb gewisser Parlamentsgruppen zu Tage
getretenen Meinungsverschiedenheiten zurückzuführen . Sein Räch-
folger wird vom Parlament nach den Osterferien bestimmt werden .

Der polnische Ariegsminister in Paris .
TU . Paris , 6. April . (Drahtbericht .) Der polnische Kri ^ - minister

S i k o r s k y trifft nach dem ..Echo de Paris " heute in Paris ein ,
um dem Präsidenten der Republik und dem Kriegsmimster Rollet
» ine Einladung zum polnischen Nationalseiertag am 3 . Mai m tiber¬
bringen .

Das Teiegiamm Smoenburgs.
dz. Hannover , 7 . April - ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Wortlaut des Telegramms des Seneralfeldmarschall » von Hin -
denburg «n den Loevellausschuh ist nach dem »Hannoverschen Kurier -

folgender :
»Ich erkläre hiermit , daß ich wegen meines hohen Alters den

verantwortsvollen Posten eines Reichspräsidenten zu übernehmen
nicht in der Lay « bin . Ich halt « unen wegt an der Kandidatur
Jarres fest und spreche die dringende Bitte an alle denen das
Vaterland über der Partei steht , au », sich mir anzuschließen und
dadurch «ine verhängnisvolle Zersplitterung zu vermeiden . Wer
sich ohne Zwang von der Wahl fernhält , ver -
geht sich in entscheidender Stunde auf das
schwerste am Vaterland ."

(gez.) von Hindenburg ."

Der Beschluß der Bayerischen Vockspartei.
TU . München , 7. April . (Drahtbericht .) Der Landesausschuk

der Bayerischen Bolkspartei nahm heut « in einer mehrstündiges
Sitzung , d«r auch zahlreich « Reichstags - und Landtagsabgeordnete der
Partei beiwohnten , zur Frage der Reichspräsidentenwahl endgültig
Stellung . Räch längerer Aussprache , in der besonders Eeheimrat Dr .
Heim für die Unterstützung einer Kandidatur des Eeneralfeldmar -
schalle von Hindenburg eintrat , beschloß der Landesausschuß mit gro »
her Mehrheit , im zweiten Wa hl gang für die Kandi »
datur Hindenburg zu stimmen . Sollte es aber nicht zur Auf -
ftellung einer Kandidatur Hindenburg kommen , so würde den Wäh -
lern der Bayerischen Bolkspartei die Parole „Wahlfreiheit " gegeben
werden .

Der Reichsblock in Württemberg für Jarres .
TU . Stuttgart . 7 . April . (Drahtbericht .) Der Reichsblock in*

Württemberg hat auf deut 'chnationalen Vorschlag einstimmig be-
schlössen, die Zentrale in Berlin davon in Kenntnis zu setzen , daß
sie unter allen Umständen an der Kandidatur
Iarre » festhalten soll, da jede andere Kandidatur für Würt -
temberg unmöglich sei . Das führende Blatt der Deutschnationalen ,
die „Süddeutsche Zeitung "

, tritt in ihren letzten Ausgabe » mit aller
Entschiedenheit für Jarres ein .

Die Kölner Presse zur Einigung
Jarres - Adenauer.

TU . Köln , 7. April . (Drahtbericht .) Zur Einigung zwischen
Jarres und Adenauer schreibt die „Kölnische Zeitung " : Dem
Ersuchen , die Erörterungen über die Rheinlandpolitik einzustellen ,
kommen wir gerne nach in der Voraussetzung , daß auch die Gegen -
seite schweigt , und zwar nicht nur das Zentrum , sondern auch die
Sozialdemokratie . Sollte diese Partei , die an dem Uebereinkommen
nicht beteiligt ist, ihre Angriffe auf Jarres fortsetzen , so könnte
natürlich auf eine Abwehr nicht verzichtet werden .

Die „Kölnische Volkszeitung " schreibt : Der Bitte , die
Erörterung über die Rheinlandpolitik einzustellen , kann man aus
allgemeinen Erwägungen heraus nur volle Beachtung auf allen
Seiten wünschen . Solange die Rheinlande besetzt und auch politisch
« icht außer Gefahr find , sollten die Meinungsverschiedenheiten de?
Jahres 192S aus der Debatte ferngehalten werden . Die natio -
nale Gesinnung irgend eines der Beteiligten kann
vernünftiger weise überhaupt nicht in Frage
stehen . Wir haben sie unsererseits auch Herrn Dr . Jarres zuge
billigt . Daß niemand das Rheinland versacken lassen wollte , ist
selbstverständlich .

Eine Agilationsreife Dr . Marx *.
* Berlin . 7. April . (Funkspruch .) Wie die „ Germania " mitteilt ,

wird Dr . Marx wach Ostern eine Rundreise durch Deutsch -
land unternehmen . Er spricht am 14 . April in Königsberg , am
15 . in Stettin , am 17 . in Berlin , am 19 . in Magdeburg , am 20. in
Münster , am 21. in Koblenz , am 22. in Karlsruhe und am 23.
in Stuttgart .

Am 24. Mai Neuwahl in Oldenburg .
TA . Berlin , 7. April . (Drahtbericht .) Die „Vossische Zeitung "

berichtet aus Oldenburg : Die oldenburgische Regierung hat be¬
schlossen, die Neuwahl auf den 24. Mai anzusetzen .

Berliner Thealer.
Sternheims »Oskar Wild «" .

Bei der Uraufführung von Sternheims .^Oskar Wide " tm Deut .
Ichen Theater blieb sowohl der vielleicht erwartete Theaterflandal ,
wie der erwartete sensationelle Erfolg aus . Dichterisch war von
vornherein fast alles gegen dieses Drama zu sagen . Thsatermäßig
war eine Wirkung nicht ausgeschlossen .

Sternheim arrangiett effektvolle Bilder . Gr schreibt seine Ver -

ehrung für Oskar Wilde , aber er setzt diese Verehrung nicht in Dich-

tnng . nicht in Bewegung um . Er kommt über die üblichen Szenen
aus dem Leben des berühmten Mannes nicht hinweg . Es besteht ein
Gradunterschied zu .Heinrich Heines Junge Leiden " aber kein
Wesensunterschied . Wenn Goethe Tesso und Antonio einander
gegenüberstellt , so läßt er zwei menschliche Prinzipien miteinander
kämpfen . Bei Stcrnheim fehlt dieser sich selbst schaffende Gegensatz
völlig . Allerdings ist .F )skar Wilde " insofern als dramatischer Stoff
und als Bühnenproblem unmöglich , als es sich hier um einen
fveziellen Fall handelt . Das Schicksal Oskar Wildes ist tragisch
im Lebenssinn « . aber nicht im Kunstsinne . Roch der grandloseste
Einzelfall erhält bei Shakespeare allgemeingültige Perspektiven .
.Oskar Wilde " bleibt und muß im Sonderfall stecken bleiben . Sexuelle
Anormalie ist kein dramatisches Hauptthema . Die lesbische Gräfin
Gvschwitz in Wedekinds „Büchse der Pandora " wird tragisch durch
den Kontrast . „Das Leben Eduard II . von England " zieht seine dra -
matiiche Berechtigung aus dem Königsmotiv und dem Motiv der
Verstoßenen und sich rächenden Fra ' t. Oskar Wilde hat bei Stern -
heim nur seine Anor -malie . feine geistige Größe wirkt kriiimp' ig.

Da das Werk also keine Dichtung und kein Drama geworden ist.
müßte man es in die „ Lebensbilder " einreihen . Aber diese banale ,
revueartifle und belehrende Gattung verlangt einen anspruchslosen
Etil . Viernheims Stil ist — und besonders im tragischen Stück —

präziös . Seine Sätze verdichten nicht , verkürzen nicht . Sie hacken
ab . Sie zerstückeln die Sprachlinie . Was in der humoristischen
Karikatur verschärfend wirkte , wirkt im Drame als aufreizende
Manier . Uin Wilde auf der Bühne lebendig zu machen , müßte der
Dichter Liebenswürdigkeit und sprachliche Grazie habut . Sternheim
hat nur Schärfe . Und diese Schärse trifft nicht , es sei denn in sar .
!astischen Randbemerkungen . Auch in „Oskar Wilde " sind die weni¬
gen Komödienszenen die besten . Die tragischen sind schwer erträglich .
Die Homosexualität wirkt als brutale Pikanten «. Mit dem mensch¬
lichen Schicksal ist sie nicht verbunden

Sternheim selbst hatte die Aufführung inszeniert . Er ist für
seine eigenen Sachen kein unbegabter Regisseur . Aber ein Regmeur
für seine exakten , klappenden , präzisen Komödienszenen . Ihm
fehlt , auch als Regisseur , der Sinn für die planlosen unmotivierten
Gänge . Außerdem setzte die Aufführung zu schars ein . Unter diesem
Einsatz litt anfangs sogar Rudolf Forster als Oskar Wilde .
Cr war auch im ersten üppigen , schwelgerischen Bilde nicht gut an
gezogen ( für den Oskar Wilde sehr wichtig ) . Später aber batte er
sa

'
zinierende und schauspielerisch außerordentliche , geniale Momente .

Besonders pantomimisch . Wie er aus ieine Berfjttftuiwi wartet , mit
de» Fingern spielt , sich über den Mund , an seinen Hals fährt , wie

er trinkt , wie er auMeht . schwankend geht , sich wieder hinseyt , wie
er im Pariser Schlußakt vor dem Tode die Zigarre rauchi , wie er
sie in den Fingern hält wie er steif tanzt und sich hinwirft — wun -
derbar und unvergeßlich . Ihm galt der Beifall des Abends

Es ist sehr wohl möglich , daß das Stück weiter sein Publikum
findet . Die Neugier nrirb befriedigt . Mehr nicht . Wer das ist
heute leider schon viel . Herbert ihering .

Shaw im Lichte seine» Tanzlehrers . Die Kunde davon , daß der
68jährige George Bernard Shaw während seines letzten Erholung ?-
aufenthaltes auf Madeira sich in die Geheimnisse des Tango hat ein -
weichen lassen , ist bereits zu allen Verehrern des großen Dichters
gedrungen , die bisher nur seine geistige Tanzkunst in Paradoxen und
Witzen bewundern konnten . Aber der große Dramatiker hat auch in
der Kunst der Beine seine Ueberlegeicheit und Geschicklichkeit gezeigt ,
wenn wir seinem Tanzlehrer Michael Rinder glauben wollen .
Dieser erzählt nämlich im ..Daily Erpreß " allerlei davon , wie sein
berühmtester Schüler bei ih -n das Tanzen lernte . Sbaw vertrat
ihm gegenüber die Anschauung , daß gerade die alten Leute tanzen
müßten , weil sie dadurch geschmeidia würden und sich wieder jung
fühlten : die jungen Leute , die oewöhnlich tanzen , hätten da ? gar -
nicht nötig . Rint >er gab in Madeira in einem k' einen Haus am
Strande , das in der Nähe der von Shaw bewohnten Villa lag .
Tanzstunde , und eines Morgens fühlte sich der Dichter von den
Tönen der Tangomusik so angezogen , daß er seinen Schreibtisch ver -
ließ , um sich die Sache mal anzusehen . Die Tanzstunden gefielen
ihm so gut . daß er bald ein eifriger und geschickter Teilnehmer wurde
.Lrotz seiner 68 Jahre, " schreibt Rinder , „zeigte er . daß die Elastizität
des Geistes auf die Elastizität des Körpers von hohem Einfluß ist.
Es ist eine leichte Aufgabe , einem so klugen Schüler etwas beizu -
bringen , besonders wenn er so lerneifrig ist , wie Shaw war . Sein
geübter Geist überwand nicht nur die Schwierigkeiten eines Stu -
drujms, das ihm vollständig neu war . sondern er fand auch alle
Möglichleiten heraus , die ihm die neuen Kenntnis ?» gewähren
würden . „Jetzt " sagte er mit Begeisterung . . .werde ich imstande
lein , den Darstellern meiner Stücke auf der Bühne nicht bloß zu
zeigen , wie sie meine Satze sprechen müssen, sondern ich kann ihnen
auch vormachen , wie sie sich zu bewegen haben .

" Großes Interesse
nahm Shaw auch an dem neuartigen Beruf des ..Pisteur " der in
Frankreich aufgekommen ist. Der „Pisteur " ist nämlich ein Berufs -
tänzer , der stets in den eleganten Tanqlolalen >ur Stelle ist . um mit
Damen , die keinen Partner haben , zu tanzen . Er ist bisweilen ein
russischer Fürst , aber noch häuüger ein elegant auslebender , früherer
Kellner , der über ein gutes Benehmen und tadellose Tanzkunst ver -
fügt . Die Dame , die tanzen will und sonst vielleicht zu dem Schick -
jal des Mauerblümchens verdammt wäre , wird von ihm aufgefor -
dert und drückt ihm am Schluß des Abends sein Honorar in die
fiond das gewöhnlich 50 Frcs beträgt , aber natürlich auch mehr
sein kann , wenn sie mit ihm sehr zufrieden ist . Die Anstellung
lolcher ..Pisteurs " hat sich in den eleganten Lokalen der Riviera '

außerordentlich bewährt , und es aibt in diesem ^ ahre dreimal so -
viel solcher Beruf ^ önzer an der R 'v 'ero als Im Vorfahre

A Thcater und Konzert in Baden -Baden . Da unsere eigenen
Opern -Borstellungen in der letzten Zeit etwas ins Hintertreffen ge-

Lokaltermin an öerUny !ilcksjte ! !e an der Weier
* Berlin , 7. April . (Funkspruch .) Reichswehrminister Dr .

Gehler weilte , wie die Telegraphen -Union erfährt , am 4. April
an der Unglücksstelle an der Oberweser , um sich persönlich über die
Oertlichkeit und den Fortgang der Bergungsarbeiten zu unterrichten .
Bei dieser Gelegenheit sprach er dem Fährmann , der allein acht Sol »
daten vom Tode des Ertrinkens gerettet hatte , sowie dem Ortsvor »
steher und Bürgermeister von Veltheim seinen und des Reichsheere »
Dank für die aufopfernde Mithilfe aus . Am Donnerstag , den
9. April , findet an der Unglücksstelle ein Lokaltermin durch
den zuständigen Staatsanwalt zur Untersuchung der Ursache
des Unglücks statt . Es soll auch gerichtlich nachgeprüft werden ,
ob die Fähre tatsächlich überlastet war . die unterhalb der Unglücks »
stelle durch die Strombauverwaltung vollkommen intakt aufgefunden
wurde . Daß auf der Fähre auch Zivilisten befördert wurden , ist
dadurch erklärlich , daß der Fährverkehr aufrecht erhalten werde «
mußte , weil die Fähre an der alten Fährstelle erbaut worden war .
Daß an die auf der Fähre befindlichen Reichswehrsoldaten der Be-
fehl gegeben wurde , die Gewehre und Tornister abzuwerfen , wurde
von dem beteiligten Offizier unter Eid ausgesagt .

Bisher 44 Opfer geboroen .
TU . Hannover , 7. April . ^Drahtbericht .) Wie die Telegraphen »

Union von amtlicher Seite erfährt , sind bis Montag abend 44 Opfer
des Weserunglücks geborgen worden .

Unglücksfall beimVernichlenvon Kandgranaien
8 Unteroffizier « getötet .

dz . Breslau . 7. April . (Drahtmeldung unseres Berichterftat «
ters .) Gelegentlich der Vernichtung von schadhaft gewordenen Rah »
kampfmitteln ( Handgranaten ) ereignet « sich am Dienstag nachmittag
in Oels beim Reiterregiment 8 ein Unglücksfall . Wie die „Schit »
fisch« Zeitung " ersährt , krochen die mit der Vernichtung beschäftigten
Soldaten uavorfichtigerweise aus dem deckenden Graben und wurden
durch die Explosion überrascht . Drei Unteroffiziere wurden tätlich ,
einig « Reiter schwer verletzt .
Die Opfer des Jechenuuglücks auf Walhias Slinnes

# Berlin , 7. April . (Funkspruch .) Wie der Telegraphen -Union
mitgeteilt wird , hat sich die Zahl der Opfer de» Grubenunglücks auf
der Zeche Mathias Stinnes bei Essen auf 12 erhöht . Von den
Schwerverletzten schweben zur Zeit noch 2—8 in Lebensgefahr . Dt «
übrigen Verletzten hofft man durchzubringen .

Generaldirektor Oeser in Urlaub .
TU . Berlin , 7 . April . (Drahtbericht .) Da » „B . T ." meldet : Der

Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft , Reichsminister
a . D . Oeser , hat heute mittag Berlin verlassen , um den ihm zur
Herstellung seiner Gesundheit erteilten zweimonatigen Urlaub anzo »
treten .

Tages -Anzeiger.
lSiäHeres gehe rm Jnfera «»»>r«tl.1

Mittwoch, den 8. AorU.
Laudcstlieater : . Mtgnon ', 7—10 Uhr.
» olosseum : Kaßners Zauberschau. 8 Uhr .
Uuiou -Tlieater : Die Karawane , ein deutsches AuSwanberer ^ chtckfal.
Reft-Lichtlviele. Waldftr 80 : Windstärke 9 ; Kelix Du Sater als Hel».

Warzburg .
verein für Hundefreunde : Monatsversammlung mtt Gabeuocrtosuna

tm . Prinz (£arl ", H9 Uhr.
IA« rtellba «ocrew : MonatSoersammIulig mtt Filmvortra » tat Baal t

Schreinvv . Mi9 Übt .
SC . Sieden : Wettspiel gegen Krankouta I , *45 Ubr.
Raffet SB#«« ; Grobes Sonderkonzert , V49 Uhr.
Äuffee des Welteus : Elits -Konzert , % 9 Uhr.

Aegelmähig wie ein Utirwerk
muß die Darmtaligkeit des Menschen sein . Zeder Arzt legt größtes
Gewicht d̂arauf , weil die richtige Arbeit des Darmes die notwendigste
Borbedingung für körperliches und geistiges Wohlbesinden und für
die Behebung vieler organischer Störungen ist . Deshalb fehlen auch
seit 5V Jahren in keiner deutschen Familie die echten Apotheker Rich .
Brandts Schweizerpillen , die in zuverlässiger und völlig schmerzlos-
milder Weise Äuhlverstopfung beseitigen und die Darmtätigkeit
regeln . Man verlange ausdrücklich die echten Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen . Erhältl . in allen Apotheken . Schachtel 1.50 X

„Extr . Selln , pal . 1,5 Extr . Achill , mosch . - Aloej» — Absyntli . — aa 1,0 Extf .
Tri !. - Gent aa 0,5 Pulv rad Öont -Tsif . aa q . s . f. phll 50" .

raten sind , wurde die Mail ander Opern st agione auch von
der hiesigen Intendanz für drei Abend « verpflichtet und zwar mit
Rossinis „Barbier von Sevilla "

, Verdis Troubadour " und Puccinis
„Tosla "" . Sämtliche Aufführungen waren ausgezeichnet und
die italienische Künstlerschast zeigt « im Spiel viel Temperament , im
Gesang vorzügliche Leistungen und sie fand dementsprechend eine außer «
ordentlich beifallsfreudige Zuhörerichaft , die auch mit Hervorrufen
nicht geizte . Von der Geschmacksrichtung des Publikums auf musikî
lischem Gebiete kann die Feststellung Zeugnis geben , das; der Besuch
der Rosiini -Oper ein ziemlich mätziger war . beim „Troubadour " un»

„ Toska " aber das Haus jeweils fast ausverkauft war . — Auf dc »
neuen Kurhaus -Bühne brachte die Intendanz abermals zwei Reu »
aufführungen heraus , bei denen es sich allerdings nicht um
Werke von überragender literarischer Bedeutung , sondern um solch«
handelte , die mehr auf eine fröblicke Unterhaltung eingestellt sind
und besonders dann auf die Lachmuskeln wirken , wenn man sie zum
ersten Male sieht und hört . Diesmal handelte es sich um des immer
witzigen Ludwig Thoma beiden Einakter „Die kleinen Ver «
wandten " und „Die Medaille "

, die ihren Zweck insofern er«
füllten , als während des ganzen abends im Hause eine ausgelassen «
Heiterkeit herrschte , die ihren Höbepunkt bei der mit großer Ratür «

lichkeit ausgeführten bayrischen Raui -Szene am Schlutz der „M ^
daille " erreichte . Die Darsteller sanden sich mit ihren Rollen reckt
anerkennenswert ab , so datz man über den Umstand hinwegsebe ?'
konnte , datz es mit dem Dialekt mitunter hapert ? . — Unser Städt ^
scher Gemischter Chor , der nach seiner Wiedergründung ein «

rege Tätigkeit entsaltee , gab im Gartensaale des Kurhauses sein z» «**
<

tes Konzert und hatte aus das Programm desselben die Kantatat «

„ Gott der Herr " von I . S Bach und Ehr . M . Glucke „Orpheus "

setzt . Die Aufführung beider Werke gestaltete sich zu einer um J
*

volleren , als in Magda Spiegel - Franksurt a . M . , L« ;<*
Kötter - Gröger von hier , Klärchen Ebers « München und
verschiedenen hiesigen Eesangsfreunden Solisten gewonnen waren ,
die im Verein mit dem Chor und dem Städt . Orchester harmonisch ^
sammenwirkten und so eine stimmungsreiche Wiedergabe herausbraih «
teil . Das Publikum spendete allen Mitwirkenden reichen BeifaU .

ebenso dem Dirigenten Kapellmeister Karl Salomon . der det"
Konzert ein sachkundiger Leiter war .

Bioletta . Die Wiederaufnahme dieser Oper von E Verd ^

unter der musikalischen Leitung von Staaiskapellmeister Alft «
^

Lorentz und unter der Regie von Kammeranger Hans Buiiaro
fand vor einem gut besuchten Hause eine beifallsfreudige Aufnahm -

Die Besetzung der Hauptpartie ist geblieben . Kammersängerin Mari
von E r n st lieh der Titelrolle ihre hervorragende GesangÄunst u >^
gab ihr eine geschmackvolle überzeugende Darstellung . Kammer äng

^
'

Wilhelm Rentwig gab dem Alfred einen männlichen Zug ufl
war wieder ein sieghafter Tenor mit strahlender Stimm chönh^
Erstmals sahen wir Theodor Heuser als Georg Vermont . ^
hatte seine Darstellung wohl durchdacht und gab seinen Georg Jf .
Wurde und Zurückhaltung ; auch die gesangliche Ausgestaltung " "

aus ein eingehendes Studium ichlietzen. Die kleinen Rollen war
durch Senta Z ö b i ! ch . ftanni Burkau , Hans Bussar d u"

Alfröd Glah angemessen besetzt . Staatskapellmeister Am
Lorentz sorgte temperamentvoll für einen erhebenden Verlauf .



^Vttttwoch . bat 8 . Apr » 1925 ,

Das endgültige Ergebnis
der Reichspräsidentenwahl am 29. März

V im Wahlkreis Nr . 32 (Baden ).

. Zur Ermittlung des endgültigen Ergebnisses der Reichsprästden.

T^wahl am 23. März 1925 im »2. Wahltreis (Baden) versammelte
«h am Montag vormittag der Kreiswahlausschuß im großen

Sitzungssaal des Minist« -iums des Innern unter dem Vorsitz des
'
keiswcchlleiters Ministerialrat Weitzel .

Bei der Prüfung wurden folgende endgültige
Abstimmungsergebnisse

lellt :

Namen der Anwärter

^ to Braun , Prouß . Ministerpräsident
. a. D. , Berlin

Heinrich Held, Bayr . Ministerpräsi¬
dent, ^.München

«k Willy Hellpach , Bad . Staatspräsident .
Karlsruhe

Karl Jarres , Reichsminister a. D^
Oberbürgermeister, Duisburg . . . .

^rich Ludendorff. General d. Inf . a . D^
München

Wilhelm Marx , Reichskanzler a . D .
. Berlin

Thälmann , Reichstagsabgeordne-
. ^ r , Hamburg
^°rsplittert

BobffdBe Presse fMoraemn »Sa » v «? Nr . 1SL. Leite S.

TteUfl
"

)
® nÖaüIt,at

Ermittlung
absolut absolut %

198 489 198 494 22,7

3 740 3 744 0,4

88 087 88091 10,1

241 845 241 357 27,6

6 513 6 508 0 .7

295 180 295183 33,8

39 197
1378

39152
1332

4,5
0,2

873 929 873 861 100,0Insgesamt .

^
Die Evsamtwahlbeteiligung betrug 62,1 Prozent gegenüber 71

^ zent bei der Reichstagswahl vom 7. Dezember 1324 und 67,3
***% «! bei der Reichstagswahl vom 4 . Mai 1324.
. Die Ermittlung ergab außerdem die bemerkenswerte Festste!'

daß 1332 Stimmen auf 67g nicht vorgeschlagene Anwärter ab-
" Beben wurden ; diese Stimmen gelten als zersplittert .

Aus der evangelijchen Landeskirche.
» Der kirchliche Zugendsonntag wird am 21 . Juni stattfin -

T>a in manchen Gegenden dieser Sonntag mit Rücksicht auf die

£ Gang befindliche Heuernte weniger günstig gelegen ist , so wird
Bezirken anheim gegeben , auch einen Sonntag vorher od- '- nach-

^ für die gemeinsame Feier zu bestimmen. Einzelgemeinden sollen

^ 7 . stch keine Verlegung vornehmen. Am Zugendsonntag wird auch
Kollekte für die Zugendarbeit erhoben. — In jüngster Zeit ist
den sog. „Ernsten Bibelforschern " ein Flugblatt mit
Ueberschrift » Anklage gegen die Geistlichkeit " massenweise ver-

L?ltet worden. Der Oberkirchenrat weist nun darauf hin , das? zur
t^ w«hr gegen die darin enthaltenen schweren und Leichtgläubige

^ führenden Anschuldigungen ein Flugblatt in der Essener Druk-

^ ei Gemeindewohl in Essen , Holzstr . 3 , erschienen ist und zum Bezug

^ geeignet empfohlen werden kann. — Für die Erteilung des
? a»gelischen Religionsunterrichts an den Gewerbe- , Handels - und

^ tbildungsschulen zunächst im Schuljahr 1325/26 benötigt die
"erste Kirchenbehörde eine Anzahl Hilfskräfte , darunter etwa 17

vollem Wochendeputat in den Städten Durlach, ssreiburg. Karls -

? He , Mannheim . Pforzheim und Weinheim . Geistliche und Lehrer,
zur llebernahme dieses Unterrichts , der die Vereinigung von

?^ >gogischem Geichick und religiöser Warne in höchstem Maße er-

^ ?«rt , bereit sind, mögen alsbald ihre Meldung einreichen. So-
es sich um Lehrer handelt , werden solche, die schon längere Zeit

aktiven Dienst stehen , in erster Linie berücksichtigt werden. Die-

. " lgen Lehrer , die auf eine Religionslehrerstelle berufen werden.

W * n ®0n dn staatlichen Unterrichtsoerwaltung zunächst auf ein
beurlaubt . Hmiptlehrern wird während dieser Zeit die von

innegehabte Stelle offen gehalten Unterlehrcr können sich

Urzeit auf freiwerdende Hauptlehrerstellen melden. Die Anrech -

des Urlaubsjahres auf die ruhegehaltsfähig « Dienstzeit ist ge-

jtot , ebenso die staatliche Versorgung der Hinterbliebenen im Falle
Ablebens. Die Besoldung seitens der Kirche erfolgt für die Dauer

^ Beurlaubung nach der nächsthöheren Gruppe gegenüber der staot-

jrten Regelung . — Auf Grund der Bekanntmachung des Unterrichts -

^ "isteriums über die Aufnahme von Schülern in die unterste Klassen
J 1 Höheren Schulen hat der Oberkirchenrat angeordnet , daß küns-

.*8 in Sexta bezw . in der 7. Klasse einer Höheren Mädchenschule der

^ terrjcht nach dem Lehrplan für den evangelischen Religionsunter -

. in den Höheren Schulen von 1322 erteilt wird , falls die Mehr -

der Schüler mir 3 Jahre lang die Grundschule besucht hat , dah

t Q6 ; 3ui . falls die Mehrheit 4 Jahre lang die Grundschule besucht
*" > es bei der Anordnung vom 27. Januar 1325 verbleibt .

Landeskirchliche Statistik .

» .. Im Gesetzes- und Verordnungsblatt für die Vereinigte Evan -
»^ ĉ -proveftantische Landeskirche Badens veröffentlichte oi« oberste

i/AYenbeyörde die auch für we « .ere Kreise interessante Zusammen-

?^ ung der kirchlich-statistischen ^cachweisungen für das Kalenderjchr
Wie daraus zu ersehen ist, umfaßt die badijche Landeskirche

L W Kirch .nbezirken 821 236 Seelen . Von ungemischt evangelischen

sparen fanden 6335 bürgerlich« Eheschließungen statt . Die kirch -

Trauung fügten 613t) Paare hinzu, iodaß aljo 761 Paare > das

11,0 Prozent der bürgerlichen Eheschließungen kirchlich ungetraut

^ °ben . Im Kirchenbe ^irt Psorzl^ im-Stadl z B . waren es 23 Pro -

M der bürgerlichen Eheschließungen, im Kirchenbezirk Mannh .im
5^.8 Prozent , vm Kirchenbezirk HeUxlberg 17,3 Prozent , im Kirchcn -

,^ >rk Freiburg 16 .6 Prozent , im Kirchenbezirk Karlsruhe -Stat ».

^ 4 Prozent der büvgerttchen Eheschließungen . In den Kirchen

^ tten Loxberg- Durlach. Epp -ngen. Karlsruhe -Land , Pforzh - iM-

Sinsheim und Wertheim entspricht die Zahl der kirchl .chen

^Mungen der Zahl der bürgerlichen Eheschließungen Di« Zahl der

Ärgerlichen Erschließungen von konfessionell gemischten Paaren
> ' ^ug 3346. Dao»n fand in 138S Fällen evangelisch -kirchliche
e^ ung statt . Bezüglich der sonstigen Trauungn waren in einigen
s ' A ^nbezirken (Baden . Freiburg . Karlsruhe -Stadt usw . ) zuverläslige
M ^en aus verschiedenen Gründen nicht festzustellen . Die Zahl »er

^ ^rten aus rein evangelischen Ehen belici sich aus 14 273 , aus

«herilt " einem evangelische, , Eheteil auf 4633 und un-

j ' " ch von evangelischen Müttern auf 1871 . sodaß die Zahl aller Ge-

renen 26 843 war . Taufen fanden statt aus rei,, evangelischen Ehen
aus gemischten Ehen 2644 und 1782 unehelicher Kinder von

^ . »gelischen Müttern . Die Taufen betrugen in rein erangeIrschen
hhT n, 95,8 Prozent der Geborenen, in Mischehn 12 .5 der Geborenen

- ' - --»>! . T„fr.» „n*n
'
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^en , oder auf solche, die in Krankenhäusern oder Entbindun ^san -

fnJt ?n öur Welt kämm und vermutlich später am Ort ihrer Unter -
getauft wurden. Die Zahl der Konfirmierten betruig 13 651

« . l BORI . ,,, ., . . . > W

Unehelichen 95,2 Prozent der Geborenen. Die Unterlass ' nen

IW !? beziehen sich meistens auf Kinder , die bald nach der Geburt

Davon waren 2627 aus gemischten Eben . In 7 Fällen wurde die

Konfirmation unterlassen. Konfirmationsversagungen kamen keine
vor Jugendgotdesdienste bestanden 231. Es starben 11718 evan-

gelische Personen , von denen 11218, also 35,7 der Sterbfälle , evan -

gelisch- kirchlich bestattet wurd .m . Der Unterschied zwischen diesen
Zahlen rüh> meistens daher , daß auswärts Verstorbene in die
ficimat übersührt wurden . Die Zahl der am Zählsonntag in den
Haupigottesdiensten gezählten Kirchgänger belief sich auf 153 343 ,
das sind 18,6 Prozent der Seelenzahl . in sämtlichen Gottesdiensten des
ZähHotr »<ags auf 220 380 . Am größten war der Kirchenbesuch in
Borberz (45 Prozent der Seelenzahl ) , dann folgen die Kirchenbezirk ?
Bretten (43,4 Prozent ) . Sinsheim (36.8 Prozent ) . Adelcheim 36,6
Prozent ) . Wertheim und Reckarbischofsheim ( je 35,g Prozent ) . Den
niedrigsten Kirchenbezirk hatten aufzuweisen die Kirchenbezirke
Karlsru 'he Stadt (11,1 Prozent der Seelenzabl ) , Pforzheim-Stadt

^8 Prcner/i ) und Mannheim (6,9 Proz m̂t ) . Zum heiligen Abend-

nvahl gingen 379 049 Personen (die Hauskommumonen eingeschlossen ) ,
und zwar 151142 männliche und 227 907 weibliche . Das ergibt
46 Prozent der Seelenzahl . Hauskommunionen fanden 8884 statt .
Die stärkste Beteiligung am heiligen Abendmahl wur^ e festgestellt
im Kirck«nbe ?irk Borberg (82,3 Prozent der ©?elenza!f)IV die schwächste
im Kirchenbezirlt Pforzheim -Stadt (22 Pro ^ nt) . Bezüglich der
Kollekten , des Kirchen - und Kanialonkers sowie der Samm 'lunaen
>md Gaben sind in den kirchlich -statistischen Rachweisunqen mit Rück-

sieht auf den steten Wechsel des Markwertes keine Angaben gemacht .
*

Ettlingen , 7 . April . (Freiwillige Sanitätskolonn « vom Rote«
Kreuz.) Mit Ablauf des Geschäftsjahres (31. 3. 25) betrug die Zahl
der M ».glieder 61 ausgebildet ? Mannschaften und 6 Anwärter
Uebungs- und Unterrichtsstunden wurden 21 abgehalten , hierzu tom-
men 2 größere und verschiedene kleinere Hebungen. Die Tätigkeit der
Kolonne erstreckte sich auf : Transporte 23 mit 43 Mann in 143 Stun -
den ; Hilfeleistungen 356 mit 358 Mann in 83 Stunden : Krankenwa-
chen 4 mit 4 Mann in 24 Stunden ; Feuerwachen i mit 53 Mann in
8 Stunden ; sonstige Wachen 27 mit 252 Mann in 383 Stunden . Zu-
sammen 414 mit 716 Mann in 1247 Stunden , das heißt , die Kolonne
mußte durchschnittlich pro Woche 8—9 mal in Tätigkeit treten . Im
Lause des Jahres wurde neu geregelt : Die Feuerversicherung der
Kolonne (gespendet von Herrn Bankdirektor Limberger ) , die Unfall-
Versicherung der Kolonnenmitglieder ( v . d . Stadtverwaltung über -

nommen) , ver Abschluß eines Uebereinkommens mit dem Gemeinde-
rat wegen der Sanitätswachengestellung bei allen Veranstaltungen
usw . in städtischen Anlagen (Festhalle und Watthaldenpark ) und die
Uebernahme der Hälfte der Reparaturkosten für den großen Kranken-
transportwagen durch die Stadt . Zm Laufe des Jahres wurden 3
Familienabende , sowie einige Ausflüge veranstaltet . Die Kolonne
führte als erste badische Kolonne die zu Werbezwecken vom Deutschen
Roten Kreuz zusammengestellte Lichtbilderreihe über die Friedens -
tätigkeit des Roten Kreuzes vor und zwar für die Kolonnenmitglie -
der , das Roalprogymnastum . die Volksschulen und die Oef.entlichkeit,
im ganzen wurden 6 Vorträge mit diesen Lichtbildern gehalten . Be-
suche bei fremden Kolonnen und Tagungen sind 11 zu verzeichnen .
Der Tätigkeitsbericht beweist , daß die Sanitätskolonne Ettlingen auch
tatsächlich notwendig ist, und die Hilseleistungszahlen lassen erkennen,
daß die Kolonne auch das Wohlwollen aller Einwohner besitzt . Möge
ihr auch im neuen Geschäftsjahr ein weiteres Blühen und Gedeihen
zum Wohle der Allgemeinheit beschieden sein .

3 Ettlingen, 7 . April. Sein 5» jähriges Arbeitsjubiläum bei
der Spinnerei und Weberei Ettlingen konnte der Arbeiter Robert
Zipel in voller Rüstigkeit feiern.

Brette « , 7 . April , Wieder auf gesunder Grundlage befindet sich
die hiesige Vercinsbank , deren Vollversammlung unter Leitung des
Aufsick>sratsvorstandes . Herrn Gaus , ein Bild von rüstiger Arbeit
gab und von dem schönen Erfolg über die Schwierigkeiten unter der
früheren Leitung hinüber gekommen zu sein . Dieser durch den neuen
Leiter Bankdirektor Platz hervovgerus.me Aufschwung wurde voll¬
auf anerkannt . Auch allen andern Beteiligten wurde der Dank aus -
gesprochen . Ein Umsatz von über 32 Millionen Mark konnte im Jahr
1924 erzielt und einschließlich der Bürgschaftssummvn ein Vermögen
von 932 800 Mark festgestellt werden. Auch an die Aufwertung ist
man durch Bereitstellung einer Grundsumme von 1000 Mark herange-
traten , eine spatere Vollversaimmlnna wird darüber weiter beschlie-
ßcn . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Duggert und
Ammann wurden wieder gewählt .

Bretten , 7 . Apnl , (Hohes Alter .) Seinen 80 - G .'burtstag konnte
hier Goldschmied Karl E b e r h a ch begehen . In jüngeren Jahren
war Herr Eberbach auch, in der städtischen Verwaltung tätig . Aus
diesem Anlaß hat ihm der Gemeinderat ein herzlich gehaltenes Glück-
wunschschreiben gesandt.

r . Baiertal . 4 . April . Der Semeinderat beschloß, das, jene Um-
lagezahler , die mit der Zahlung im Rückstände sind, ab 1 . April 1325
monatlich V/t Prozent Zinszuschlag zu entrichten haben , und zwar
für Zahlungen vom 1 . bis IS . jeden Monats den halben und vom
l6. ab den vollen Monatszins . Die Holzversteigerung im Gemeinde-
wald am 27 . März wurde gutgeheißen.

t . Wiesloch , 6 April . ( Schlußseier der Realschule .) Eine be -
sonders sinnreiche Schlußfeier veranstaltete die hiesige Realschule in den
Räumen der ftädt. Turnhalle . Was der Feier ein besonders markantes
Kennzeichen gab. das war , daß sie einen einheitlichen Erundzug
aufwies , indem das ganze Programm nur Werke von Robert Schu -
mann enthielt . Da die Auswahl eine sehr tressende war und Pros .
Dr . Becker in seiner Rede eine gehaltvolle Einführung in den
Künstler und der Kunst im Allgemeinen gab, war der Gesamteindruck
ein hervorragend geschlossener. Anschließend fanÄ durch Direktor
Dr. Wald Herr die Preisverteilung statt .

# Mannheim . 7 . April (Unfall. — Ende des Tapeziererstreiks. )
Beim Sommertagszug im Stadtteil Käfertal brach plötzlich ein vor
einen Landauer gespanntes Pserd aus und überrannte einen Gärtner ,
der ein vierjähriges Kind auf dem Arm hatte . Beide wurden
erheblich verletzt . — Der Tapeziererstreik ist nach sechstägiger Dauer
beendet worden ; heute wurde die Arbeit wiederaufgenommen .

) ! ( Heidelberg, 7 . April . (Todessall.) Eine früher in Karls -
ruhe sehr gut bekannte Persönlichkeit, der Musikinstrumentenmacher
Eajetan Sattler , ist hier im Alter von 78 Jahren gestorben. Die
Beisetzung findet in Karlsruhe statt.

] ! [ Rohrbach ( bei Heidelberg) , 7. April . (Keine Feuerschutz-
abgäbe.) Der Bürgerausschuß beriet in seiner letzten Sitzung über
die Einführung einer Feuerschutzabgabe . Die Vorlage würde u . a.
auch von dem Landeshauptmann der badischen Feuerwehr , Stadtrat
U e b e r l e -Heidelberg, warm befürwortet , aber nach längerer Aus-
spräche vom Bürgerausschuß mit Mehrheit abgelehnt , da diese von
einer Sonderbesteuerung nichts wissen will.

r . Sinsheim . 7. April . (Rindviehzuchtgenossenschaften .) In der
„Reichskrone " fand eine Besprechung statt mit dem Zweck , die frühe-
ren Rindviehzuchtgenosienichaften Eppingen , Neckarbischofsheim und
Sinsheim ohne Zusammenhang mit den alten Einrichtungen wieder
ins Leben zu rufen.

— Offenburg, 7. April . (Die Baumblüte im unteren Kinzigtal .)
Die letzten warmen Tage haben im unteren Kinzigtal , das durch
seine Milde bekannt ist , und das durch den weit gegen Offenburg
vorspringenden Gebirgszug gegen rauhe Winde aus Norden uns
Nordwest geschützt ist , die Vegetation rasch vorangebracht. Im Ge -
biet von Biberach. Eengenbach und Ortenberg stehen die Obstbäume
mit den Frühblühern vor dem Aufgehen; in besonders geschützten

Lagen gegen die Sonnenseite sind sie bereits in ganzer Pracht . Da»
gilt vor allem für die Aprikoien, die voll blühen und besonders in
Gengenbach mit seinen zwischen die alten Winkel der ehemaligen
Reichsstadt eingestreuten Gärten ein schönes Bild bieten . Die Früh -
kirschen sind ebenfalls rüstig daran , sich für Ostern, falls es warm
bleibt , zu schmücken . Auch etliche Birnensorten werden nicht mi.hr
lange auf sich warten lassen . Die Zwetschgen haben noch ein«
Strecke vor sich , oie Aepiel noch mehr, wenn es auch am Stand der
Entwicklung im allgemeinen gemessen den Anschein hat . als wenn
die Baumblüte in oen einzelnen Obstarten zeitlich nicht sehr weit
auseinanderrücken wird . Im Gegensatz zu diesen warmen Lagen ist
in der offenen Ebene Mittelbadens in der Gegend von Offenburg
bis Bühl noch wenig von der kommenden Blüte zu sehen , von eini»
gm geschützten Stellen abgesehen . Es zeigt sich hier doch außer»
ordentlich oeutlich der Einfluß der Winde , die in der Rheinebene
ungehindert von Nordwesten und Norden wehen können gegenüber
dem im Bergschutz gelegenen Kinzigtal .

+ Freiburg , 7 . April , Ein Todesopfer der Benzincxplofion in den
hiesigen Draht - und Kabelwerken vom vorigen Freitag ist der dort
beschäftigte 16 Jahre alte Arbeiter Otto Beil geworden. De«
junge Mann hatte bei der Erplosion einer Lc^lampe furchtbare
Brandwunden am Oberkörper davongetragen , die einen Tag später
zm seinem Tode führten . Der zweite Verletzte, der wie der junge
Beil Aufnahme in der Klinik fand, soll sich außer Lebensgefahr be-
finden. Gegen einen an dem unglücklichen Vorgang Beteiligten ist
laut „Frb . Ztg .

" ein Verfahren ivegen fahrlässiger Körperverletzung
eingeleitet worden,

— Singen «. 7. April . (Fünfzig Jahre Tierarzt .) Da»
goldene Jubiläum als praktischer Tierarzt feierte Mar R e i ch l e.
Der 75 Jahre alte Jubilar erfreut sich einer seltenen Rüstigkeit, die
auch von feinen Kollegen, die zur Feier des Tages sich von nah und
fern eingefunden hatten und den geschätzten Kollegen mit einem
wertvollen Geschenk erfreuten , anerkannt wurde . 28 Jahre seiner
Tätigkeit waren dem Bezirk Stühlingen , 22 Jahre dem Bezirk Sin -
gen gewidmet.

G Radolfzell, 7. April . (Verhaftet .) Landwirt D e n f e l , dessen
Anwesen, das sogenannte Rittergut , gestern niederbrannte , wurde
unter dem Verdacht der Brandstiftung im Laufe des gestrigen Tage«
festgenommen und in das Amtsgesänanis eingeliefert .

— Meersburg , 6. April (Die Auibaufchule. ) Die neue Schule
wird nach dem Weißen Sonntag im Lehrerseminar eröffnet. Zwischen
Ministerium und Charitasverband ist nun der Pachtvertrag auf
12 Jahre abgeschlossen worden. Danach wird nun der Verband nach
wochenlanger Aufnahme der Einrichtungen und Lehrmittel das ehe»
malige Lehrerseminar übernehmen. Die Realschule, der bald eine
Handelsschule angegliedert werden soll , wird gleichzeitig mit den
anderen Mittelschulen des Landes Ende dieses Monats eröffnet.

— Konstanz, 7. Apnl . (Für den Ausbau der Bodenseeflotte.)
Auf der Jahresha »pt»ersammlung des Bodenseeverkehrsvereins in
St , Gallen wurde beschlossen, eine Eingabe an die zuständigen deut»
fchen Behörden zu richten, um eine Förderung und einen Ausbau
der Bodensecflotte zu erreichen. Schon seit 12 Jahren sei nichts
mehr auf diesem Gebiete geschehen.

g Bom oberen Bodenfee. 7 April ( Gewitter .) Am Samstag
nachmittag ist im oberen Gebiete des Bndensees das erste Frühjabr ?-
gewitter niedergegangen mit heftigen eltttrischen Entladungen . Die
4 ersten Tage des Monats April waren in der Gegend ausnehmend
warm und brachten oie Vegetation schnell vorwärts .

nm der Psalz.
— Neustadt a, 7. April . Das 1. pfälzisch - Presse »

fest findet am 2 . Mai in sämtlichen Räumen des städtischen Saal -
baues hier statt . Das Ehrenpräsidium hat der stelloettretende
Reichspräsident Dr . Simons übernommen. Neichskanzler Dr . Luther
hat sein Erscheinen zugesagt und wird bei dem Festakt selbst das
Wort ergreifen.

Ludwigshasen. 7 . April . Ein vier Jahre alter Knabe namens
Rudolf D e m m e r e hängte sich an einen Lastkraftwagen , kam zu Fall
und wurde überfahren . Das rechte Hinterrad ging über seinen Kopf.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

— Ludwigshasen, 7 . April Am 15 . Mai findet eine große
Kundgebung der christlich-nationalen Areiter - . Angestellten und B .am -
tsMewerksä>c.ften statt . Drei Extra,',üge werden die Teilnehmer nach
Edenkoben bringen . Bon da aus setzt sich ein großer Festzug in Bs-
wegung. Nach einer vaterländischen Kundgebung finden für beide
Konf 'ssionen Gottesdienste statt . In einer großen <Festansprache spricht
dann Ministerpräsident a . D . Stegerwald .

— Ludwigshafen, 7. April . Die Pfalz wird sich ebenfalls an der
Tausendjahrfeier in Köln in hervorragender Weis« beteili .
gen . Di« Pfalz wird besonders in der Abteilung „Deutsche Kaiser-
zeit" gut vertreten 'ein . Für den Speyerer Dom und den Trifels
ist je ein eigener Raum vorgesehen Einen besonderen Raum wird
die Abteilung „Pfälzische Krieasnot " einnehmen In den Vorder-
grund wird besonders die französische Revol ' »'/on in der Pfalz , da?
Hambacher Fest und die Revolution 1 «48/43 treten . Unter ander m
wird auch das Grabmal von Rudolf von Habsburg , be? im Dom zu
Spener seine letzte Ruhestätte gefunden hat . abgegossen und als Mo ^
dell seinen Vlat , finden.

— Zweibrücken , 7 . Avril . Auf dem Heimweg von der Feldarbeit
fiel am Sumstag ein 8- jähriger Knabe von einer Ankerwalze, auf de«
er Platz genommen hatte herunter und wurde von dem Gefährt über»
fabren . Die Verletzungen führten den Tod des Kindes herbei.

laSfoEiodXord '

Der Ballonreifen ist au« dem Cordretfen
hervorgegangen ; er hat dessen sämtliche
Vorzüge und noch ein großes Plus:
vergrößertes Luftkissen und niedrigen
Luftdruck. Daher seine überaus große

Schmiegsamkeit. Wer

ßntinent
Ballon " Reifert

fahrt, bleibt bei ihm.

(Fahrt nach der . .ContinentaWStraßenVarte " !)

GuteÄahne -

MteGesunoheit
jurrh Pflege der Zähne mit
Golvolith ist in einschlägigen Geschäften zu haben.
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Aus der LanoesyauplMSt .
Karlsruhe , den «. April 1S2S .

Gutscheine siatt Geld für Bettler .
Zur Bekämpfung ibe» Bettelunwesens sind sogenannte Wohl-

sahrtsschecks eingeführt worden, die von den Wohlfahrtsämtern an
Private ausgegeben und von den Bettlern in Mahlzeiten oder Klei -
dungsstücken umgewechfelt werden können . Wie man hört . soll durch
diese Einrichtung des Bettelunwesens bedeutend eingedämmt wor-
den sein . Der Bettler , der kein sauberes Brusttuch hat, und in-
folgedessen aus eine Abgabe des Gutscheins beim ftürjotgeamt ver¬
achten muß, wird sicherlich kein zweites Mal in ein £>aus kommen ,in dem er statt Geld Gutscheine erhält . Der Geber solcher Gutscheine
braucht auch nicht verstimmt zu sein , wenn er zerrissene Gutscheine
auf seiner Treppe findet. Er hat wenigstens 5ie Genugtuung , bah
seine Gabe nicht in die Hände eines Unwürdigen gekommen ist . Es
wäre zu begrllhen, wenn recht viele Gutschein « gekauft würden , damit
die wirklich Bedürftigen , deren es leider nur *u viele gibt , unter¬
stützt werden können . b .

*
* Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Der Stand der reinen Spar -

ebnlagen ergab auf Ende März 1925 die Summ« von 8,6 Millionen
Reichsmark. An Sparbüchern wurden im genannten Monat
556 Stück neu ausgestellt.

Internationale Polizeitechnische Ausstellung Karlsruhe . Mit
Rücksicht aarf die auherordentlich zahlreich vorliegenden Anmeldungen
von Ausstellunigsgogenständonhat sich die Ansjtellumgsleitung ent -
sälietzen müssen , eine Erweiterung der Ausstellungsräume vorzuneh¬
men in der Art , dag die Ausstellungshalle des Lamdesgewerbeamts
mit einbezogen wird . In dieser Halle wird die sog . F a ch a b t e i -
lung aufgebaut , die in dem städtischen Ausstellungsyvbäude keinen
Platz mchr gefunden haV<e Außerdem ist verschiedentlich geäußerten
Wünschen entsprechend die Ausstellungszeit schon jetzt bis
zum 24. Jumi verlängert worden.

Ueber den Unfug der Benützung von sog. Etrabenrollern durch
fje und kleine Kinder wird in den letzten Tagen wieder viel ge-

agt . So wird uns aus dem Gebiete der Hirschbrücke gemeldet,
daff in den letzten Tagen wiederholt Frauen auf dem Gehweg durch
solche Strahenroller angerempelt wurden und in Gefahr kamen , um-
gerannt zu werden. Auch aus anderen Stadtteilen werden ähnliche
Klagen laut . Die Polizei sollte hier einmal eingreifen .

# Beseitigung des Sichtvermerk,wangs . Der Reichsminister des
Innern hat in Ergänzung seiner Bekanntmachung vom 22 . Dezember
1924 für ReichsangehJnge den Cichtvermerkszwang be -
s e i t i g t . für Nichtreichsangehörige mit inländischem Wohnsitz oder
dauerndem Aufenthalt den Ausreisesichtvermerkszwang wesentlich
abgeschwächt und für den Seeverkehr Swinemünde —Danzig—Pillau
Sonderbestimmungen getroffen, wonach reichsdeutsche Reisende und
Schiffsbesatzungsmitglieder vom PMwang und nichtdeutsche Per¬
sonen vom Sichtvermerkszwang auch dann befreit werden, wenn die
Schiffe einen Hafen im Gebiete der Freien Stadt Danzig anlaufen .
Nichtdeutschen Personen ohne Ausreisestchtvermerk, die in Deutsch -
land weder Wohnsitz noch dauernden Aufenthalt haben, kann zur Aus -
reise in dringenden , einwanbfreien Fällen der Ausnahmesichtvermerk
erteilt werden. Das gleiche gilt für nichtdeuische Personen , die ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Deutschland haben , wenn sie
beim Grenzübertritt weder den erforderlichen Wiedereinreisevermerk
noch die erforderliche Aufenthaltsgenehmigung vorlegen können.

Die Handelsschule Karlsruhe hielt am Samstag den 4 . April in
der Glashalle der Stadtgartenwirtschirst ihre diesjährige Schluß -
f e i e r ab . Das Kultusministerium war vertreten durch den Refe-
renten für das Handelslfchulwe 'en . Herrn Regierungsrat Bohn , die
Handelskammer durch Herrn Kaufmann Freundlieb die Stadt
durch Herrn Stadtrat W i st l e r . Ebenso hatten der Hcmidelssckmlrat
und die Organisationen der kaufmännischen Angestellten Vertreter
ent 'andt . Zahlreich waren auch die Eltern und Angehörigen der

Schüler erschienen . Die Vortragsfolge der Feier trug die Usber-
Ichrist „Heimatdichtung "

. In feinsinnigem Ausbau ließ das
Programm die badischen Heimatdichter zu Worte kommen ' den
Renchtäler Hans Jakob Christoffel von Grinmielsh .rusen, den Ale-
mannen P . Hebel, die Karlsruher Josef V . von Scheffel , H . Vier -
ordt und A. Mombert , den Dreifacher E . Gott , den Dühlertäler
A . Geiger und den Markgräfler H . Burte . Die charakteristische Eigen-
ort der Genannten fand in den vorzüglichen Deklamationen und in
dem stilvollen Vortrag des Schülers Epp von der „Höheren Han¬
delsschule " plastische Gestaltung . Auch im Lied wurd? n die Heimat-
dichter geehrt . Scheffels „Ausfahrt "

, A . Frevs „Wildro '-en " und
„An das Vaterland " wurden in einer volkstümlich gehaltenen meister¬
lichen Vertonung durch einen disziplinierten dreistimmigen Ekwr mit
obligatem Klavier zu Gehör gebracht. Der Komponist dieser Lieder
Handelslchrer Frz . Decker hat damit seine feine musikalische Ader
verraten . Besonders hervorgehoben zu werden verdient auch die
Wiedergabe eines Trios von Haydn für Klavier , Cello und Geige .
Das Abschiedswort an die zur Entlassung kommenden 523 Schüler
und Schülerinnen sprach der Leiter der Anstalt Direktor Stemmer .
Ausgehend von dem großen Aufstieg, den die Anstalt in den letzten
Jahren genommen hat , betonte der Redner besonders die Notwen¬
digkeit und Bedeutung der Erziehungssächer : Religion , Deutsch und
Staatskunde , durch die die eigentliche kaufmännische Berr .ss - und
Fachausbildung erst zu der Höhe geführt werde, die allen Ansprüchen
genügen lönne , die Wirtschaft, Volk und Vaterland von einer solchen
Schule verlangen . Mit Recht wies der Direktor in diesem Zusammen-
hang auf die Raumnot dieser Riesenan'stalt hin . und in ein-
dringlichen Worten wandte er sich offiziell an die maßgebenden Stel -
len in Stadt und Wirtschast, dafür rnitzusorgen, daß sobald als rnög-
lich mit der Erstellung eines Neubaues begonnen werden
könne , da die jetzigen Verhältnisse für Schule und Schüler unhalt -
bar geworden seien . Mit einsin ernsten , lieben Geleitwort an die
abgehenden Schüler und der lleberreichuna von Preisen an die flei-
l-' igst:n und würdigsten Schüler und Schülerinnen schloß Direktor
Ste -mmer sein« Ausführungen . — Wenn Men 'chen cmseinanderciehen,
dann sagen sie auf Wiedersehen? Und so gab es nach dieser schlichten
schönen Feierstunde, mit d«: mehr als ein halbes Tausend junger
Menschen von der Stätte ihrer Erziehung und Ausbildung schieden,
ein herzliches und sich immer wiederholendes Händedrücken und Ab-'
chiednehmen .c dem Beveinslev ?« . H

— Der Mieterschutzoerein e. V. Karlsruhe hielt am Freitag
abend im Saale des „Palmengarten " seine jährliche General «
Versammlung ab unter dem Vorsitz des 1 . Vorstandes Herrn
F ö r s ch n e r . Der Tätigkeitsbericht ergab auch für das abgelaufene
Vereinsjahr wieder eine rege Vereinstätigkeit . In den Sprech-
stunden wurden über 800 Besuche erledigt . Vor den zuständigen
Gerichten wurden 43 Fälle vom Verein vertreten . Die Mitglieder -
zahl ist auf befriedigendem Stande . Der Kassenstand wurde in Ord»
nung befunden. Dem Vorstand und Rechner wurde der Dank der
Versammlung für eifrige und umsichtige Mühewaltung ausge -
sprachen . Die R e u w a b l des Vorstandes vollzog sich durch Zuruf ;
es wurden dabei die bisherigen Mitglieder des Vorstandes einstim-
mig wiedergewählt : die Herren Förschner als erster , Dr . Beut -
mann als zweiter Vorsitzender ! als Schriftführer Herr Jörg und
als Kassier Herr Pfeiffer , ebenso noch die 7 Beisitzer . Die Ge-
wählten haben hie Wahl angenommen. In der Berichterstattung
und in der Aussprache darüber wurden die immer noch herrschenden
traurigen Verhältnisse im Wohnungswesen besprochen . Die Woh-
nungsnot wird immer noch größer, die bisher dagegen angewandten
Mittel konnten der Nachfrage nach Wohnungen keineswegs gerecht
werden. Die Mietervereine verlangen , daß die Gebäude -
sonder st euer restlos für Neubauten verwendet
wird . Die Einführung der freien Wohnungswirtschaft würde unter
den heutigen Umständen nur die freie Mietzinssteigerung bedeuten;
es würden sich unheimliche Mieten ergeben, die außer allem Ver-
hältnis stünden zu Löhnen und Gehältern . Auch die Wohnungen in

Neubauten sollten gemäß dem Sieichsmietengesetz vermietet werdet
Es wurde die Erwartung ausgesprochen , daß die Regierung dci«
Verlangen der Hausbesitzer, noch in diesem Jahre die freie MV
nungswirtschaft einzuführen, nicht stattgebe. Die Mietervereine
testieren auch dagegen, daß dem Hausbesitz eine Rente von 5-- '
Prozent gesichert sein soll, während die Sparer ihr ? Einlagen vel '
loren haben . Sehr beklagt wurden auch die sich häufenden Fäll'
von Ausweisungen von Mietern , wobei drastische Fälle geschildev
wurden ; Ausweisungen sollten nur bei Vorhandensein von einiger '
maßen entsprechenden Ersatzräumen erfolgen. Der Mieterschutzoer «
ein wird in dieser Beziehung alles tun . um menschenwürdige Per'
Hältnisse zu scharfen. Mit Empörung vernahm man von den>
Wucher, der in verschiedenen Formen (Abstandsgelder, Schmier»
g - lder usw . ) beim Beschaffen der Wohnungen getrieben wird , leider
auch von Mietern gegenüber Wohnungssuchenden. Solche Fä^
müssen der Wucherpolizei gemeldet werden. Auch die bürokratisch«
Praxis , daß das städtische Fürsorgeamt für rückständige Mieten ni<d>
aufkommt, während es nachher die höhere Miete der Ausgewiesene »
bezahlen muh, wurde scharf kritisiert . Die Schikanen, denen unbc>
gueme Mieter seitens der Hausbesitzer manchmal ausgesetzt sin&>
fanden ebenso Verurteilung . Es wurde auch als bezeichnend er-
wähnt , daß von der Bestimmung, daß aus der Gebäudesondersteucr
in Form von Darlehen Mittel für Instandsetzung von Häusern zur
Verfügung gestellt werden, von den Hausbesitzern nur wenig
brauch gemacht wird . Das Bauen wird durch die ZwangsrXktslkM
nicht erschwert , sondern durch den Geldmangel . Die Mieter sollte»
größeres Interesse an ihren Organisationen an den Tag legen und
sich zusammenschließen und dabei nicht nur an sich , sondern auch o»
die anderen Mieter denken . Die Mieterschutzvereine führen, wie ei »
Redner betonte, einen Defensivkamps im Bewußtsein ihres gute»
Rechtes. Nach 2 ^ stündiger Verhandlung war die befriedigend ver'
laufene Generalversammlung zu Ende.

Voranzeigen der « eravstalter . ]
— Das Schubert-Konzert des St . Johann « Sängerbundes Saal '

brLcken am 26. April , ist wie man uns schreibt , den Bemühungen
Saarvereins gemeinschaftlich mit dem Verkehrsverein und den Vel '
einigten Gesangsvereinen von Karlsruh « zu verdanken.

= Kaffee Bauer . Das Programm des heutigen Mittwoch-Komer«?
entspricht dem Ernst der Karwoche. Hingewiesen sei besonders auf I #
kvwiskis Serenade mslancoliaue für Violine und auf eine Parfifalfantast ' '
(Siede die Anzeige).

— Liturgische Paffiousfeier i» »er evang . Stadtttrche . Unter den »"»!'
reichen gottesdieustlichen Feiern und Veranstaltungen die am Slachmttt̂
und am Abend deS Karfreitags stattfinden , verdient au » die „Ltt » »'
gifche P a s s i o n s I e t e r "

, die unter Mitwirkung von Frau
«Aros - kovs . Schumacher . Konzertfiingerin , und de» Organisten Herr ''
HanS Vogel veranstaltet wird , besondere Beachtung . Die Liturgie ivr «»'
Herr Stadtpfarrer Herrmann . Der Eintritt ist frei.

y . Amar -Hindemitb -Onartett . Der 8. und letzte Kammermusikabt »'
der ? onzertdtrektton Kurt Neufeldt bringt zum erstenmal « da» bedeutend^
moderne Streichauartett nach Karlsruhe : die Herren Licco A m a r , SB«1'
ter Caspar , Paul und Rudolf H i n d e m t t h. Karlsruhe dürfte etn<
der gan , wenigen Großstädte sein, tn welchen diese inzwischen zur
berühmtbeit gelangte Ouartettveretnigung noch nicht gespielt hat . ~ c'
Grund hierfür liegt tn dem hartnäckigen Widerstand unserer Musikfreund
gegen die neue Musikrichtung , deren HauptreprLsentanten die Amalie »^
darstellen . Paul Htndrmith der Bratscher , ist »weifelw » »er bedeutend^
Komponist de» moderne» Stil ».

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe «
Todesfälle . «. April . Lnife Hauvt , ledig. 8S Jahre alt . Diikonlffe . **

7. April : Alfred Walter ledig, 21 Jahre alt . Kaufmann .

Part -Hotel Glion ob Montreux
Berühmter Höhenlultkurort , 700 M . fi. M . Das am GenfC'

see von Deutschen bevorzugte vornehme Familienhotel.

r
Auch in unserem Zweiggeschäft
Xoiserfiraße 113, ecke Merstraße

preiswerte

Gster -Angebote
Unsere bekannten (Qualitätswaren
zu denkbar nieöersten preisen

Strumpfwaren , Trikotagen
Herren - Artikel

Handschuhe
Sleples Rnaben -^ nzüge

und Sweaters

^ W. BolSnder

Eröffnung meiner Ausstellung
von

Pofsterarbeiten aller Art, spez. Rlnb - u , Ledermöbel
Zum Besuch wird höfl. eingeladen Geschäflsgrund -
■atz : Best« erstklassige Qualitätsarbeit , wofür schon
meine Tät gkert als Fachlehrer der Kurs« des Bad.
Landesgewerbeamts für neuzeitliche Pols'ermöbel Ge¬
währ bietet ; streng reelle und billige Bedienung wird

zugesichert . 6866

Ani . Kaiser , Tapeziermeister , Blumenstr. 3. ;

iiiiger Oster -Verkauf
Anzilse , Min e !. Windlacken , Loden - und

Gun mlmfintel . lange und Sporthosen
In proßer Auswahl und sehr raäßtaen ( 'reisen .

aäische Kleiiterzemrale
Zirkel 30 KARLSRUHE Telefon 4120

gegenüber der »Badischen Piessc " . 6878

WDWWWWWWMc

Gebrüder

liolontalwaren - <jroßhandluiig . Tel . 741 u . 742 .
Niederlagen in Karlsruhe , Knielingen, Teutsch -Neureut , Linkenheim ,

Hagsfeld. Blankenloch , Spöck, Friedrichstal , Elchesheim .
— ———- Wir empfehlen in nur tadellosen Qualitäten : — —

Meiil
la BIDienmehl . . . Pfd. 35 J

Fettwaren
Kokosfeti. l Pfd -Tafeln ©5 u SO 4
Rein .SchweineschmalzOSu .l 05
NuBbufler . . . . Pfd 8 <U
Rahma 1M

Backartikel
Mandeln . .
HagelnuSkerna
Kokosilocken .
Rosinen . .
<ormthen . <
Sutaninen
Eier, Irische große

. Pfd » .40

. Pfd. 2 SO
. Pfd OSO
«?« P !d . O .SO
>U Pfd. 0 .20
Vt Pfd. O 25

. St 0 .14

Kaffee
(stets frisch geröstet)

Vi Pfd. 0 80 0 .5)0 1 Mk .

Kakao
( garantiert rein)

«fi Pfd . 0 .20 O 25 0 .30

Tee
(fachm . Mischungen)

V, Pfd . ü . « 0 1 .20 1 .50
tieicha -Tee . Paket 0 .15

Telnwaren
Elernudsln . . Pfd 40,4BPfg .
GemUsenudeln . . Pfd . 23 „
Makkaroni . Pfd. 35 . 50,55 „
Ital . Hörnle . . . Pfd. 50 ..

Dörrobst
Kalif . Mischobst Pfd. 60 , 80 Pfg

» PflaumentaQual .Pfd.50 . 60 „
„ Aprikosen . . Pfd 120 „
„ Dampfäpfel . . Pfd. 90 „

Feigen Pfd. 40 ,.

Juwelier Widmann
KARLSRUHE » KalserstraOe 114

Juwelen , Gold - u .Silberwaren
ZUR KONFIRMATION

Reiche Auswahl m Bestecken
Eigen « Werkstatt « für Neuarbelten sowie Reparaturen
Ankaut von altem Oold , Silberund Steinen 892

Wein
Pfälzer WeiBwein .
Pfälzer Rotwein .
Dürkheimer Rotwein
Moselwein

FL 90 Pfg.
90 „

140 „
140 ..

einschl. Steuer.

Wasch - d. Poizartlkel
la . Kernseifa iO ) pr 18,

400 gr 38,
Schmierseife . . Pfd
Soda Pfd.
FlammerSeifenpulver Pak .
Persil . . . . Paket
Stahlspäne V» Pfd - Paket
Bodenwachs Va Pfd.- Dose

t Pfd - Dose
PutztCciwrSiilck 60 .60,70
Waschbtlrsien , Stück 30.
Sohrubber 5 reih . m . Borte
Staubbesen . . Stück

20 Pfg .
38 ..

HUSTIN , gesetzlich
geschützt

bestes Mittel gegen Hutten und
Heiserkeit . . Paket 20 pf^

Siu - Xatte

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrasse 4

Durchaus zuverläßige Bezugsquelle ; alleinige Vertretung
altbewährter , allererster , deutscher Fabriken , wie :

Sechsteln — BIQthner
Grotrian Steinweg

Schiedmayer & Söhne
Thürmer — Mannborg . .

emr

%
r
\

t
«f

Privat -Brennerei M
ZMckerbera - Schloß m
Kappelrodeck i . bad . Schwaczwald /%

• ♦ W
Erhältlich In allen Spezialgeschäften ^ *3?tmamicn in auen opeziaigescnaiten

schafft 6ttu »|j unö Wohibchagen ! W - i - i l ^ lii — liefert rasch und billig
O ^ IIGiUinSC >1i9y @ Druckerei „ Bndtsche
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Für die Osterfeiertage empfehle
Fnst. Kaffee , ceriMet
V. 2.80— 4.20 p . Pfd .

la Tee, * Pfd . M. 1.10

Feln -terKakao
p. Pfd . 9« Pt

UIJ

ff . Seltenspert
p. Pfd . M . 1.80

Prima Salami
per Piund Mk . 2 «—

su äußerst günstigen Preisen i

SolangeVorrat reicht

Fst. Langusten Dosel .95
Aal in Gelee . . Dose - .45

MaKrelen i30?e
eI

.
u' T

.
omaUl

! --45
Feinster Salm Dose nur -.80
Filetheringe in Remou

'adensauce
Große Dose -.95 Kleine Dose 0.50

Feinste holl . Essiggurhen
per Glas 750 gr Inhalt . . . 1.3t)

Prima holl . Sardellen
per Dose netto 500 gr Mk. 1 .85

per Dose netto 1000 gr 3 .20
Feinstes Olivenöl

Große Flasche M . 1.95
Kleine Flasche -.45

la Oelsardinsn
ln»l| .Pr«lilag>«

Prima Coniitfiren
10 Pfd . Eimer M . 4—
Confitäremi.Gliis.
v . 50 Pf . an da« Glas-

AuMArana -
lkg -Dose 2 .80

Ia Bierwurst
per Pfd. Mk. 1.90

Schinkencpeck
p . Pfd . M . 2.20

Fst . Aufschnitt
per Pfund 1.80 -2 .20

A- lSoppelkaiRp * DeUBcalcsscn
Kaiserstraße 159 Eingang Slitterstr .

xMMMW

Qhaödfäa

Normal - Stiefel und Schuhe
vollkommenste naturgemäße Fußbekleidung

anatomisch richtig , dabei elegant und
preiswürdig

Schuhhaus Freyheif
117 Kaiserstraße 117. 078a

Ca . IOOO
Stück prompt lieferbar 6795

Fahrräder
« , Damen,Herren,ÄS «;
Gegen ganz bequeme wöchentliche od monatliche

Teilzahlungen .
Einige i OO BClkcl "

Fahrräder
sofort vom Lager lieferbar .

Bruno Lange
Kaiser -AUee 62 , Fernspr. 4920

Zu Kaufen gesucht :
1 zweirädr » andwaoen . fowie ein

vi « iidr . Handwagen . 6860
Union -Ttieaier , ffaffeiftr . 211.

»tiu . u .ftmfiitjt . I ,
vauptj ^noooa« Krouenfttafee
5. Ve ach est .
Mittwoch den 6

Wben oottcöO . 6 80 U.
« jonntr ^ iaa . 6en9 lluitl .

UturgenatftteSö 8.3U U
X' teDiat 9 8u Unt .
Nach mgotte ^d. 8.80 U .

_ Slt>enö « oi ie§ 0 . 7 Uhr .
" ' euau , U>. itortl .

Moraengo tesa . 8 SU U.
(̂ JlDenDflüiieeo 6.3U U."oom .' toa . 11 . « » Iii .

Aioraenaoiiesd . 8.S0 U.
« tebtdi 9 3» Uür
« nctimittaaaaou . 3 80 U

• Jfcaoo .- flu &aano 7.50 U
« er Ii a « 9

J/Ioraen . (9citteeo . 7 U.
Nutnüflottegi ). 6.80 U

Honig
gjtrcmt . retntt iHi »nrn .
??>uten - Ich >t « der >Houi «
S ' Jwtr Dualität . lOvid -

fraitfo 'Jiadjnabmc
i ' - ^ r . balbe650 ^ r (Sa -

.Sitritrtnnbme
JjektorFeindt .Wrofeitnff rot
Hemelinoen 26 . A22i

Torschoner
! "• Ceiiuioid in allen t 'ar -
U®n und Formen k -inft
? a " bei 5010

IseomaDD, Bruchsal
T letOT ,\ r . 70.

u verlange kostenlose
Kuter and Preisliste .

Nan

Slilgere ?

vm
Mehl 0
5 Pfund

Mk 1 .15
ViCitl 00
5 Pfund

1 .28

Iftaatslotterie 1
■IffViT TTiYIY. lYflTiVI 1u l inn Iii irn m'i l'i i . n ,

Uer einzige Weg heute

{
Millionär !

| zu werden , ist ein Glücksversuch in der

PreuA. Südd .
Klassen - Lotterie

Höchstgewinne :

SMillioneu R . - M .
1 Million It - M .

500000 It . - .U .
300 OOO .— R .- M .
SOOOtiO .— U . - M usw .

insgesamt über 6804 I

38 Millionen Mark
Jedes dritte Los ein Treffer .
Ziehung der 1. Klasse
17 . und IS . April 1923

| Lose zum Preise von
v» 1Ii >/« Lose

L4.— 12.
I sind zu haben bei

V.— R.-M .

Telefon 4828 .

vorm . Götz
bad.Lott.-EInnehmer )
Hebelstraße 11

und
Waldstraße 38 !

Karlsruhe
Postscheckkonto 17808.

Mk .

ferne »

frischeEier
Stück

15ü 12 n 15 Psg m

MMnn

Jiir die Feiertage.
Frifche Eier von 9 Pfg . an .

Schwere Landeier pro Sliick 14 Pfg . .
allerschwersle 13 Pfg .

Thüringer Wnrft Pfd . 35 Pfg .

Teewurst
1/< Pfd 50 Pfg .

Salami u. Seroelalwurst Pfd . 65 Pfg .

Verschiedene Lvrlen Käje und Butter .

Ernsl Pech,öWelMeZl .

Ziitterztlitrale A. Zöllin
Telelon 385-1 varlSrnlie Adlerstrahe 32 .

Nur für WieöerverKäufer .
Äwr,n «svretfe für den Osterbedati

E <t,ie Schweiber Eniinenthalrr ohne Rind, '
.Schlol - Tdun ' -JMi Gramm « ereilt 'JOJt. 1 . 15, ttit -
«ctc ' lt Mt . 0 .05 oer Gluck — Emmciitiialcr
Laivware im AuSlrbnitt von Mt . >.30 per Ptd
an ziluherdem fe ' nkte dänische und voU ^ ndiiche
- iintalini - Za eldnite » , u billtjft Taiesvreiicn

i*js Promoter Betland nach auSwäris . z-ü

Karwoche !
Eingetroffen
4 Waggon

- 42000pfd .

frische

Zttfislht
in schwerster

Eispackung

Kabliau
kopflos , im ganzen Fisch

V ertr e ter ( innen )

für Spezialwaschmtttcl ,
Seifen , Sobenöl , Boben -
wachZ , zum Befi »be von
Privaten , Wtrtfchasten .
Waschanstalten . Fabrilcn ,
« ranlenbäuler bei boh .
Proviston allerorts ge-
sucht. Ang . unt . TS -129
an bie Bablsche Presse .

Pfuiid

Pfund

Pfennig

im Anschnitt

Pfennig

17 2—4 pfünbige

Pfund Pfennig

Ferner

^0000 pfd.
frisch gewäsierte

Stockfische
Pfund Pfennig

Ärozabnehmer Sonderpreife .

Lohnsuhrwerk
Ein - oder Zweispänner , stunden - und tageweise bei

Braves , ehrliches
Miidclion

zu kleiner Familie ges.
DWWW ^ Antritt sogleich ob . spät .

Miaster
'
^

'
eVechnung

"
,u veraeben Anfragen Maber . Schlltzeitstrasie 3» .

unlet >>! r 67N9 a « die „ iftati 'vreste erbe ' >>i . 1 . Stock . B71Z7

Vei -
steiZenmz .

Am Donnerstag , bot 9.
April , vormitt . 10 Ufir
werben in b . EmpsangS -
öüterbiille : 3 Kisten Tem -
perfliiHfchlüffel , 221 kg ,
meiffblctenb geg . bot ver¬
steigert . 6860
Äkteramt . flriegästr . 3.

Offene Stellen

| Mfinnllch

Auto - Mechaniker

felbftänbtg . sof.
ernb gesucht :

f. bau »
Werner ,

®cbüBcnftr . _ 55. 6880
Tüchtiger , jüngerer

Metzger
kann sofort eintreten .

Tchnurmanu & Sie .,
Deaenf elbstraKe 4. 8 7131

Bäcker gesucht .

Junger Gebtlse . welcher
flink arbeitet unb gute
Zenanissc besitzt, kann biS
15 . Ävril eintreten bei

Karl Seeg er .
Borkstrahe 13 . 687 «

Lehrlina
mit guter Schulbildung ,
sür sofort gesucbt. B - 101

Isranü Tafel ,
Musili ' lienb .indlung .

» aiscrstraßc 82».

| Weib ich

Jüng ., aufgewcllter Tp -
pezier wünscht stch zu
vervollständigen in allen
Polsterarbetten Zeugn
vorbanb Eintritt sofort .
Angebote u . Nr M9437
an bie Badische Presse

Gesucht aiws losort evtl .
per 1 Mai eine iunaere
perfekte . . . .

G« 5

ötßnotDDlltlfl .
Bewerberinnen , mit eini¬
gen Jadren kaufmann .
Praris und Kenntnissen
der enaliieben Sprache
bevorzugt . Ein - u . " er -
kaussgcnossenschast Babi -
irtier Bltnber e G .m .b .H ..
« arlSrubc . Krioasstr . 5 .

Fräulein .
24 Jahr , im Kochen u .
HauSbalt bewanb .. sucht
Stelle als

Stühe
ber HauZsrau . Auch auS -
wäriS . Angebote « . . Nr .
» 9581 au die Babische
Presse erbeten .AustriMin
für Mobebefte (nur ehr -
lia »e kommen in piraae ) .
soiort geluM .
Hill . Sieiustraße 11 . Htb .
III . Stcck ^ B7147

Gesucht

die put Kochen kann
und den kleinen Haus¬
halt 11 Person ) se bFt-
s ' ändlo tühren muß
Nähe Karlsruhe . An
aebote mit Bild unter
Nr . 6875 an die ..Bad.
Presse " .

Osterhase
kauft seine

GESCHENKE
nur im

Geschenkhaus
Wohlschlegel

KaiserstraBe 173

Luxus - , Lederwaren
Haushaltartikel

Aett . alleinsted . Kraa
sucht Stelle als

HsushäHerin
ober Stiife : . Gebt auch
aufs Land . Angebote un -
ter Nr . F9506 an die
gvibisefti- Presse . J

Junger mann
9Ranusah]uriff

•Jti ^ abre alt
bewandert im Verkam . Detorallon und Lage »

sucht Stellung .
Offerten unter Nr . «H04tm nn Mi- Modische Presse .

iBoionlrllelle Ml
von innaem Madien aus gutem Haute mit

hökerer <echulbiid » n >o . la . Zengnifsen
vvrzüai Zeichner »» , in kautm . od . trchn . Büro

Offert unt . W ? 6855 an die ..Bad Presse " .

Sekretärin
selbst , « orrefpondenlin

erste .» rmt . vers . in Stenogr . jlta ' chinenichreiben .
arbeitskreudia mit l» Reicren, . sucht fofoit oder
tüäter BUtbej . ® ettriiuei » » oftett . „ .

Angebote unt . Nr . ES5 « i an die . Bad Presse .

Mädchen . weldvS mit
sidmtlichen Hausarbeiten
vertraut und zu vauie
schlafen kann , ver sofort
geiucbi . Waidstrasze 3o.
IV . Stock . 337149

Suche auf sofort eine
ehrliche Frau

für 2— ö Stunben am
Vormittag B7127
Ttefanienstr . 84 , 2 . St .

l| !£fflMkl53
ffiir ante Unternchmeti

hier und auswärts ittdje
ich tiitiae od stille V6 !>i H

Teilhaber ( in )
von 8000 M an Sicherd .

»vfZft % { Hermann .

Abgebaule !
Sur 3 Monate « ushNfe gekncht

Witt ö !«Wßh
mm

auf 3— 4 Wochen gegen
Sicherheit u . gut . Zins
per sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . E9555
au die Babische Presse .

2-300? MK.
geaen la $ cherhetten u
boben Zins kurzfristig »u
, eii,en a« ,ucdt.

Offerten unt . Nr . 6881
an die . '>>ad Presse .

Absall - SpSne
norziialiches . billige ? Anfeuerhol, . hat laufend ab >
zugeben . Zentner 50 Psg . ab Lager ( Abgabe nur
ab Lagerl 689»

^cinefainufeiac NsWigWW 'e
D « »tacher Alle « SS — Kaier « « tvo »t «sa « e.

Gesucht Darlehen von
» OOO Mark

zur Ablösung eiueS aus -
beuterischen lOproz . Tar -
lebenS von Beamten geg .
monatl . Teil .zablunge » ,
BiirgjchaftS - u . Möbel -
ffdicrocit . sowie zeitgem .
ZinS . Umgcbenbe Nach-
riebt von rechtlich verste¬
henden ! Geldgeber unter
Nr . SS51S an bie Bil¬
dliche Presse .

geg

IM Mark
Lebeii ^versicherungS -

Angebote sokort unter Nr . S84S an
die ..Badische Presse " .

Stellen - Gesuch .

Bessere « MSbchen . kaih .
(vom Lande ) , sucht in
Karlsruhe Stelle alS

Stütze
ber Hausfrau , wo das -
selbe baS Kochen ohne
gegenseitige Vergütung
gründlich erlernen kann .
Famiuen -Anschlnk erw .
Eintritt aus 1. Mai . An -
geböte unter Nr . Q9516
an bie Badische Presse .

Weibcch

Wer verhilft
einet besseren Frau , in
große Not geraten , zu

Stellung
in Nähe » unb Bügeln
oder sonst leichte Be -
schäftigung . Angebote it .
Nr . 919517 an bie Ba -
dische Presse .

/fcllBmffW .Tl
Laden

mtt Nevenranm ob . 2
Büroräume in zentraler
Lage zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . O9433
an die Babische Presse .

Zimmer

Möbl . Zimmer
mögl . Zentrum , auf 14.
April
unter
Badische Presse .

gesucht . Angebote
Nr . ©9532 an die

2 unmöbi . Zimmer
m . Küchenbenützung evtl .
auch Küche u . Kammer
aui 15. Mai zu miet . gef .
Ängeb . unter Nr . K951Ö
an die Basische Presse .

Wer bietet eine

3 3i

Leere
Mansarde

von kinderlosem EHepaa «
sofort zu mieten gesucht.
Angcb . unter Nr . K953S
an die Badische Press .̂

beschlagnahmesrei , zum Bezüge per 1. Mai .
Geil . Angebote mtt näheren Angaben unb B «

bingungeii unter Nr . 6885 au bie Babische Press «.

BEB

ÄiWMße Ziiiiiiittltiite
Itt Hoch- und Treppenbau bewandert, finden
« eschättigung . « 712«

Nähere » Dnrlack » , Mitielstraste Nr . 1.

Kaufm . Lehrling !
' iir AeiwaltnnqSbiiro aroder Aersilv . . wes.
ActttrtM . Angevote un er Nr . 6882 an die »Ba-
dikche Presse" erbeten .

Mädchen
bas schon in Stellung
war . wegen Erkrankung
meines jetzigen ans sofort
gesucht . E . Fuget . Ger-
wigsir. 39. Tel . 19L8 . 690«

Machen
gesucht auf 15. April .

lübfdiruB . Sicherheit ttn b das gut kochen kann , für
Biiraich.ift per sofort gef . kleines Restaurant . Zu
Angebote unt . Nr . ZW25,erfragen unter N . C9M4 Angebote u . Nr . 6900 an
an sie Badische Presse, lin der Babische » Presse, die Badische Presse.

I M anniich
Chauffeur

gel . Mech . , mit Führer-
schein I — leb ., sucht
Stellung alS

Reiseckisffeur .

3 Räume
am Durl.-Tor m . cleTtt .
Licht Ii . K ., bei Ueber-
nahme d . Schtasz .-Möbel
usw . zu vormiet. Auge-
böte unt . Nr . W9522 au
die Badische Presse.

j Zimmer |

Ulohn - u . StSiIafzIni.
beide ai'DB u. iawii mbul.,
aus foiort ober i5 . April
zu oevmiet. Swtosivtav
Nr . 7 . 2 Tr . B 7165

sauberes
15 . ds .Gut niöbl.,

Zimmerchen ab
MtS. zu verm.
ivelsorlstrasie 13,

B7130
4 . St .

Schönes Zimmer , etektr.
Licht, zu vermieten. Nähe
Bavitv .. von mittaaS 1
Uhr zu Sause . Winter-
str . 38, 5 . St . r . B !̂754
Möbl . Zimmer , auch an

Passanten zu vm . Rtwols-
strasze 18 . I V lks . S37142
Schönes gut möbl. Zim-

mer zu vermieten au so -
ü'!>n> fifrrn 1. Mai
evt . früher . El<ktr . Ljcht
freie . age . Uiiaiaiiftv . 1.
2 Trevve« r. « 71Ä

Kakao
leicht löslich

| Piund
* 7 fl Pfg .

von M V an

68 lli |
Berti' ngeii Sie die

bekannten
Piianto -

Paaunae « .
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VernünftigeSchuhe
in al erbfsten f ußserecblen Formen und primS

Qua i iii . In
Damen - Stiefeln und Haibschuben aller Art
Herren -Stiefeln und Halbschuhen aller Art

Kinderschuhen
ferner in

» DK

Leistungsfähigkeit
untres Hauses/

herren -MoSen vamen -Moüea i!l

Jugenübekleiüung , Sportkonfektion

auf leichteste Teilzahlung ^
zu niedrigen preisen

Unsere Auswahl ist unerreicht !
Jeöe Abteilung gleicht einem
O Spezialgeschäft .

Spezialilaleo für
Inden Sie im

Reformhaus Aeuberl
AmallenstraBe 25. Eingang WaldstraBc .

I Pür Karfreitag

-^ eubcbe ^ ekteiöungsgesMscllÄ ^D
?E | ) . £ uc00 & Co » ❖ das Moüe - Kaufhaus mit KreStt - SewMIglmg ^ ^

Karlsruhe
Kronenstraße 40
«kck« Martgrafenstraße

Statt besonderer Anzeige.
Unser geliebter Taler und Großvater

Cajetan Sattler
ist gestern mittag l '/illhr im Alter von 78 Jahren, nach
kurzem Leiden wohlvorbereitet zur ewigen Ruhe einge¬
gangen.

Heidelberg (Hauptstraße 145) Karlsruhe , Pforzheim,
Mönchen, Freibürg i. Br . den 7. April 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beisetzung am Donnerstag den 9 .April 1925 . nachm
2 Uhr , von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus.

Danksagung — Statt Karten .
Tlefjrertihrt durch das Mitempfinden

an dem herben Geschick , das mich und
mein Kind duich den Fielmeans meiner
liehen Frau und Mutter

Emile Steinhäuser
betroffen hol . sase ich hiermit für die
tihninaen und Anteilnahme allen herz¬
lichen Dank B7093

KARLSRUHE, den 7. April 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen :

WHh. Steinhauser u . Kind Ilse

Statt Karten . — Danksagung.
Für die Oberaus zahlreichen und vielsei¬

tigen Beweise herzlichen Beileids an dem
herben Verluste unseres unvergeßlichen
Gatten und guten Vaters

Eligius Wipfler
sagen wir herzlichen Dank .

Ganz besonderen Dank dem Gesangverein ,Musikverein , Turnverein , Militärverein , den
auswärtigen Vereinen , dem St . Barnara -Bund
Karlsruhe und dem Pfinz - u . Albgau -Krieger¬
bund Karlsruhe , für die Ehrungen am Grabe .

Ein Vergeltsgott dem hochw . Herrn Pfarrer
Eichenlaub und den h . barmherzigen Schwe¬
stern für ihre Krankenbesuche und Pflege .

SchQllbroiw , 6. April 1925.

Familie Wipfler,Lonne '
. j

Stamhaus : D . REIS

37 -39 Kronenstraße 37 - 39

Große Auswahl
kompletter Einrichtungen und Einzelmöbel

zu günstigen Preisen .

PALMEN

Kleidungsstücke
j wenig getragen , Matzan -
?iige für große , kräftige
?; igur u . mehrere Stiefel ,
Gr . 45— 46 , alle » i» gut .

1Zustande , preiswert ab¬
zugeben : Schesselstr . 46,
III ., rechts . Anzusehen
v . vormittag ? 8 bis nach-
mittags 6 Uhr . Händler
verbeten . B7077

Kücheneinrichtg .
gut erbalten , für 110 M
zu verkauf . : Ludwig - Wil -
velmstr . 5 , bei Walter .
Äöbelgesch . B7132

Klavierstuhl
neu , abzugeb . : KriegSftr -
Nr . 206 , IV . . HS. 587124

Neuer , polierter , 3teilig .
Kleiderschrank

weißer Kinderwagen u .
Büfett zu verkf . KarlSr ..
Rüppurr . Löwenstr . 17.
1 Tr ., lkS . B7125

Schlafzimmer
n. Küche

alles fast neu , weg . Weg .
zug zu verkaufen . Woy -
nnng kann mit übernom -
men werden . Zu erfrag ,
unt . Nr . 6886 in der Ba -
bischer, Presse .

Kinderbett
äußerst bill . verkft . B7160

Maurer , Nuilsstr . 23.

Billig zu verkf .:
Bücher -Zchrank , Schreib -
«is» . Salontisch u . Kom -
mlidchen , poliert , gut erh .
Händler verbeten . Anzu¬
sehen vorm . 9—12 Uhr .
Laub , Karlstratze . 90 .
3 . Stock . 586373

S gebr . Seegras -Matra -
tien , billig zu verkf . , v . 8
b . 2 U . : Georg -Friedrich -
ftrage 18, V . . » S . 587150

öchön.SltergelllieM
für Herren!

Tchreibgarnitur echt braf .
Onir . 7teilig , wie neu ,
von Privat äußerst preis -
wert zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . NS513
in der Basischen Press ?.

2 schllne, mod . Betten ,
Wäschkommode m . Mar -
mor u . Spiegel . 1 Nacht -
tisch, zus . 280 M , Plüsch
diwan , Schreibtisch <Ti -
plomat », Flurgarderobe
billig zu verkf . : Fröhlich ,
Uylaudstr . 12 . B7174

Goldene

Uhrkette
für Herrenubr <33 g ) bil¬
lig zu verkauf , Angebote
unter Nr . TS51S an die
Badische Presse .

2 einzelne Betten ,
l Nachttisch u . noch Ber -
schievenes zu Verls. : Lef-
fingftr . 26 , III . B7118

Schönes S?^stöckiges

KM - Haus
Mitte Karlsruhe , preiswert zu verkaufe » . Zu
erfrage » unter Nr . P9490 in der Bad . Presse .

finden Sie In reicher Auswahl schon von 5 Mark an
in der

Gärtnerei Wilh . Brehm ?i ?s

Kaiserstraße 154 Telefon 556 Viktoriastraße 5 .
J \

gebraucht , aber

nur sehr gul er-
halten » sofort zu
kaufen gesucht !- i .noa

MütoM !),
Bühl ( Baden).

Holzwolle Acker u. Wiesen ,
zu kaufen ecfucW . ,6881 Ucnmrfung Rüppurr u .

T'" - Leopold Fievlg , Ettlingen zu Vervachten
Adlerstraße 24 . r " . - . ~

Bücherschrank
UN» cintüriser Schrank ,
51t kauf , gesucht . Goethe ,
Rlippurrerstr . 17. B70o3

| V.;HI,UUU » H I«.
Ettlingen zu verpachten
evtl . auch zu verkauf . Zu
e , fragen bei I . Nold ,
Weinbrennerstrabe 17 , 4 .
Stock . » 7117

—
Wohnhaus

mit 4- oder SZimmer »
Wohnungen b . einer An -
zavlg . v . IS —2V 000 M
suche ich zu kaufen . An -
geböte v , Sewstverkänser
unt . Nr . M9537 an die
Badifche Presse erbeten .

imfäH
In Mitlel ^ aden mit
Wohnung . Obst » und
(flemü ' egarteii . kom -
pletteinaerichtet . aiich
>u jeoem and Zweck
aeelgn . ist , » verk >
oder su vervachlen

Au kr . » nt . Nr 184 :5«
an die „ Bad . Pre » e '

Statt Karten .
Viele , tröstende Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme sind uns anläßlich des Heimgangs
unseres guten Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters zuteil geworden , zahlreiche Blu¬
menspenden und hl . Meßopfer wurden dem
lieben Verstorbenen gewidmet . Wir spre¬
chen herzlichen und tiefempfundenen Dank
aus . Besonders danken wir auch dem Kath .
Männerverein Süd für den warmen Nachruf
am Grabe . B7116

Karlsruhe , den 7. April 1925.
Friedrich Grüner , Justizinspektor

und Frau Maria , geb . Schäuble .
!Kar »a Grüner , Hauptlehrerin .

Bauplatz
1000 qm in Durlach (Nähe Turmberg ),
beste und ruhige Lage, zu verkaufen.

Angebote unter Nr . 6853 an die
„ Badische Presse" .

Gut gebendes

Lebensmitte!- tinö
FeinkoitgelM

in Baden -Baden , sehr
gute Lage , sofort bezieh -
bar , zu verlau »' » . Ernst -
liebe Liebhaber wollen
Angeibo«e «nt . Nr . 134Ra
an die Baviiche Presse
einisenid «« . . < .

ffiHSBSl]
Schlafzimmer
Speisezimmer

Rüchen
Ounlitfit Wirt »erlauft

Schreinerei SiflftÄl' T .
AwaUenstr . SS . ivölSü

Gelegenheitskauf!
Sofort zu verkaufen !

1 fläm Speisezimmer ,
bestehend aus

I 'Mfett , 1 Kredenz . 1 Umbau mit Sola .
I Auszngtis » . 6 Lehrstühlen . c nem dazu
vassenden Zchre ' btnch .

Außerdem : 1 Gasbad <>ose >» aus Kupfer .
6867 So ?. Kaiferktr . 211 . IV .

empfehle Ich in Ia Nordsee -Qualität :

Cabliau , Seelachs , HollAnder -
Schellfisch . Merlans , Gold¬
barsch . Rotzungen , Seezungen
Steinbutt Wesersalm . ectiten
Rheinsalm und Mainsche

fpischgewässepteStoctifiscIie
lebende Schleien , Hechte »

\ Karpfen und Zander .

Ffif
r-FwIf

prima frisch geschlachtete
Poularden , Poulets , junge
Hahnen . Tauben und fette

Suppenhühner .

Hirschstraße 31
Lieferung frei Haus . 6910

Phönixpalme
f . schöne, 6111. abzugeben
» Irschs» . 33, III . 897126

Gesammelte
Badische Presse
1914— 1919. KriegSanfg .
bis Kriegsende , zu verkf .
Passage 24.

Herrenkleider
getrag . , billig abzugeb . :
Mittwoch v . 7 Uhr :
Lachnerstr . 28, 3 . Stock ,
links . ® 7123

5071561

Blumen-
Kübel

in fever Größe zu der -
kaufen . Biron . Küferei ,
SBliTaerftt. 13. 6857

Schulranzen ssw

Schulmappen
Aktenmappen

Kofferhaus
5>I Kronenür SI .

Peka - Motorrad -Seiten -
loggen , fahrbereit . Kar -

biD- TÄ ' inwerfer -Lampe
für Motorrad . äußerst
preiswert abzugeben .
Adresse unt . Nr . L9511 in
der Ba -d. Br . zu erfrag .

Beiwagen ,
Marke Schwan , f . 250 M ,
zu verkauf . : Setter , Au -
gartenstr 60a . B7152

Wanderer - 6879
Motorrad

Getriebe -Maschine . noch
wie neu . zu verkaufen .
Werner . Schlitzenstr . 55.

ff «!» neues Damenrad ,
nmständbalver , f . 55 M
abzugeben . Zu erfrag .
Mittwoch , Geranienstr .
Nr . 11 . III . Ferner eine
Nähmaschine . ?. 30 M , zu
vkf . Zu erfrag . Donners -
tag vormitt . 10—12 Uhr :
Frau Jost , Kukmaul -
strafte i . B7136

Damenrad
neu , gute Marke , feine
Auisüvrg . billig zu vkf .
Amalienstr . 37. 3 . Stock ,
rechts . 587122

Herren - u . Dsmen -
Fahrräder

nur Martenräder ,
verkaufe preiswert .

Teilzahlung geftattet .
Karl <?r«el.

Kaiser -Allee 45 . 6583

Herren - u. Damenrad
neu . sehr billig zu jjerlf . ,
auch Teilzahlg . K . Dürr -
Inger . Markgrafensiraße
Nr . 25 . Sos . r . B7169

Gebr . Herrenräder von
35 M an au tterfapfen .
Tttter . Müvlburg . Nheln -
strafte 6 i ' illl ' ,

Kinderwagen
gut erhalt ., mit od . ohne
Sitz , für älteres Kind
preisw . abzugeb . : Rüp -
purrerstraße 7 . 2 . Stock .
rechts . 53 <153

Kinderwage .,
u « sapvsvnrtwagen , gut
erhalt , billig zu verkauf .
Ravvenecker , Bachftr . 41^
l ^ Stock . 537143

Kinderwagen
«uteri,, , billig zu verkf . :
Morgenstr ^ 14,_ V . SJ/164

Cutaway mit gestreifter
!,5 ? sc . wie neu , zu verkf .
,!K t c g c r , Herrens ' raße
«Nr - 56 . B7119

Feiner Hochzeits -Anzug ,
Maßarbeit , wie neu . 50
M . Smoking m . Weste ,
tadellos . 25 M . mini . Fi¬
gur , guter Gehrock mit
Weste , 20 M . Anzug . 20
M , schwarz . Frühjahrs -
Maß -lleberzieher , 20 M ,
zu vkf , Herrenftr . 20, 1
Treppe , rechts , <87182

Einioe Z ntntr v-6032
Dickrüben

" > verkf ,-ju ertragen
Krieastt ? III . 2. St . l .

Junges , 4 Mon . alte »
Rehpinscher- HLndchen

Prachtexempl . . billig zu
verkf . : Durlach , Sofien -
ftraße 14 pari <H7157

Beachten Sie
bitte unsere

Osler-
Auslagen

,« »» lere»

Spezlal -
KoMieii'
Mjlrnigeii

8 « lll ( ittrid ) lt « -3
am Murkwlav
Telefon 1S76

78
Scke Borffttafcc

Telefon 8856

Mbof
Teleion

Rorlft * 18
Ecke « kademieft »

Telefon 1218

W « »drrpl »«» # 4
Telefon 8164

Eowie >n nn 'eren
neuerdffneten Ab -

le ' lunaen
L « dw

Eck - Nus . l ' straße
Teleion . Sil

Hardntrat !« ^
Ecke Rdeiniirahe

Tele ' vn 2lM >,
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Die Betsetzung von Kirchenrat D, Brückner.
. Die grobe Liebe und DerehMNg . die sich der am Sonntag iin
^ ter von 32 Iahren verstorbene ehemalige Stadtpfarrer der Süd ^
"«dt, Kirchenrat Dr . Wilhelm Brückner , in seiner langen Tätigkeit
erworben hat , kam auch zum Ausdruck bei frei Beisetzung , die gestern
^achmittag 2 Uhr stattfand . Außer zahlreichen Mitgliedern leiner
nutzeren Kirchengemeinde hatten sich auch aus den anderen Stadt -
seilen sehr Viele eingefunden , um dem beliebten Kanzelredner die
^ tzte Ehre zu erweisen . Die Stadtverwaltung , die einen Kranz mit
schleife am Sarge niederlegen liefe, war vertreten durch Herrn Ober -
Bürgermeister Dr . hinter .

Eingeleitet wnrde die Trauerfeier durch den Org - lvortrcra ,,Eott
A mein Trost " und durch ein Lied des evangelischen Kirchenchors der
« dstadt „Jesus , meine Zuversicht "

. Herr Stadtpfarrer W . Schulz ,
°er derzeitige Inhaber der Südstadtpsarrei , die Briickner über AI
? ahre verwaltet hat . brachte zunächst den von dem Verstorbenen selbst
Aufgeschriebenen Lebenslauf Brückners zur Verlesung . Die einzelnen
Daten aus seinem Leben haben wir in Nr . 162 dieser Zeitung schon
veröffentlicht . Es wäre lediglich nachzutragen , daß er als erster
^ formierter Geistlicher vom Petersburger Konsistorium nach Neu -
jj

®tj in Südrußland kam , wo die dort ansässigen Nachfolger von
Mlzer Auswanderern eine eigene reformierte Gemeinde gegründet
Mten . Herr Stadtpfr . Schulz legte seinen weiteren Betrachtungen
ben 31 . Psalm 6. Vers zugrunde : „In deine Hände befehl '

ich meinen
^ eist du hast mich erlöst , du treuer Gott "

. Er führt « dann u. a . aus :
Der Verstorbene hatte seiner letzten Predigt die Worte zugrunde
^

.legt : „Lobe den Herrn , meine Seele , und vergiß nicht , was er
"■tr Gutes getan hat " . Die beiden Bibelstellen legen Zeugnis ab
jtotn Glauben und von der Erlösung . Es gibt nur eine Erlösung .
Ipatnlidj die durch Jesus und der Glaube an diese Erlösung zieht sich
!>ber den Sarg des Entschlafenen hinweg über alle Menschen und

hoffenden Augen aller richten sich auf das Kreuz . Als ein For -
>? er, der er lebenslang war , war Brückner immer ein Sucher , der .

still stehen konnte und immer von jedem finden in ein neues
suchen hineinkam . Als ein frommer hat er immer wieder gefunden ,
jj
^ s den Menschen frommt , die gläubige Hingabe des Herfens an Gott

die treue gemeinschaftlich verbindende Liebe . Vor den Men -
? °n stand er als eine starke Persönlichkeit . Die schlichte Gestalt .
°we ganze Haltung , seine nach innen gekehrt « Art haben die Blicke
einer Mitmenschen angezogen . Als eine starke Persönlichkeit wurde

? von seinen Freunden gekannt und seiner Gemeinde geliebt . Man
^ hlte in ihm den geistigen Menschen . In der kirchlich-politischen« ewegung war er ein Kämpfer und Streiter . Als geistige Pevsön -
"Weif wirkte er besonders als Kanzelredner . Ihm war es gegeben ,
1 klarster Führung der Gedanken und des Morles Zeu -qnis zu geben

dem , was in ihm war . Er war « in lauterer und selbstloser
Charakter , gütig und freundlich , ein Mann , den alle lieb hatten .
Erdings hatte er auch eine Last zu tragen , nämlich die Last der
^ ayre und immer hörte man in den letzten Iahren von ihm den
i~ " ™ich : ..Ich hätte schon lange mein Leben . Schöpfer der Geister ,
Eingegeben .

" Er sehnte sich nach Erlösung nach einer langen
^ densfahrt , die ihn in Höhen und Tiefen geführt und die manchen

erfordert hat . Trotz seines hoben Alters bewahrte er sich eine
ewundernswerte Frische des Geistes , w da « er das Ringen um und
ur den Protestantismus bis zuletzt miterleben konnte . Und nun ist

? aufgenommen in den ganzen Frieden und das Wort ist m Er -
u»ng gegangen : . .In Deine Hände befehle ich meinen Geist , du hast"•ich erlöst , treuer Gott " .

, „ Nach einem Liedervortra -g des Kirchenchors : „Wenn ich einmal™ lcheiden" widmete Regierungsrat Ostertaq namens der beiden
^ gelischen Südstadtgemeinden und der kirchlichen Vereine der Süd -

dem verstorbenen SeeUorger Worte der Liebe und der Ver -
/ » ung . Er betonte besonders die Wahrhaftigkeit Brückners , bei
v ijeit Kanzelpredigten ein jeder fühlte : Gott ist Geist . Er rühmte
^ Verstorbenen als den Lehrer alles Guten , als den Tröster und
se'n k eT Gemeinde , der allen kirchlichen Vereinigungen in

n«r Gemeinde die größte Unterstützung zuteil werden lies; Dazu
j; wrteit auch der Evangelisch « Krankenverein , der Kirchenchor und

Evangelische Männerverein . Durch die vielen erhebe nld>n Vor -
kih *

l % ^er Verstorbene gehalten , habe er Außerordentliches ge -
5gfür den Zwammen '

chluß der Gemeinde , die ihren Pfarrer°uokner nie vergessen werde .
*<h , n*ns k

.er Gesamtkirchengemeinde und des Kirchengeneinde -
» ^ lsgte Kirchenrat Fischer einen Kranz am Sarge nieder .
ctirvtinncr *e daran , wie er selbst vor 50 Jahren so starke Eindrücke
^ drangen hatte bei einem Gottesdienst des damals noch fremden

rrers Brückner . Auch später babe er ihn kennengelernt al - einen
ei,Lmi,J ' er sest und unentwegt für seine Ideale eingetreten iei . als

Mann von entschiedener WahrhaftigSeit . der auch den Wider -
»o* J " icht ^Heute und sich durchzusetzen wußte . Darum sei er auch

ihro widersprechen mußten , als Persönlichkeit hoch
lein m " ^ en . Brückner war nicht nur der Stolz seiner Gemeinde ,

roar ^ kannt in der ganzen protestantischen Welt durch
ihn, Trinen , die er herausgegeben hat . Besonders dankbar sei
V . ^ ^ ter Kirchengemeinderat , dem er ein Jahrzehnt lang als

Rubrer vorgestanden habe . Ebewo habe er zu danken im
"% »?*

^
5,®. J 5' fie^ afU ' ch- theriIoftiichcn Predigervereins Brückners

' fe j if r c Forschungen waren insbesondere die theologische neu -
^ in

®W eIe , die Frage nach dem Urchristentum und nach
^ > sbild . Brückner habe erkannt , daß der Prote -

"' e 3?
J

r
U

—
l€ ' > wenn er mit seiner Wissen 'chaft nicht auch

Der Predigerverein und die gesamte eoan -
!ie ^ Krrchengemeinde werden nicht vergessen , was Brückner für

Leistet hat .
^*ni0 «

Omens ^ er Kirchlich -Liberalen Vereinigung und des Prote -
Wr <5

' " * Ieirt.e Oberkirchenrat Rapp einen Kranz am Sarge
In markigen Strichen zeichnete er den Verstorbenen als

Kampf um die Weltanschauung . als Weqw ^ i
' er ein den

>°i ^ 5 ? un«enen Pmden der theoloai '
ck̂ n Forschung . Atit Brückner

einer Generation dahingegangen , die man als Schüler
^ ÄMT. tel m^ er - V!*' Hebel bezeichnen könne . Wenn auch die

^ verschiedenen Forscher dieier alten Generation ver -
Ehx .-^ . aewesen seien , eins war ihnen gemeinsam nämlich die tiefe

Ii»? 00r ^ schichte des Geistes und der Menichen und vor' °
^ °ugung . daß der Geist alle Dincie erforscht . Brückner ge -
* 3? denen die unbedinat glaubten an eine VerhöhnungVerhöhnung

Freiheit des
Dem Karlsruher

it

Reliaion und Kultur und das .̂ iel verfolgten :
Lebens und Freiheit der Gemeinden . Dem Rarisruye

teW
lnt " ra« e ' it habe Brückner das Gepräge seiner Versönlich ' ei

^ lür sie und um sie getan hat .

i^ ollw !^ kitte Frage des religiösen und des wissenschaftlich-
® c^en3 ' die er nicht in seinen vor ^üalichen Vorträgen

' Dabei war er ein Feind aller Phra 'e . er sprach
^ fcif ' c ' nc? Herzens . Der Protestantenverein .

^ ^ wlich - Liberale Vereinigung werden nie vergessen , was

^-cheinem weiteren Orgelvortrag wurden die sterblichen Ueber -''uckners hinausgeführt zum Krematorium . Brückner
mn S fIi fö c Geistliche in Baden fein , der seinem

bli .r,
^

r
l' ,1jich entsprechend den Flammen übergeben worden ist

^ lten - zuletzt seinen Grundsätzen treu , die in den Worten
- . F̂reiheit des Gewissens und Freiheit des Handelns "

£
B -

^ ennunqen - Versetzungen - Zuruhesetznnge»
ujw der p!anmähigen Beamten.

. hsft Bereich des Ministerium des Innern .
Jju Nottenmeister Friv W i m n> e r tn Heidelberg zum vlanmii -

. Rottenmeister Wilhelm Schulze in Pforzheim
i. ^ ien nr -!!!i ' Qen ^ olizeiwachtmeister .

Sö?tfirf, „ ,., ,
a . angestellt : Regiftraturgehilfin Berta Ganz l>ei »er Lan -

h als Kaiizliite » .
etn a«

R ^gtVunisrat 7r . Ludwig « ,ö d . zuleyt im Ministerium M
( S » b

" Bezirksamt Rastatt .
'
. bei d^. Rnhcstand versetzt : Kanzleiassistentin Luise Z i « a- >

V^
^ cbaudevcrsichcrungsanstalt .

« nminaiierrelar « an « » » » in zmanndet » . I

Turnen + Sptet + Sporr.
# Karlsruhe » Rettsportverein . Am 12. v . Mts , fand die dies -

zährige ordentliche Generalversammlung des Karlsruher
Mitsportvereins . des Begründers und Inhabers des hiesigen tntf
ausgezeichnetem Pferdematerial ausgerüsteten Tattersalls , statt . Der
erste Vorsitzende , General U l l m a n n . eröffnete die gut besuchte
Versammlung und begrüßt « insbesondere auch die Vertreter des
Reitspo -, .klubs . einer vor kurzem neugegründeten veitsportlichen Ver -
einigung , welche sich dem alten Reiilportvcrein als korporatives
Mitglied angeschossen hat . Diese Neugründung ist »in erfreulicher
Beweis , daß die Lust und Liebe zum eesunden Reitsport in weitere
Schichten der Bevölkerung eindringt und an der körperlichen Ertüch -

Verlobungen
zu Ostern
zählen zu den freudigsten Famllien -
ereignissen ; alleVerwandten .Freunden
und Bekannten hiervon in Kenntnis
zu setzen , entspricht einem Herzens¬
bedürfnis . Dies wird zuverlässig durch
eine Anzeige in der Badischen Presse ,
der beliebten und meistgelesenen
badischen Familien -Zeitung erreicht .
Die große Verbreitung der Badischen
Presse in Karlsruhe — sie wird
in fast jeder Familie gelesen — und
über ganz Baden macht sie für
die Veröffentlichung von Familien¬
nachrichten besonders geeeignet .

Der Verlobungsanzeiger erscheint Sonntag
den 12 . April, Bestellungen frühzeitig erbeten .

tiguing unserer Jugend mithilft . Nach Ersta/ .tung des Geschäftsbe -
richtes durch VeierSnärrat Bayersdoerfer und des Kassenbe -
richtes durch Bankdirektor Blumenfeld fand eine Ergänzungs -
wähl des Vorstandes statt . Demselben gehören nunmehr an die
Herren General Ullmann als 1 . Vorsitzender , Weingroßhändler
Fischer als 2. Vorsitzender , Veterinärrat Bayersdoerfor als Schrift -
führet , Bankdirektor Blumenfeld als Kassier , Rechtsanwalt Dr .
Wa, ^r W e i l l als Syndikus ferner als Beisitzer die Herren Bankier
Dr . Viktor Homburger , Major R e i n ke . Kohlengroßhändler
Nieten , HolMvßhändler Nordeck . Fabrikant Knippenberg
Kaufmann O . Schneider und Kaufmann F . O ch s , Aus der
Mitte der Versammlung wurden noch verschiedene Vorschläge gemacht ,
um den Reitsport zu verallgemeinern , und zu fördern . U . a . sollen
sich di« MtgKeder zu kleineren Reitzirkeln zusammenfinden zum ge¬
meinsamen Reiten in der Bahn und im Gelände , auch sollen Bkusik-
und Turnierreiten veranstatel werden . Mit dem Wunsche , daß das
neu« Geschäftsjahr dem Verein neu « MVqlieder und dem Reitsport
neue Liebhaber zuführen möge , schloß der Vorsitzende die Ver -
sammlung .

F .E . Frankonia — F .C. Baden . Dein gut eingeführten Brauche ,
an langen Tagen auch Werktags Wettspiele auszutragen , folgend ,
verpflichtete F .C . Baden für heute Mittwoch , nachmittags
¥j6 Uhr , die 1 . Mannschaft des F .E . Frankonia auf seinen im Wild -
park schön gelegenen Sportplatz . Da das Resultat in bisherigen

Spielen dieser Gegner stet» gewechselt hat , darf man auf den Aus «
aang dieses Treffen » gespannt sein , um somebr , als F .C . Baden im
Sturm eine beachtenswerte Umstellung vornahm .

R . Zu de« Djletjptingcn aus dem Feldberg stnd folgende be-
sondere Preise ausgeletzt : Wanderpokal der Ortsgruppe Freiburg -
Schauinsland dem ersten Sieger für seinen Verein , dem Springer
ein Sonderpreis , Ehrenpreis des Ski -Club Schwarzwald für den
zweiten Sieger , Ehrenpreis der Skizunft Feldberg für den schönsten
Sprung , Ehrenpreis für den besten Springer in der Altersklasse , Er -
munterungspreis für den jüngsten Springer . Die Sprungläufe finden
nur statt für Altersklasse , erste und zweite Klasse . Die Oberleitung
hat der Ortsgruppenvorstand Fretbu ' g- Schauinsland . Das Kamps -
gericht fetzt sich zusammen aus Walty - Klosters , Villinger - Freibura ,
Straumaiin - Waldenburg und Tauern - Freiburg , das Schiedsgericht
aus Derckfen- Basel , Keim -Freiburg , Krohl -Todtnau , Kohlhepp - Frei -
bürg , der Presseausschuh aus Romberg , Beuerle , Poppen . Meldungen
müssen enthalten Vor - und Zuname des Teilnehmers , Wohnort mit
Straße und Hausnummer , Klasse , Geburtsdatum und Vereins -
zugehörigkeit . Unvollständige Nennungen find ungültig .

Di « <2. Oberrheinisch » Regatta in Mannheim am 4 . und S. Juli
gibt in 26 Konkurrenzen allen Vereinen Startmöglichkeit . Die Re -
gatta wird nach zweijähriger Unterbrechung auf der traditionellen
Rennstrecke im Mühlau -Hafen abgehalten . Die Veranstaltung erhält
noch ein « besondere Note durch das 50 jährige Jubiläum ' des Mann -
heimer Nuderklub .

Zur Gründung eines füdwestdeutfchen Eislauf -
dezirkes.

Mit dem Aufblühen des Eislaufes , wie er in dem vergangenen
Winter im Schwarzwald , im besonderen in Triberg und Titisee zu
verzeichnen war , wo an ersterem Platz die Europameisterchaft im
Kunsteislauf , in letzterem die Deutschen Meisterschaften in Schnellauf
und Kunstlauf abgehalten wurden , haben die Bestrebungen einge -
setzt , die wieder erwachten Kräfte zusa-mmnezufasien und besser nutz-
bar für die Sache des Deutschen Eislaufverbandes zu machen , als es
im einzelnen kleinen Verein möglich ist. Nach längeren Vorarbeiten ,
vor allem vop feiten Tribergs , fand am Sonntag in Karlsruhe
Nim »eine vorbereitende Besprechung in Frage kommender
Vereine statt , woM Einladungen an dreizehn Vereine in ganz Süd »
Westdeutschland und zwar in Baden . Württemberg , Pfalz Hessen
und Hessen-Nassau ergangen waren . Erschienen waren sechs Vereine
mit elf Vertretern , während mehrer « andere , die am Erscheinen ver -
hindert waren , ihr Einverständnis schriftlich zugesagt hatten Er -
schienen waren Wintersportverein Triberg mit den Herren Barthel ,
Dr . Keck, Rombevg . Wintersportverein Titisee mit den Herren Brug -
aer , Franz , Teske , der Tennis - und Eislausverein Karlsruhe mit den
Herren Ronneburg und Schättgen , der Eislauf - und Rod» 'verein
Stuttgart mit Herrn Himmel und Prechter , die Eislaufabteilung des
Freiburger Schwimm Sportvereins mit Herrn 5>ind . da ^u vertreten
durch Titisee die Eishockeyabteilung des Fußballklubs Villingen .

Nach längerer Aussprache wurde beschlossen, von der förmlichen
Gründung des südwestdeutschen Bezirks noch für den Augenblick ab -
zusehen , weil noch weitere Unterhandlungen mit den an dieser Zu -
samm«nkunft verhinderten Vereine gepflogen werden sollen . Dagegen
wurde die Bereitwilligkeit der vertretenen Vereine zur Gründung
des Bezirks , der den Namen .^Deutscher Eislaufverband ,
Bezirk Südwest " tragen soll, in der Niederschrift fest abstellt
und dem Deutschen Eislaufverband wird eine «ntlvrechende Mittei -
lung für die Hauptversammlung an Ostens in Berlin vorgelegt , die
zweifellos die Zustimmung des Verbandes finden wird . Des wei -
teren wurde «in vorläufiger Arbeitsausschuß gewählt , beste-
hend aus den Herren Dr . Keck-Triberg , Fvan ' -Titisee und Schättgen -
Karlsruhe , der die weiteren Arbeiten und Verhandlungen mit den
anderen in Frage kommenden Vereinen , die Satzungsvorbereitungen
usw . durchführen soll . Es wurde ausdrücklich betont , daß der Bezirk
sicki vollkommen dem deutschen Eislaufoerband unterordnet , was ja
auch in der Natur der Sache liegt . Ein Zusammenschluß auf breiter
Grundlage etwa mit Bauern zusammen , wurde nicht für zweckmäßig
abhalten .

Sarn -Grräte -Wot » für Bettniih -Kranke usw . Jl 15—35 laudereö zweck¬
los ». Siehe Fachgeschäfte u . URO München IX . S11287

Ml»W Msal»m!
Emaillieren . Bernickeln

von R Sdern sowie arünv -
ttefee Revaratur staunend
billig . Auaartenstr . Ha .
Vögele . 333704

Welcher Tierfreund « »)
nimmt Reftvinscherchen ,
stubenrein . Uber Oster »
in Pflege ? Adresse zu
erfragen u . Nr . SDI9512
in der Badischen Presse .

Gefunden
ein N. Geldbetrag , « v-
zubolen Bachstr . 48 . 1 .
Stocl . rechts . <87120

Raffenreiner , schwarzer

Zwergdackel
mit brauner Aeichnun «
abhanden gekommen .
Wiederbringer tröält Be¬
lohnung . Beierts imer
Allee 28. III . « 7163

Oer 6647

teste Gesellseliilter
ist das erstklassige

mit der besten Ton -
führung und natür¬

licher Wiedergabe .
«jT Illnstr . Preisliste
bitte zu verlangen .

Alleinvertreter -

Fritz Mii 'fer
Musikalienhandlung

Karlsruhe , Kaiserltraße
Ecke Waldstraße .

#
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Siiövesttleulsclis ^niliigfnslinöMkkcksfkÄiwng
Zar ÄufwertQDg.

Von 4
( ^richtsoberverwalter K Thum in Karlsruhe .

Nachdem wir bereits vom vraktifch-avirtichastlichen Tland -
Punkt aus die neue Aufwertung besprochen baden , geben wir
nunmehr auch einem Bertreetr des Rechtsstandvunktes d>rS
Wort zu diesem alle Gemüter heftig bewegenden Problem .

Tie Redaktion .

Tie Gesetzentwürfe betr . die Auswertung von Hypotheken ,
Gryndschulden und Reallasten sowie für hypothekarisch gesicherte
Forderungen und die Ablösung öffentlicher Anleihen sind erschienen .
Das in denselben enthaltene Angebot der Regierung hat die schlimm-
sten Befürchtungen übertroffen und es liegt nun beim Reichstag ,
wenn er es nicht vorzieH ?n sollte , die dritte Steuernotverordnung
aufzuheben und unter Einrichtung von Aufwertungsämtern der
Rechtsprechung den Lauf zu lassen , dafür zu sorgen , daß eine ganz
bedeutende Verbesserung des Aufwertungsangebots herbeigeführt
wird

Hypotheken , Grundschulden , Reallasten und hypothekarisch ge-
sicherte Forderungen sollen nach dem Entwurf von IS auf 25 Proz .
erhöht werden , wenn die genannten Rechte zur Zeit des Erwerbes
innerhalb der ersten Hälfte des Wehrbeitragswerts des belasteten
Grundstücks lagen . Der Aufwertungsbeitrag soll vom Januar 1925
mit 2 Proz ., vom 1 . April 1925 mit 4 Proz . und vom l . Jan . 1926
mit 5 Proz . verzinst werden und die Verzinsung der Zu ' atzauswertung
ab 1 Jan . 1928 mit 5 Proz . beginnen . Die yypothekenglaubiger
können sich mit diesen geringen Sätzen nicht zufrieden geben und
fordern mit Rocht die Festsetzung des Auswertungsbetrags im Einzel -
trtTT —njä

sondern sie wollen nur ihren Rechtsanspruch festgestellt haben und

find gerne mit einem auf längere Zeit hinausgesetzten Zahlungsziel
im allgemeinen einverstanden Wenn aber die Regierung glaubt ,
den obenbezeichneren Vorschlag als endgültige Regelung der Auf -

wertung betrachten zu können , so irrt sie sich in dem geschlossenen
Willen der Spargläubiger ganz gewaltig Ich kann der Regierung
die Versicherung geben , dag die 'e Frage so lange nicht zur Ruhe
kommt , bis sie sich zu einer gerechten Regelung bequemen wird .

In meiner Meinung , das; die Aufwertungsfrage nicht so , wie

sie die Reichsregierung abtun mächte , behandelt werden kann , be-

finde ich mich glücklicherweise nicht allein Auch im badi chen Land -

ag sind gegen die Absicht der Reichsregierung schwerwiegende Be
denken geäußert worden und es ist der einmütig « Wille min Ausdruck

gekommen , das? der Entwurf wesentlich verbessert werden muR.
Ich appelliere daher in elfter Stunde an die Reichstagsabgeord

neten , dah sie sich bei der Entscheidung dn Hrage ihrer schweren Ver

antwortung voll fcroufr werden mögen die sie dem deutschen Volk

gegenüber und vor der Geschichte übernehmen
Es geht um nichts geringeres als den Rechtsstaat '

Warenmarkt .
Produkte unfl o omaiwaren .

Nürnberg , 7 . April . (Eig . Drahtbericht .) Hopfcnmartt . Zufuhr
10 Ballen , Umsatz 70 Ballen , Preise für Hallertauer 300—333, Markt -

bopfen 170—240, Württemberger 240. belgische Hopfen 210 9LK

Tendenz unverändert fest.
Hamburg , 7. April . «Eigener Drahtbertcht . s Warenmärkte . Kassee

ie Haltung der Weltmärkte ist unverändert , während die Newnorker 11o»,» IVirplilV VU JKU

föttAÄÄ Ä 'SS Ä 'Ä S oZU'LZ lÄ .
und da - Reich kZnen An7ahhatte ! indi ? R? cht

°
der Hypotheken ! ^

gläubiger sich einzumischen . Aber auch wenn ein Anlag zu einer
einheitlichen Regelung der Hypothekenansprüche anerkannt würde ,
so hätte ein wesentlich höherer Prozentsatz als Normalsatz — nicht
als Höchstsatz —

^angenommen werden mittlen mit dem Vorbehalt der
Erhöhung im Einzelfall , je nachdem die Verhältnisse des Schuldners

■es gestatten , wie ja auch in der dritten Steuernotverordnung dem
Schuldner die Befugnis eingeräumt ist. die Ermäßigung der Schuld
zu verlangen , wenn dies mit Rücksicht auf feine wirtschaftliche Lage
zur Abwendung einer großen Unbilligkeit unabweisbar erscheint .
Die Bestimmung , daß Hypotheken , andere dingliche Rechte und hypo -
thekarisch gesicherte Forderungen , die nach dem 1 . Januar 1923 ge-
tilgt sind , zur Hälfte aufgewertet werden sollen , ist deshalb absolut
unzulänglich , weil am 1 . Januar 1923 eine Koldmark gleich 1724
Papiermark war . Es muß nicht allein im Interesse der Hypotheken -
gläubiger , sondern auch in dem der Sparkassen und Lebensversiche - ^ mu -iuimuui . xurisiuocr Riegln am am Aconrag oer

rungsgläubiger daran festgehalten werden daß die Rückwirkung auf Karwoche batte ein besondere» Gepräge dnrch die geradezu hervorragende

1 . Juli 1921 verlegt wird , weil das Vermögen der Sparkassen und - Qualität des in grober Menge aus den verschiedensten Gegenden und La».

Lebensversicherungen hauptsächlich in Hypotheken bestand und nur *>« >, äiiflciiibricii Viehes . Znsbesondere die ans 4er Tschechoslowakei ein ,

auf diese Meise die SnnrfnfW unh Pufi^ncniM-riA ; « > i . o M , geführten Ochse» waren lantcr « chanstUcle . neben denen sich aber auch die

verseht werden auA ei£LL n&,>»
8 il uTn Schlesien. Bauer » »nd Württemberg wvhl sehen lassen konnten . Troy

w ' ibtiaer nfex
*
hi » Li ™ »«* !I.! JÜTÜl ■ 2r anfänglicher Zurückhaltung der Käufer nar doch am Schiub des Marktes

ltnhmin wt v ^ £ 51
* " A ™eTt' 8 <:n Äus - ccr Qroj, c Austrieb an Bich ziemlich ausverkauft , während der Schweina

nahmen nicht daran denken , den ^ parkaisen einen Zuschuß zur Auf - ,„arkt schon nach einer Stunde geräumt war . Im ganzen waren ausgetrie
wenung der isparkassenguthaben zu le»ten und die Sparkassen «« - 200 Stück Großvieh , 113 siäl '«"- »««* ■»* »»» - • » »>- <—

tiandc den Wunsch geäußert haben , daß die bürgenden Gemeinden it;47 Schweine, darunter 81 gesch

et ' - v ^ur Aufwertung leisten sollen . In Preußen ist den Kommunal - Nach auswärts wurden verkauft
beHorden von den vorgesetzten Stellen erklärt worden , daß man eine >», „>„• „» ?> •" »<>,■

Bei! der dritten Steuernotverordnung abweichende Aufwertung nicht
wünsche.

tralamerikanischen Kasfees gibt sich wieder Interesse kund , nachdem diese
durch die Abschwächungen ter legten Zeit auf ein Preisniveau gefallen
sind , zu ivelchem einige Kauflust besteht. — Kakao : Bei luftloler Haltung
des Marktes nur geringes Geschäft. Ersthändige Offerten uaverändert .
Nur Sommerarriba etwas fester — Reis : Ruhiges Bedarfsaeschäst
Loko- und Terniinpretje unverändert . — AuSlandszucker : Bei

schwächcrcm Newuorker Schluh abwartende Haltung und sehr kleines Ge
schäsi . Tschechische Kristalle loko und April 17 .9— 17.10 ',i , Mai i7.10Vä,- l8 ,
Juni —Juli lb . H , Java 25. Mai —Juni von Java 18 .S, Aunt — ;Tuli 17 .10V4
bis 18 und Juli —August 17 .7 !-:—1U.9. Deutsche Weiüzu ^erkrikte.Ile stellten

sich prompt und April aus 17 .10&. — Schmalz : Ruhige Tendenz . Ame

rikanisches 40, rasfiniertes 40.7."i— 41 .12 , Hemburger 42 .50 Tollars . — Bei
Hülsenfrüchten , Futtermitteln . Oelen und Ketten
ren Tendenz und Preise unverändert . ■

'■( enmark
Karlsruher Literviehmartt . Der Karlsruher Biehmarkt am Montag der

Für die Ablösung der öffentlichen Anleihen des Reichs , der
Länder und Gemeinden ist ohne Rücksicht aus die Vermögenslage
eine Umwertung von 5 Mark für 100 Papiermark vorgesehen . Durch
Prämien soll bei der Auslosung für besondere Glückspilze die Mög¬
lichkeit geschaffen werden , daß E i n z e-I n e ausnahmsweise in U n
Besitz von 25 Proz . ihrer Anleihen gelangen . Ferner soll den be-
dürftigen Altbesitzern eine 2prozentige jährliche Rente ihrer An¬
leihen bewilligt werden . Bei den öffentlichen Anleihen muß unter
allen Umständen die Vermögenslage des Schuldners
trirrho « OYuA — vi <v» in Betracht

. 1 M. uvv wujuiüuci5 berücksichtigt
werden . Auch wenn man die Vermögenslage des Reichs in Betracht
zieht , so muß man doch sagen , daß 5 Proz . eine klägliche Aufwertung
bedeutet . Sehen wir uns aber die Lage der Länder — und hier
wollen wir Baden herausgreifen — an . so haben wir , wie von zu-
ständiger Seite schon festgestellt worden ist keine Schulden mehr , da -
gegen aber ein h«irfiÄfnA »= ^ — — o» . «•- vor -

Bl . Jül f|t uuu cujuiuen meyr
gegen aber ein beträchtliches Vermögen an Waldungen , die doch
Händen sind . Auch die jetzt auf das Reich über ;
tiven , Eisenbahnwagen , Stations - und andei
körper , alle sind noch unbeschädigt da und haben einen beträchtlichen
Wert . Dafür , daß die Obligationsinhaber der Bahnverwaltung durch
ihre Goldbeträge seinerzeit den Bau der Bahnen möglich machten , sollen
5ll> +0 mt * K *-v . u ouu uei « uqnen möglich Nachten , sollen
sie heute mit 5 Proz . abgefunden werden . Diese Leute müßten von
allen gute Geistern verlassen sein , würden sie sich in dieser schänd-
lichen Weise behandeln lassen . Auch die Inhaber der Städteanleihen .
mit deren Geld zum großen Teil werbende Anlagen , wie Gas - und
Elektrizitätswerke , elektrische Bahnen , 5Hf
wurden , sollen mit 5 Proz . erledigt werden

Bei den Indnstrieobligationen soll der in der dritten Stcuernot -
Verordnung vorge ' eh? ne Auswertungssatz von 15 Prozent beibehal en
werden , wodurch diese Unternehmungen , da die Zahlungen bis 1932

erstellt

. .„ v . inyiuuiiiiiii , uu oie Zaymn
hiniausgvschoben sind und . kaum Zinsen bezahlt werden , in Wirklich¬
keit nur etwn 10 Prozent bezahlen . Die '

- Gebäude errichteten und damit auch im Innern ihre 1 ninerikanischen Interessen werden , wenn Bauniwollpreise >
Betriebe vergrößerten . Dazu kommt , daß die größeren Betriebe , die I behalten oder erreichen der den , Farmerelement und dem
Obligationen aufgenommen hatten und jetzt die Möglichkeit erhalten l genehm oder wünschenswert erscheint. — A le xand r ia :

üic e Betriebe wären , wie all -
ieits bekannt , sehr wchl in der Lage , eine höhere Ouote zu entrichten ,
zumal die meisten während des Krieges und in der Nachkrie >iszeit e -ne
Menge neuer Gebäude errichteten „ nd .̂ <. 4; «

. , „ M W .. . » » uu ivfii oic 2/logüchleit erhi
sollen , sie auf bequeme Weise abzusckütteln , uncleich besser daran sind
als d !e kleinen , nicht mit Obligationen belasteten Unternehmungen
fĉ dwrch daß sie auch nur mit 17,1 Prozent r-n der Industriebelastung- ■ — —

ben 200 Stück Großvieh , 143 Kälber , darunter 27 geschlachtet aus Polen ,
geschlachtet ons Polen und 45 aus Holland .
a» st 50 Stück Grohvieh , 15 Kälber . 580

Schweine . Mehr und mehr entivtckelt sich der hiesige Markt zu einem grv '

szen Umschlagsplatz , namentlich sür Schweine . Richt nur die nähere
Umgegend Karlsruhes , sondern auch das ganze Murgtal , viele Städte
Miitelbadens und neuerdings auch Lber îadens und Württembergs wer -
den vom hiesigen Platz au » regelmäßige versorgt , z. Trtberg , üiillingen
Schwenningen , Rottmeil n . A . Auswärtigen Käufern ist der Besuch des
hiesigen Marktes , aus dem sie nicht nur reichliche Auswahl , sondern auch
vorzügliche Qualität vorfinden werden - angelegentlich zu empfehlen .

Stuttgart . 7 . April . (Eig . Drahtbericht .) Schlachtviehmarkt .
Es waren zugetrieben und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehan -
delt : 3(5 Ochsen 31 —51 , 211 Bullen 33—42 , 204 Iungrinder 35—58,
80 Kühe 12—41, 1077 Kälber 55—78, 1544 Schweine 58—69 9LK.
Tendenz anfangs leicht , später abflauend

> » « I»
Baumwolle . Bremen .

"1. April . Schluhkura : American fulln middling
good eolour 27 .01 Tollnrecnts per englisches Psniid .

Baumw - llbericht von Knoov u . Sabarius . Bremen . Die Märkte ver >
liefen antzerordentlich ruhig lind schlössen am 3. April wie folgt :

Bremen Liverpool
Mai — 13 .41 d
Nuli .

' 20 .710 18 .45 (1
September . . . . 26.610 —
Oktober 26.17 c 13 .17 d
Dezember 26 .17 c 13.06 d
Januar 26 .02 c 13.02 d
März 26 .10 c —

AeueS ist kaum zu berichten . Schüchtern kommen allmählich Areil -
schälzungen heraus , die sich um rund 4 Prozent Zunahme bewegen . Gleich -
zeitig machte der scharfe Preisrückgang iu Weizen weitere Kortschritte , so-
dab mau wohl mit einer noch steigenden Arealzunahme rechne» kann . In
Amerika macht man sich Gedanken darüber , dasz die erivartete allgemeine
Haufsestimmung doch nicht so allgemein zutage tritt , irie viele Optimisten
es mit Sicherheit erwartet bezw . in Aussicht gestellt haben , ein Moment ,
das zweifellos die eingetretene Ruhe mit herbeigeführt hat . Tie Stim -
mung wird nach unserer Ansicht nur da »« eine » Unischlag erfahren , wenn
die Entwicklung der neue » Ernte nicht günstig oder gar uugünstig ver¬
läuft . Ob das eine oder das andere der Fall fein irird . steht natürlich da-
hin : aber sicher ist , daß von Zeit zu Zeit immer wieder ungünstige MeU
dnngen aus Amerika i » die Welt gestreut werden , denn was sollte ans

" nicht den St .ind
ganzen Süden
schwach . Sakel ^

Newuork
24.63 c
24.90/S2 c
24 .60 c
24.40/41 c
24 .43 c
24.20 c
24 .33 c

allmählich

Hl -
teilnehmen . Achnlich lieg .-n d' e

'
Verhältnisse beim Radenwerk . Wir

ieben auch hier , w?e bei der Steuerverteilun ^ , daß die Großen das
Rennen machen während die Kleinen die Leidtragenden sind Früher
waren die D -noe umgekehrt , dan nämlich derariigs Ab '

chüttelungen
v -in VerbindliMeiten den wirt '

cbaftlich schwächeren Volk ?teil >' n zur
•miivSö« TS5-

iraren die Dwoe umgekehrt , dan ncimlich derartige Ab '
chüttesungen

. iten den wirtschaftlich schwächeren Volk ?teil >' n zur
Wobltat wurden . Die 5,auptlast wird den Sparern und Rentnern
au '

<>l'bürdet obne zu fraaen , ob sie verhungern oder nicht'
Der Schön »er des Referentenentwurfs der Den ' 'chrrft über die

Au 'wertuna Tagt an einer Stelle , dal - di ->

laridis 430 Punkte , Ashmonni 160 Punkte niedriger . — Termine : Sa -
kellaridis Mai 61.45 Dollar , Aivmouni April 35.40 Dollar . Beste Sa -
kellaridis notiert etiva 41 Dollarcents eis europäischen , Haien . B 0 in
bau : ruhig , Preise 20—30 Punkte niedriger .

Industrie und Handel ,
Das Konkursverfahren ist über das Vermögen der Firm .: Zn -

dustrie - und Hüttenbedarf vorm . Earl Haf in Karlsruhe eröffnet
worden . Anmeldungen der Forderungen bis 10 . Mai Prüfung bis
8. Juni beim Amtsgericht A 3 in Karlsruhe .

Mannheimer Gesellschaften . Schuhbau in A .-G . in At a n n -
heim . Die Gen ^ralverfammlung hat die Umstellung des Grund -

n « *>: « cm — . - f —

^ , -ai uvint - muuri ' tf) nicht an
eine Verwertung der Vermögensstiicke . sondern möchte den Anteil der
G ^ nbiqer " n diesem Vermögen erhalten wissen . Run wird den Auf -
wi'rtun ^ salävbiaern vielfach entaegnet '

„ Es ist kein Geld da "
K : * Ha ist . daß im Brieden an kursierendem Geld eiwa 5 Milliarden
vorbinden waren gegenüber beute der Hälije . Aber ĉhoi! im Brieden
bestanden folgende Verbindlichkeiten : 19 Milliarden Anleihen des
Reichs und der Länder . 6 Milliarden Anleihen der Städte und Land -
krei '

e , 6 Milliarden ? ndustrieobliaationen . 18 Milliarden P
'and -

■betete der Hnvolbekenbanken . 'ifl Milliarden Sparkasscnauthai ' en , 34
MWiarden Hyno ^beken . 15 Milliarden D tonten bei den Banken
25 Milliarden Akt -en . Dazu kommen 51 Milliarden Kriegs dulden
und rund 3 .8 Milliarden Nachkrieasschulden JSSt 'en nun die 'ämt¬
lichen Gläubiger der sckio» ^m Brieden bestehenden Verl ' indl : ck>ke -ten
von zusammen etwa 143 Milliarden im gleichen Zeitp '.'nlt die Rück-
Zahlung ibrer Forderungen verlangt — was aber ausaeschlosien ist — .
so ^ätte ihr Verlangen ebensowenig wie h^ute beiriedigt werden
können und d- r 'chöne Spruch : „Es ist kein Geld da ' " wäre dam ^ ^s
«ib ' n' o gerechtfertigt gewesen wie heu ê . Di > Srxtrglövb ' gcr denken
aber auch heute nicht daran , ibr Guthaben k ' ort nirückzuverlangen ,

heimer Zweigniederlassung der Gesellschaft wurde aufgehoben . -

Eompagnie generale p0ur la Navigation du Rhin
in Straßburg ( Elfaß ) . Die Gesellschaft hat in Mannheim unter
einer G . m . b . H . eine Vertretung in Mannheim geschaffen . Gegen -
stand des Unternehmens ist der Betrieb einer Agentur der in Straß -
bürg bestehenden Schifsahrtsgeselljchast , sowie der Betrieb von
Speditionslager - und Transportgeschäften aller Art . Das Stamm -
kapital beträgt 20 000 Rm . Geschäftsführer ist Kaufmann Jean
Imbert , Mannheim .

) ! s Firma Karl Schmitt , Zentralcisenbahitbuchhandluiig in
Kcidelberg . Die Ee '

amtprotura des Karl Schmitt und Dr Adam
Eckert ist « Vchen , dem Karl Schmitt . Buchhändler in Heidelberg
ist Einzelvrokura erteilt .

) ! ( Deutsche Bcrain -Akticnqesellschast sür Kohle ^ und Erdöl -
chemie in Heidelbera mit Zwe 'gniederlassung in Mannheim -Rhe ' nau
unter der Firma Berain -Anlage Rheinau der Deuh

'
chen Bergin ^

Aktienge
'
ellschaft für Kable und Erdölchemie in Heidelbe ' g Das

Stammkavital von 1 Million PM . ist umgestellt worden in 1 Million
RM . eingeteilt in 100 auf den Inhaber lautende Stammaktien ä
10 000 RM .

Bacbprüfaogeo ood nachträgliche Steuer *

( orderaog aus der Inflationszeit im Jabr 192 $

Von

Rechtsanwalt Dr. Max Homburger f Karlsruh « .
I . Noch stehen Handel , Industrie und Gewerbe unter dem Driut

des ungerechten Steuersystem - der Einiomm «nstcuervoraus ẑahlunge >l

nach dem Umsatz im Jahre 1024. Schon droht die Ee/abr , daß diei«

oft aus der Substanz erfolgten ..Vorauszahlungen " als endgültige
Zahlungen für 1025 gelten sollen , weil das Reich angeblich zur

Rückzahlung zu hoher Vorauszahlungen technisch und fislaliJA inchl

.mstande sei . Weiter droht das Reich in seinen neuen S .euer »

entwürfen an , daß auch für 1925 die es Softem beibeha lten werde »

soll ; die deutsche Wirtschaft soll also noch einmal ihren Um'atz als

Einkommen versteuern und damit ihre Substan , empfindlich ichwä-

chen . Die im Entwurf für >925 vorgeiebenen Milderungen gleiches
bei weitem die Gefahren dieses steuerlichen Unrechtes nicht aus .

II . Bei dieler allgemeinen Beunruhigung der steuerpfl ' chtige«

Unternehmungen erscheint es den ^ inanzbehürden zweckmäßig, durÄ

ihre^ Bücherrevisoren bei Industrie Handel und Gewerbe die Ge-

chästsab chlüsse von 1920 bis 1922 nachprüfen zu lassen Da der ver»

künftige Kaufmann in jenen Inilationsjahren mit Recht ichrm
größerem Maße der Marklüge und Geldentwertung Rechitaiiu trug ,

als ihm damals tormal gestattet wurde , ergibt sich heute , drfc man

ihm höhere Päpiermaikgewinne nachweisen will , als er damals selbst

angab . Man will die angeblich damals zu wenig versteuerten 23**

träge jetzt in Koldmark nachverlangen und ihn womöglich noch wege»

Hinterziehung bestrafen
III Es ist unbillig und führt zu unmöglichen folgen , wen, : ms *

im ^lahre 1925 feststellen will ob unter Beachtung der in den 3 *"

flationsjahren gültig gewesenen Gesetze Unternehmungen in jene« ! u»,

Jahren größere oder kleinere Gewinne erzielt haben Heute ist e« Ich

doch allgemein bekannt daß in jenen wahren die Allgemeinheit und ^
Me überwiegende Mehrzahl der steuerpflichtigen Personen verarn » d»,

iind daß alle buchmäßigen Gewinne jener Zeit n " f

Scheingewinne waren , die aus der Markentwertung resuv irt,

tierten
Das Einkommensteuerge 'etz vom 29- Mär , 1920 wurde bis En ** ^

1923 nicht weniger als 14 -mal geändert : die meisten Aendrrung «"

raßten den Tarif dem jeweiliaen Tiefstand der Mark an : nur d«*
Jo

Geldentwertungsge 'etz vom 20 März 1923 ermöglichte es - ■ voll' Sie

kommen unzugänglich — dem Steuerpflichtigen durch Aenderunn d«' leg

Beweriungsbestimmungen sich kaufmännisch einigermaßen der Ma ^ '«H

Verschlechterung anzupasien Es wurde damals bestimmt , daß gruN^
Mötzlich in der Bilanz vom 31 . Dez 1922 alle Erzeugnisse . Waren uw' Rel

Vorräte zu zwei Drittel mit dem Wert vom 31 . D-ez . 1921 und ^ A
einem Drittel mit dem Wert vom 31 . Dez 19S2 abzüglich fiO Vrozew «o

einzusetzen seien . Diele sogen Steuererleicknerungen reichten ^

Wirklichkeit aber nicht entfernt aus zum Ausgleich der tatsächlich ei»'

getretenen Geldentwertung Daran wurde damals von alle ^ hj.

Seiten Kritik geübt . Es wurde durch jene scheinbare Erl <-ichteru " °

nicht verhütet , daß rein ? Scheingewinne al ? echte EeschältsgewiMtr
behandelt wurden . Das war Klange erträalich . al « die Stev ^

Nichtigen auch ihre Steuer 'chuld in Papiermark be - gh^ten und ^ jt«

durch nrak +tTch die Sche ' Ngewmne nicht zu versteuern bra « chten w<

erträglich wurd -> die 'es Svst ' m der Verstet ' eruna der Pavierm «^ ihx
'cheinoewinne ich an als durch die Steuerouiwertunasverordnung ^ Jet
vom Oktober 1923 die Umrechnung und Zahlung der Steuern 031

(V)oI s '" irfariinbTaac angeordnet wi ' rde
' ^

Wenn man im ? abre 1925 feststellen will — soweit das übe/' .

Haupt noch feststellbar ist — , ob ein kaufmännisches Unternehmen ' in,

den Jahren 1920—1922 wirklich mit Eewinn oder mit Nerlust

arbeitet hat , >o rnuk man für iedes jener Jahre eine Bilanz ^
&

richten , die vollkommen auf Go ^dmark umgerechnet ist. Dann muo e

alle Vorräte alle anderen Aktiven und alle Ve ^bind ^ chkeiten d«

weils für den Anfang und für das Ende eines ^ ' chältsiabres ' l»,

Go ^dmark aufgenotiimen und daraus die bilanzmäßigen Schlüsse Wi

?ogen toerben . Dann wird sich zweifellos ergeben , dak di» üo^ ^

wiegende Mehrzahl aller Unternehmungen in jenen Jahren ^
effektivem Verlust gearbeitet bat Dann werden die in Variern «^

erre ^>" eten Scheingewinne verschwinden J

Bedenkt man , da « für sede Million Papiermark -Einkom »^ j

19?2 heute ohne Zu ' chläge und Strafen rund 1400 Goldmark ,
zahlt werden müßten , bedenkt man weiter , da « bei Differenzen

Bilanzposten ron 1921 und 1922 Naviermarkziffern von vielen

lionen vorkommen werden so muß man erkennen , dak die >e

der 5?inanzbebörden schleunigst eingestellt werden muß . wenn

iroße steuerliche Ungerechtigkeiten und wirtschaftlich unerträgl '^

Belastungen herauskommen 'ollen . ^
j

So gut das Reich xg sjch bequem macht indem es die viel J

bohen Vorauszahlungen aus 1924 nicht zurückerstatten und in

gleichen Wei '
e für 1925 verfahren will , ebensogut kann es auf -J

Geltendmachung eines rein formalen Rechts verzichten , ind - m es

Ster .ervorgänae endgültig begräbt , die vor dem 1 Januar 1924 lieg°
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Banken und Geldwesen .
Vereinsbank Bretten , e . G . m. b . H. In der GV . am 4.

Bretten berichtete der Vorstand über das Rechnungsjahr ^ .

das er als das schwierigste , das die Genossenschaft jemals zu ,

stehen hatte , bezeichnete . Der Geschäftsbericht spricht der Badis ?^
Bank Karlsruhe , der Dresdener Bank in Frankfurt a . M und ^

in

?ufetzt der Badi !chen Landesgewerbebank A .- G als der neuen

tralkaffe den Dank für die tatkräftige Unterstützung in der kriti !^ ,!

Zeit aus . Die Kreditansprüche der Mitglieder seien mit Hilfc , ,

DOIOCnntinfeti Tli>r ITnt .lrtfc mi ?
vorgenannten Institute befriedigt worden Der Umsatz aus betfj !

Seiten des Hauptbuches betrug 32 188177 RM . und der ReingeS '
jj

nach Abschreibungen und Rücklagen 4818 RM . . der wie folgt velt ^
wird . Verzinsung der Mitgliedergutbaben Ii42 RM . Zuweisung

^

den Dispositionsfonds 1000 RM . . an den Reservefonds 1571 ^

der Rest mit 1104 NM wird au » neue Rechnung vorgetragen
!ei zu hoffen , die Einlagen der Mitglieder in den nächsten
aufwerten zu können Dns Institut hat sich , dem Beiwiel an ^ '

Banken folgend eine Versicherunasahteiluna angegliedert

) ! s Vonchußverei
' n Kirckcheim-Heidelberg . Der GesamtuinsaÜ

'1

vorigen Jahre betrug 124 571 K Die Mitoliederzahl betrug ^

Januar 1925 ' 1350
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Nächste Dampftr -^ rvcdiiionc « deS ^ orddeuticken .̂' lond
B r e in c n — N e w n o r k lab Bremerhaven ! : D . . President !>ioo >e^

United States Lines » 8 . Avril . D „Lüvow " KaVl . P Ai >b »e^ i
^»-ixeilt t

9 . April , D . „Stuttgart " >! avt ff - Wratm .
ding IIInited StgteS Lines ' 21, Avril . D .
Avril , D . „(Äevrge Washington «llnitcd
lninblis " Aavt . 91. Molinien 1 :v!ai 2.
B a l t i m o r e — N o r i o l k : D . „Sannover

18 . Avril , D . „Preiident
„gievublie " iUn ' ted

Ttates Lines ! 2g. Avril . D - ^
Bremen — P I>i l a d e l v^ i

Kapt . Tonne , ab ^

11. Avril D . „Hvritsels " ab Bremen 2 Mai . 3 B r e m < n - ^

D . „Alricti " ab Bremen 10 . Avril . 4 . Bremen — Brasilien
'-

KARL LANG Kaisersf ' aß » 167/1 .
Telefon 1073

(Salaraander-Schahhaua) '

Alridi " ab Bremen 10 Anril . 4. Bremen — Brasil

Erfurt " , flaut . Arndt ob Bremen S5>. APrtl . D . ...yolftein " ^ Kavt . '

DW t. f>. Bremen — SJ fl f .' ,,
D . »Sierra Cordnba " ssavr . D Reimers Paslagiereinschissuna in 3

hauen II Avril . D „Werra " Nävi Ballebr ab Bremen I ». A »n > q

Hamburg 2» Avril . Paslagiereinschisinng in Bremerhaven Sri. Avk >
^

Weier " Kant . MahlM ' nn ab Bremen .1 Mai ab Hamburg 7 . |

Pgssaaiereinschiffiing in Bremehgven » . Mai . d. B r ( nt e n— C " " .

Infi Bremen ) : MS . . Ermland " 11 . April . D . . Prenken 10 AvN

„Nti , of Nantes ' 18 . Avril . D . „Anhalt " . Kant . Brake 25 . Avr ^ftl
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Günstige Bedingungen ertnöe :' 'fhen den Kau

erstklass :gen Pianos

Harmoniums»
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^ orcüvutsvdsr SrvWvv .
Di « Verwaltung übersendet uns nunmehr ihren Geschäftsbericht

"der das abgelaufene Geschäftsjahr 1924, d«r lolgendes enthält :
. , Die mit der Stabilisierung der Währung verbundenen Schwierig
" teil, insdejondere die damit Hand in Hans gehende Ein >chränkun .̂

Ü.nö Verteuerung •der Kredite und die aus Gründen der staatliche ii
? lbjter^ altung erfolgte , aber für die Wirtschaft unerträglich « Er -
MUng des Sieuerdcuües , mutzten für ein Unternehmen besonders
luhldar werden , das , wie der Norddeutsche Lloyd , im erheblichsten
r 'a Be Mittel für Neubauten bereitzustellen hatte . Dazu kam, daß
; te ichärfste Anspannung aller Kräfte in «in Jahr allgemeinen Nie »

^ rgangs im Weltverkehr und in den Ertragsverhältnissen der See »

A>IIlchrt siel und der Nordoeutsche Lloyd bei seiner starken Ein -
W'ung auf die Personenbeförderung von den Erschwerungen , di« 3>u

^ rdamerilanische Einwände rungsgejetzgebung und ihre AusführunL
sich brachten , in besonderem Maße betroffen wurde . Auch beim

-iorddeutschen Lloyd wurde durch alle diese Umstände das Geschäfts '
' ^gebnis de» Jahres 1924 ungünstig beeinflußt . Allen diesen Um-
Mden gegenüber hat sich die bei der Ausstellung der Goldmarier -
Mungsbilanz beobachtete Vorsicht bewährt . Der Wiederaufbau der
«wtte und der überseeischen Verbindungen konnte auch im Be »
M »jahr « wesentlich gefördert werden . Die Seedampferslotte ist im
Uus« des Berichtsjahrs um 3 Passagier - und Frachtdampfer ( „Sierra
^ nena "

. „Trier " und Motorschiff „Fulda " ) mit 30 337 Br .-R .-T.
°nd ^ Frachtmotorschiff („Königsberg "

) mit 6466 Br .-R .-T . ver »
'/ößert worden . Ferner wurden angekauft die Frachtdampfer „Dessau "

„Anhalt " mit zusammen 13 299 Br .-R .-T . Verkauft wurden die

^ ebäderbampfer „Nixe " und „Seeadler "
, sowie der Schleppdampfer

Detter " mit zusammen 1595 Br . -R .-T . Von nicht fertiggestellten
Zubauten wurde im Berichtsjahr der Bau des D . „Berlin "

( Pas -
«üier - und Frachtdampfer ) mit etwa 15000 Br .-R .-T . wesentlich ge¬
ädert , so das, dieser am 24. März 1925 vom Stapel laufen konnte .
Agen endgültiger Gestaltung des Baues „Dresden "

, für den der
noch nicht gestreckt ist, schwebe« Erwägungen . Der Flotten -

2™ ü>, einschließlich der Neubauten , mit 244 Fahrzeugen und 415118

, ^^ -T . ist in der Anlage dargestellt . Im Dienst nach Nord -

^
« rika wurde Halifax als Anlaufhafen aufgenommen . I « Aus -

1. Klasse -Dienst wieder voll ausgenommen worden .
? Uer von Bremerhaven nach Buenos Aires tonnte damit auf 22
>«ge verkürzt werden . Bon Neuerungen im Südamerikageschäft sind
2* übrigen das Anlaufen von Boulogne , ausgehend und heimkeh -

U >.. und die Wiederaufnahme des Anlaufens von Leixoe , durch die

Ampfer der „Weser "- und „Köln "-Klasse zu erwähnen . Im Dienst
Ostasien ist eine zweckmäßige Neuregelung dadurch getroffen

?°rden , daß in Gemeinschaft mit der Hamburg - Amerika -Lini « «in «

^ »enlinie eingerichtet wurde , so daß nunmehr auf der Hauptlinie ein

^ elmäßiger Fahrplan innegehalten werden kann , während das An -

^ !en anderer Häfen nach Bedarf durch die Dampfer der Nebenlinie
Zureichend sichergestellt ist. Im A u ?t r a l i « n d i « n st ist die Ein -
! ^ lung des neuen und schnellen Motorschiffe » ./Königsberg " hervor -
ffwben . Die Vertretung der United State » Lines im Verkehr nach

,
°rdamerika ist auch im Berichtsjahre zu beiderseitiger Zufriedenheit
^ wickelt worden .

h Am 31. Dezember 1924 waren im Hauptbetrieb in Bremen und
? temerhaven 744 kaufmännische und 130 sonstige Angestellte , im

Mimischen Betrieb , in den Kai -, Hafen , und Nebenbetrieben in
und Bremerhaven 300 Angestellte und 2256 Handwerker und

Leiter , bei den auswärtigen Reise » und Frachtenbüro , 363 kauf -

Maische und 75 sonstig, ' Angestellte , insgesamt 3868 Personen be-
Mtigt . — An Bord der Schiffe waren am 31 . Dezember 1324 tätig :

Kapitäne , technische und nautische Offiziere und 106 Personen in

.Schiffsverwaltung der transatlantischen Fahrt , 205 Kapitän « ,
Msfsführer , Maschinisten und Steuerleute in der Nordsee - und
Schleppschiffahrt, sowie 5685 Mannschaften , insgesamt 641)5 Personen .

» Der nordamerikanische Personen verkehr litt
.^ r den eingangs hervorgehobenen , durch die amerikanisch « Einwan -

z Ûngsgesetzgebung und den plötzlichen Uebergang zu « inem anderen

ĵ assungs 'ystcm begründeten Schwierigkeiten , die gerade für die

JJ » besten Verkchrsmonate einen fast völligen Auefall in .der Aus -
»ndererbcförderung bedingten . Erst in der zweiten Jahreshälfte

j
^Me der Fahrplan auf die neuen Verhältnisse zugeschnitten wer-

J 1- Die Einstellung der neuen Dampfer „Columbus " und „Stutt -

hat sich bewährt , da wir uns dadurch wieder einen angemesse -

Die Reise -
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*frt Anteil am 1 . Klasse -Geschäft sichern konnten . Günstig hat sich der
-z^ kehr jn der 2. Klasse , auch ostwärts entwickelt . Für das laufende

versprechen wir uns eine Besserung des Betriebsergebnisle ?

von der inzwischen durch die Konserenz erfolgten Regelung der

„Sierra Ben -

[Ü- j
r >
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Nach Einstellung der Dampier „Sierra Cordobä '
. ..

und „Sierra Morena " hat sich der Anteil an dem Verkehr
^ südamerikanischen Geschäft wesentlich erhöht . Im 1. Klasse -Ge-

werden sich die Erfolge erst allmählich zeigen können , da dieser

W ■ in der Uebergangszeit wegen Mangels an geeigneten Schif -
w!. n tcht ausreichend gepflegt werden konnte . Im III . Klaffe -Ee «
Mit wird eine günstige Wirkung von den zwischen den beteiligten

">en neu geschlossenen Poolverträgen erhofft .
Der Bericht geht dann auf die weiteren Linien der Gesellschaft

: dies« Ausführungen enthalten nichts besonders Wesentliche ».

,, Als rechnungsmäßiges Gesamter ! rügnis . das zu
erheblichen Teile aus freiwerdenden Rückstellaingen stammt ,

fnl? ^ei Betrag von 14 664 834 .27 RM . ausgewiesen . Davon « r -

allgemeine Verwoltungskosten 2 731 »!95.33 RM . . Zilien
lP Bankprovisionen 3147 216 .28 RM . . Steuern 2115 204 .94 RM, .
r «? T,1n®n 7 994 116.55 RM . Von dem verbleiSenIden Betrage von

717 72 RM . wurden zu Abschreibungen verwandt : auf See -

,. .? pker 5 435100 .— RM „ auf Noivsee - und Flußdampser , Bar -

Leichter u 'm . 676 241 39 RM . auf Grundbesitz . Gebäude . In -

j?" tar und Anlagen 143 057 .23 RM . . zusammen 6 254 398 62 RM .
ein Betrag von 416 319 .10 RM . verbleibt , der aus neue

Mining vorgetragen werden soll .
Die inMischen mit einsm erheblichen buchmäßigen Gewinn er -

»jNe Abgabe der Beteiligung an der Steintohlenzeche Emscher-

..Phönir "
. ZiUtiewaeleltschaft für Bergbau und Hiittenbetrieb .

war für die Liquidität des Unternehmens von größtem
und wird die Durchführung der verbleibenden Auft -aliauf -

we entlich erleichtern Für die ausgewiesenen langfristigen
to» v.

tte sind Disagio und Valutarisiken bilanzmäßig ausgeglichen :
j , durchschnittliche Verzinsung für den Rest der Lauszeiten , die sich

Mai 1934 erstrecken , beträgt etwa ü 'A Prozent Laut d - r durch
der außerordentlichen Generalversammlung vcm 17 . De-

»w1 1924 erteilten Ermächtigung zur Erhöhung des Stammkapitals
•Ui iS ^ 32 Millionen R . -Mark und des Vorzugskapitals um bis
!z»v^ illion RM . sind bisher 8 Millionen R .-Mark Stammaktien und
tz. ^ — RM . Vorzugsaktien ausgegeben worden , so daß das

^ "wlkapiiM 40 Millionen RM . und das Vorzugska ? ital 1250 000

Du
'- ^»eträgt . Die Vorzugsaktien hat die Bremer Reedereivereini -

^ . A . E ., Bremen , übernommen und mit 25 Prozent mgezahtt
W ^ atWngsflemäR scheiden die Herren I . Heinr , Kulenkampfk . Grak -

WV ^ entt€l von Donnersmarck und Dr . Paul von Schwabach mis
Aufsichtsrat aus . Ihre Wiederwahl wird der Generalvcramm -

^ vorgeschlagen . Herr A . Held hat sein Amt als Mitglied des

Westerts aus Gesundheitsgründ -en niedergelegt . Eine Ersatz -
^ >st zunächst nicht erforderlich .

Jio»,. e Bilanz weist im einzelnen unter den Aktiven aus :
Zg Msaktien (nicht eingezahlt 75 Proz . von Rm . 250 000) 187 500,
iz Keedampfer 88 950 000 . Anzahlungen auf Neubauten 9728 538,
<5tll

° ' bsee- und Flußdampfer , 171 Leichterfahrzeuge usw . 1 148 000,
*Hh Gebäude . Inventar und Anlagen 4 637100 , Kassenbestand

Bankguthaben 3 905 626 , Aktien fremder Schiffahrtsgesellschaften
Beteiligungen an dritten Unternehmungen (einschließlich

^ .^ zeche „Emscher Lippe " ) 11 093 416 , Lagerbestände an Proviant ,
W usw . in Bremen und Bremerhaven 2 733 260 , Lagerbestände

c ^ rkstätte in Bremerhaven an Materialien und Reserveteilen' «03, Schuldner und Ueöergangspojte » 12 48g 300 Rm .

Unter den Passiven erscheinen : Grundkapital 41250000
I gesetzliche Rücklagen 10 000 000, Erneuerungsrücklage 5 000 000, Bei
' sicherungsrücklagen 500 000 , Anleiheaufwertung 3 745 572, langfristig
| Kredite 27 734 237, Gläubiger 21380189 , noch zu zahlende Koste
; auf im Jahre 1924 in Dienst gestellte Schiffe 2 646 914 , innere Ad
, rechnungskonten ( vorausbezahlte Passagen , schwebende Reisen , sowi >.
! Rückstellung für Steuern und Abgaben ) 27 011 810, Vortrag auf 1925

416 319 Rm . Sicherheitswechsel und Bürgschaften erscheinen aus
beiden Seiten mit 523 383 Rm .

Di « E .V . findet am 29. April statt .

rrallSllvrtor Abendbdrse .

Frankfurt , 7 . April . (Eigener Drahtbericht .) An der Adend -
bSrs « setzten sich im EiMang mit der rückläufigen Bewegung der
heutigen Nochbörse die Ab 'chwächungen in geringem Ausmaß fort .
Das Geschäft litt unter verstärkter Zurückhaltung , so daß es zu
nennenswerten Umsätzen nicht kam . Reben deutschen Anleihen waren
auch Pfandbriefe schwächer. Das Interesse für Türkenwerte ist bereite
wieder abgeflaut und avch diose Werte wurden niedriger gesprochen.
Die Börse schloß in lustloser Haltung und Neiguirg zu wei «rem
Nachgeben . 5% Reichsanleihe 0,651, 4 % preußische Konsols 0 .750,
Zwangsanleihe 38 5 , Kommerzbank 110 , Deutschs Bank 135, Dis -
konto 117, Dresdner 108.25. Akittekdeutsche 99,75 , Rheinische Kredit -
bank 4 . Ovsterr . Credit 8 .3 , Dt .-Lur . 73,5 Geilenkirchen 81 .75 . II 1«
28 .5 , Mansfelder 89, Rbeinilche Braunkohle 146 , Rheinstahl 52 ,
Kali -Aschersleben 17 .12 , M 'stereqeln 2212 , Badische Anilin 140.5 ,
Höchster 134 .25, Adler Klever 3 .55, A . E . G . 11 25 , Bingwerk « 3 .925.
Dtzkerhoff 4 .3 , Lechwerke 85, N . S . U. 9 .3 . Sichel 2 .525

Î allnsieimer Lörse .
Mannheim . 7 . April . (Eig . Drahtbericht .) Bei abgeschwächter

Tendenz notierten an der heutigen Börse : Bremen -Besigheim 28,
Anilin 140.5 . Frankona Rück- und Mitversicherung 65, Continentale
40 , Benz 5 . Dampfkessel Rodberg 4 , Germania 166, Konserven Braun
1,12. NSU , 9.25 , Zellstoff Waldhos 12,62, Frankenthal Zucker 4,5.

^ pahtmeldun ^ en .

® . L . bet Süddeutschen Disconto -Eesellschaft.
Mannheim , 7 . April .

Die G . V -, in der zehn Aktionäre mit 130818 Stimmen vertreten
waren , genehmigte die Verwaltungsanträge und setzte die Dividend «
aus » Prozent fest . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wur -
den wiedergewählt und auf Anfrag « über die Aussichten mitgeteilt ,
daß es gelungen sei , den Bemntenapparat weiter abzubauen und da-
durch die Unkosten erheblich zu ermäßigen . Die allgemeine Lage sei
nicht rosig und die Golddecke reiche nicht aus für die Gesellschaften ,
so daß die Banken mit Schwierigkeiten zu kämpfen hätten , der Kund -
schaft die erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen . Von einer
glänzenden Entwicklung könne leider nicht gesprochen werden . Man
müsse zufrieden sein , wenn das Jahr einen normalen Verlauf nehme .
Die Gewinnmsglichkeiten seien beschränkt . Es würde der Bank
aber nicht schlechter gehen als anderen Banken auch und man habe
die Zuversicht , auch im laufenden Jahre die Aktionäre wieder zu -
friedenstellen zu können .

M
Mannheim , 7 . April .

Jn der ordentlichen Generalversanlmlung der Gebr . Fehr
A.-G . in Pirmasens , die in den Räumen der Rheinischen Creditvank
zu Mannheim « stattfand , und in der 36 240 Stimmen vertreten waren ,
wurde die Bilanz fiir das Geschäftsjahr 1924 einstimmig gutgeheißen .
Der Reingewinn beträgt 40 4S8 Mark, aus dem 6 Prozent Dividende
zur Berte -Llung gelang m . 19 338 Mark werden auf neue Rechnun ?
vcrg ^ ragen . Der Geschäftsgang im abgelassenen Jahr war recht
lmb ^rriediqend . Ganz besonders die im Frühjahr einsetzende scharfe
Krediteinschränkung war für die Lederwirtschaft namentlich im besetz¬
ten Gebiet recht folgenschwer .

Heidelberg , 7 . April .
I « der 0. E .V . der Schneider u . Co ., A .-E ., Fabrik elektrotech -

nischer Spezialartikel in Heidelberg - Kirchheim wurde der als ein-
ziger noch im Aufsichtsrat verbliebene Henry Barmat abberufen .
Der neugewählte Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus den Herren Dr .
Dalsheim und Dr Mann , Treuhand E . m . b . H ., Direktor Sigmund
Scheffer von der Merkurbank und Dr . Hans Hocker. Die Punkte der
Tagesordnung , die die Beschlußfassung über den mit Verlust schließen-
den Abschluß per 31. Dez . 1924 und die Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrates betreffen , wurden von der Tagesordnung ab -
gesetzt. Wie wir erfahren , ist die Lage der Gesellschaft außerordent -
lich schlecht . Die Geschäftsaussicht oder der Konkurs wird sich schwer-
lich vermeiden lassen .

Das Heidelberger Portlandzementwerk in Heidelberg beruft zum
29. ds . Alts , ihre 0. E .V ., die über die Bilanz , die Gewinn - und
Verlustrechnung und die Verteilung des Reingewinnes beschließen
wird . Der Rohgewinn aus dem Geschäftsjahr beträgt nach Abzug
aller Unkosten 469 262 Rm . Für Zuweisungen zum Abschreibungs -
und Jnstandhaltungskonto werden 305 477 Rm . benötigt . Es ver «
bleibt sonach ein Reingewinn von 163 785 Rm „ von dem 5 Proz .
gleich 8190 Rm . an die Rücklage abgeführt , 6 Proz . Dividende an die
Stamm - und die Vorzugsaktionäre verteilt und der Rest von 10 269
Rm . auf neue Rechnung vorgetragen wird . Das neue Jahr läßt sich
insofern gut an . als die Absatzzifrern der beiden ersten Monate die
vorherigen Veryleichszahlen nicht unerheblich übertroffen haben .
Die Preise sind jedoch kaum noch auskömmlich^ so daß, nachdem wieder
neue Lohnerhöhungen eingetreten sind, die Ausscheidung der behörd -
lichen Hemmungen gegen angemessene Heraufsetzung der Vorzugs -
preise dringend zu wünschen ist .

Stuttgart , 7 . April .
Die E . V . des Württembergischen Creditvereins in Stuttgart

genehmigte die Bilanz per 31 . 12 . 1924, die mit einem Reingewinn
von rund 28 000 Jl abschließt . Hieraus werden der gesetzlichen Rc -
serve 20 000 M überwiesen und der Rest vorgetragen . Der bisherige
Aufsichtsrat wurde auf die Dauer von 4 Jahren wiedergewählt .
Die Aussichten werden als nicht ungünstig bezeichnet .

Die G . V . der Uhrenfabrik Annetta A.- G. in Stuttgart geneh -
mißte die PM . -Pilanz für 1923 und die RM .-Eröffnungsbilanz per
1 . Januar 1924. sowie die Bilanz auf 31 . Dezember 1924, die einen
Gewinn von 4764 RM , aufweist , der auf neue Rechnung vorgetragen
wird . Don einer Erhöhung des A . K. wurde Abstand genommen .

München , 7 , April .
Die 0. E .«B . der Mechanischen Weberei am Fichtelbach in Augs -

burq genehmigte die Regulvrien und boschloß , den Reingewinn für
1924 von 35 984 RM . auf neue Rechn-ung vorzutragen . Nach dem
Geschäftsbericht ist im neuen Geschäftsjahr das Unternehmen bei
guten Aussichten voll beschäftigt , so tvß voraussichtlich eine entspre -
sprechende Dividende erteilt werden kann .

Die heutige ao . G .-V . der Bayerischen Elek rizitiits -A . -G . in
Ptisinn be >chlon die Liquidierung der Gesellschaft .

Der Aufsichtsrat der Weberei Sonthofen in Sonthofen beschloß ,
aus dem Reingewinn des Geschäftsjahres 1924 in Höhe von 50 476
RM . die Ausschüttung einer Dividende von 5 % auf das A .-K . in
Vorschlag zu bringen Berlin , 7. April .

Der Berliner Börsenvorstand beschloß zwecks Besprechung der
aus dem Entwurf der Aufwertungsgesetze zu erwartenden Folgen
für die Anleihenbesitzer und den Börsenverkehr eine Versammlung
der deutschen Börsenvorstände auf Dienstag , den 21 . April , nach
Berlin ei^ uberufen .

Der 36. 0 . H .V . der Rauchwaren Walter u . Arnold A . - G„ Markran -
ftädt wurde der Geschäftsbericht u. Rechnungsabschluß für das Geschäfts-
jähr 1924 vorgelegt und genehmigt . Die Bilanz weist einen Rein -
gewinn von 108 395 Rm . auf , der wie folgt verteilt wird : 4 Proz .
Dividende an die Aktionäre . Tantiemen an Vorstand , Beamte und
Aufsichtsrat 98 902 Rm . ; der sich ergebende Reit von 9^92 Rm . wird
auf neue Rechnung vorgetragen . Dem A .- R . und Vorhand der
Gesellschaft wurde Entlastung erteilt und der aus den Diensten der
Firma ausgeschiedene Direktor Reumann neu in den Aufsichtsrat
gewählt . Von Seiten eines Aktionärs wurde vorgeschlagen , die
Vorzugsaktien in Stammaktien umzuwandeln . Außerdem wurde
mitgeteilt , daß di« Gesellschaft aus mehrere Monate sehr gut beschäf-

igt sei. Die anfangs befürchtete französische Konkurrenz in Kanin -
llen ist jetzt kaum noch zu bemerken , da die deutsche Kundschaft
-der zu den bekannten Fabrikaten der Gesellschaft zurückkehrt .

Jn der Auffichtsratsitzung der Philipp Holzmann A.-E . in
antfurt wurde die H .-V . auf den 2. Äiai festgelegt . Das Geschäft»«
hr 1924 weist nach 693 871 RM . Abschreibungen einen Reingewinn

on 1528 971 RM . auf . Die Aussichten für das Geschäftsjahr wer »
oen als befriedigend bezeichnet .

Anfechtungotlage gegen die Hauptversammlsngsbeschliisse der
Bergwerksgejellschast Rhein -Elbe -Union . Gegen die Beschlüsse der

Hauptversammlung der Deutsch-Luxemburger Bergwerk « und Hütten
A . -G . , der Gelsenkirchener Bergwerke A . -E . und des Bochumer
Vereins vom 25 Februar , die die Frage der Goldmark -Erösfnungs -

bilanz und der Umstellung der Aktien im Verhältnis von 10 auf 7

betrafen , hat der Aktionär Bauer Anfechtung »- und Nichtigkeit »-

klage erhoben .
Auf der August Thyfsen -Hütte X. in Dinslaken ist die wöchent -

liche Arbeitszeit nach Vereinbarung mit den Arbeitsvertretern von
57K auf 56 Stunden herabgesetzt worden . Die Kürzung von
i 'A Stunden erfolgt in der Samstag -Schicht.

Der A .-R der Greppiner Werke in Wolfen beschloß , muh Ab-
schreibung von zirka 228 000 RM . eine Dividende von 9 Prozent ans
das 2 Millionen RM . betragende AK in Vorschlag zu bringen .

Bern , 7 . April .
Die schweizerischen Großbanken können im großen und ganze «

auf ein befriedigendes Jahr zurückblicke,u In der Schweiz waren
einzeln « Industriezweige etwas besser und zu günstigeren Bedingun -
gen beschäftigt als im Vorjahre . Im allgemeinen leidet aber auch
die dortige Industrie unter den zu hohen Produktionskosten , da in -
folge der teueren Lebenshaltung im Lande höhere Arbeitslöhne (p
zahlt werden müssen . Die schweizerischen Handelsbanken haben im
internationalen Verkehr einige Fortschritte zu verzeichnen . Im Jn -
und Auslande stellte sich seitens der Geschäftswelt eine regere Nach-
frage nach Geld und Krediten ein , so daß die Bankinstitute das
ganze Jahr hindurch eine ausreichende und nutzbare Verwendung für
ihre verfügbaren Kapitalien fanden Sowohl der Geld - als der
Kapitalienmarkt standen im Zeichen der Anspannung , I « der Ge«
samtbilanz der wichtigsten schweizerischen Handelsbanken , die der
Schweizer Bankverein zusammengestellt hat , sind die eigenen Kaps -
talien ziemlich unverändert geblieben . Die Posten , die sich unter
den Passiven am stärksten verändert haben , sind in den letlien ? ah -
ren die Obligationsschulden und Schulden an andere Bankinstitute .
Die Kreditnachfrage war das ganze Jahr hindurch rege , so daß unter
den Aktiven die Debitoren die bedeutendste Vermehrung aufweisen .
Jedes der 8 in der Statistik enthaltenen Institut « erfährt 1924 eige
höhere Bilanzsumme als im Vorfahre .

Schadenersatzanspruch« an die iranzösisch -belgisch- Eisen bahnregi ».
Die Frist für die gerichtlich « Geltendmachung von Ansprüchen an die
Regie ist nach Mitteilung der Handelskammer für die Kreis « Karls -

ruhe und Baden bis zum 16. Mai 1925 verlängert worden . Voraus¬
setzung für dir Geltendmachung solcher Ansprüche ist jedoch, daß schon
vor dem 10 . April 1925 dem Sekretariat der zuständigen gemischten
gerichtlichen Kommission mit Einschreibebrief das Datum , Ort und
die Höhe der an die Regie gestellten Forderung mitgeteilt werden .
Solche Kommissionen befinden sich in Düsseldorf , Stahlhos . zuständig
für alle Regieansprüche aus dem neubesetzten Gebiet , ferner in

Aachen , Lagerhausstr . 38 , und in Mainz , Rheinstr . 65. Diese Kom -

misstonen in Aachen und Atainz sind für das altbesetzte Gebiet zu»

ständig , und zwar Aachen für alle Rechtsangelegenheiten , di « da »

nördlich und östlich einer durch die Orte Troisdorf , Bonn . Ahrdorf .
Gerolstein und Prüm gezogenen Linie liegende Gebiet betreffen , und

Mainz für die südlich und westlich der genannten Gebiete betreffe « ^

den Rechtsangelegenheiten .
c. Der rheinische Weindandel geg . ü di « Zndustriebelastung . Di «

Generalversammlung der Rheingauer Weinhändlervereinigung ro
Wiesbaden hat in einer Entschließung mit aller Entschiedenheitjjege *

Stellen den 1 Belastung
befreien . _ .

Der Bayerisch« Indvstriellen -Verband , e. V . und das deutsch »

spanisch « Handelsabkommen . Von Seiten des Bayerischen Jndu -

striellen -Verbandes erfahren wir . daß sich dieser weiterhin für da »

deutsch- spancsche Handelsabkommen einsetzt, auch nachdem der Hau -

deleveriragsausschuß des Reichstags dieses Abkommen abgelehnt
hat . Die Behandlung im Reichstag steht bekanntlich noch bevor .
Her Bayerische JndustriellenMerband zählt zahlreiche schädliche
Auswirkungen einer Nichtraiifikation des Abkommens auf und

glaubt , daß der einzig mögliche Weg , aus allen Schwierigkeiten her -

auszukommen , vorläufige Annahme des Handelsabkommens in sei-

ner heutigen Form und Anbahnung neuer Verhandlungen zwecks Ao -

ichlusseg eines endgültigen Vertrages , der die bisherigen Schön -

Der ^ ohlenlieferungsvertrag d«s Steiirkohlenbergwerks Becker .

Im Bericht der Bank Euyerzeller ist kürzlich mitgeteilt wor -

den . daß die Gesamtheit der Aktien der Eontinentalen Handels -

A .-G . in Zürich , welche der verstorbene Generaldirektor Becker vor -

übergehend von den frühern Aktionären erwerben mußte und di«

dann an die Euyerzeller A .-E . übergingen , von dieser an die Berg -

bau -A . - G . Lothringen abgetreten worden ist, welche bekannt -

lich auch das Aktienpaket Kteinkohlenbergwerk Becker A .-G . von txr

Bank Euyerzeller erworben hat Damit ist Lothringen in den aus »

schließlichen Besitz des bekanntlich vom Rheinisch -Westfälischen Kot »

lensyndikat bestrittenen Kohlenlieferungsvertragesnach
der Schweiz gelangt , an dem aber die Bank Euyerzeller A .-G.

doch auch fernerhin interessiert bleibt . Mit diesen Verschiebung «»

im Aktienbesitz stehen offenbar die kürzlich eingetretenen Verände -

rungen in der Zusammensetzung des Verwaltungsrates der Conti -

nentalen Handels -A .' E . in Zusammenhang . Ausgeschieden sind Erich

Freimuth , Paul Bautier und Lionel Thibault . Erloschen ist ferner
die Unterschrist des Direktors Dr . Guido Dublcr . Reu wurden i*

den Verwaltungsrat gewählt : Wilhelm Kellermann , Generaldirektor ,
in Bochum . Otto Gehres , Generaldirektor , in Hannover , und Dr .
Guido Dubler , Rechtsanwalt in Zürich .

i
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Straßenbahnhaltestelle : Waldhornstraüe

Den ganzen Tag durchgehend geöffnet

Liederhalle
Ladilches

K . ÄNdestheam
Mittwoch, 8. Avril 1SZ5
G 20, Theatergemeinde
17M —2100 . Vollsbtibne 8

Mignon
Over in drei Akten mit
Benuvung des Goetbc.
Ichen Romans . Wllv ' lm
Meisters Lehriabre von
Mickmel CarrS »n.d Jules
« arbier . Deutsch von
Kerd . Gumbert . Wustk
von Ambrone Thomas .
Mustlalisch« Leituna :

Alired Lorentz.
Sn Szene ocfcöt von

Hans Bussard.
V e r l o n « n :

« klielm Meister Rentwla
Lotdario Heuser
Aitanon Sie -bert
Pdiline v. Ernst a .
SaettciS Peters
Der » aroit von Rolcnbera

©cfmtitt
Die Baronin Bauer
Ärisdrtch Kalnbach
Aarno Loiidinaer
Jt<vfart SMttnbuö
Antonio Grövmgcr

Rnfana 7 Uhr.
Ende 10 Ufr .

Preis « : SSS8
Sperrst » l . Abt. 7 M.

Fcutfanlle , Freitag , den 10 . April 1925
nachmittags */,4 Uhr :

Ausführende :
Magda Sp' egel , Frankfurt a . M . | Franz P ' ilipp , Direktor des
ßadischen Landes-Konservatoriums , Orgel . I Der Männf rchor der
Liederhalle. / E n Knabenchor der Ooetheschule. / Das gesamte
Orchester des Badischen Landestheaters Leitung : Hugo Rahner.

Vortragsroltrei
Präludium und Fuge, H-Moll, op. 66 für Orgel . von Max Reger

■i . Zwei Männerchöre für Orgel und Horn . op . 16 . von Franz Philipp
3. Adagio , H-Dur, aus der IL Symphonie , op. 86 . von Hugo Kaun

Eisenbahn

nach Worten der heiligen Schrift für Männerchor ,
Altsolo . Knabenchor , Orchester und Orgel von Hugo Kaun .

Harten zu Mark 6.—. 4.—. 8 — 2 — , 1.60 zuifl glich
Steuer in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser - Ecke
Waldstraße und Fr . Doert , Ritterstraße . 6907

v. 11. - 16. April *4
in Karlsruhe

Meßplate
Eine Verlängerung
des Gastspiels kann
weien anderweitige »
Verpachtungen
unter keinen
Umständen
stattfinder. _ _ _ _

BVHHI Städt . Festhalle QHHH
12., 13 ., 14, 15 , 16., 17, 18 , 19. April , abends 8 Uhr .

und am 12., 13.. 15 . 18 -, 19- April , nachmittsxs 3 Uhr ,

Pianos
Flügel » "1

Phonola
Dramatische Aufführung (kein Kino) .

Unter der Leitung des berühmten Christusdarsiellers
Adolf Fassnacht

300 Mitwirkende . 6k
Preise Mk . 1 .— . 2 .—, 3.—, 4 .— / uzügl . Steuer u . Einlaß-
gebilhr in der Muskalienhandlung Kaiser- Ecke Waldstr .

HBU Fritz Müller HHH9HB

Brate Marken.
Günstige' ablunvsbedinming

Katalos umsonst

H. Maurer
Kalserstr . IV»

Kckhatis Hlrschsti

üartenbauverein
Karlsruhe .

® etcin öetSairöeircuRöe SatlstuDc

V«« teMi »t« »» . d«» 8.» vr » l »SZ.addS . 8' ,Ud »

Monalsverlamm
'
vng mit Ggbenverlo

'ungj
im Lereinslokal ..Prinz Marl ",
(liefe Zirkel und Lommliratzel .

S7S8 Der VorsfanS .

Kaffee Bauer
tleute Mittwoch . H1/, Uhr abend *

fjCBaden
F.-A . I . Alhl.- Sp.-Club
Germania - Sportfreunde

t£ V., Karlsruhe
Lokal : Löwenrachen
Sportplatz : Wildpark

Heute
ff * 5 >/j Uhr "W

auf unserem Platz

Waldstraße Cafe desWestensam Äiiitwo » . v. « ? rtt
abend ? >>-g Uhr . ini

€ aai Iii der Brauerei
Echremvv Äaldstrabe

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIlltllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

tleute abend 8 */t Uhr

Elite-Konzert Die große»Das Wachstum der
Pflanzen Im Film".

•: äilliröe «
vkla!» en - >ö « rl»suna.
Smfitiiiunfl von Glicht -

Mitaiied rn neit ^ttrt
»I?! 7 D » r Sior »tand

Kapellmeister A . Ratzel

Original -Jazz -Einlagen .
täglich abends 8 >

u. anderem

Das Verscfwindofl

eines lebenden Pferd

gegen böö

F . C. Baden IDie Oesdiichte einer reichen Erbin in 5 Akten.

rv : Rheinhold Schänzel -Achtung
Herren » und Damen-
Strickwesten. prima Qua -
litSt . Uber 400 Gramm
schwer , von 15 M an .
Kindcrwkslcn u Anzüge
zu verkauien. Essenwcin-
h . 19 IV m . 837140

la - Eiderfettkäsk
» t <tiin > Ji fiOO — franko .

ciab ' i «.
R «» d«d»r« 7i>U. S£ 82»

Felix der Kater als Held
Trickfi m . 656

Würzburg , die Hauptstadt des Frankenlandes

Meoma
der künstliche Mc

Wu # einem ftabrtf - Notnerkau ' « omment >
kommen ab beute iolanae Borra « retckt. zum
Berka » ! : Tamen - u . He »r «n »T<ri ^ w - lte «,
allen Karde » ' » SB ». Ii . — teouläft Vreit
Mt . 18 .- ) Strick - ^ oftiime In tx-r ' tfiitö Farven
,u Ml . 40 .— ( rem' lfiter Preis Mk 6S.— ) " lle?
ans nur vr >ma Wolle bei Keiler !!<er - rb - ' tnno
H - inri -l» «:*!», aarlSruKe -ROdldur « . Maxau -
stiabe 46, IV. Stein Laden. Händl erd Rabatt . K82 >

« isenbabn -Unterbeamt .,
I . alt, tal !>., sucht

LedenSgesSnrtin. Damen,
denen an einem glücklich.
Heim gelenen ist u . im
zleichen Alter sich besin .
den, wollen Angebote u.

>Nr . J9509 an die Ba >
Idische Presse senden.

, u , im ii -m ü0 e»
werden rasch und

angefertigt in dJ{f ###
Drttekerel der Bmd.
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